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2 Cents 


Die Finanzkonferenz. 
Man hofft, daß ſie praktiſche Reſultat 
zeitigen wird. | 
Brüffel, 30. Sept. Die inters | Italien. Banfbeamte wollen jid) die 


nationale Finanztonferenz beichäf- M m * 
tigte fich gelegentlich ihrer heutigen ‚Nontrolle über die Vanken ſichern. 


Prargg- mit Fragen des Miderauf- 


—__ — — 


Sowijet will Frieden 


— — * | 


Mosfan .bereit, mit Ausnahme der | 


4 Bi 


Abrüſtung alle Bedingungen Ro: 
lens zuzugeſtehen. 


Lenin äußerſt erbittert. 


"Banken kommen dran. | 


— —ñ— en 


Der „Zirkel“ der Freimaurer wen— 
det ſich gegen „Schwarze Schmach“. 


| N: Bräftdernt Wiljon. 


Protetberhun. Tau. 


In Ungnade gefallen. 
Bertreter sozialisticher Zeitung vom 

Stantsiefretär GColby von Konferen- 

zen ausgeſchloſſen. 

Waſhington. 30. Sept. Staats— 
ſfrekretär Colby hat Paul Hanna, den 
sorrefpundenten der New Yorker 9: 
ztaliftifchengeitung „Call“ und Lau- 


— 


Währungs» und die Finanzfrage. 
Wie die Delegaten verficherten, ift der 
in den lebten Iageı erzielte Yori- 


Wrangel fiegreich. 


baus, namentlich mit Bezug auf | 


1 
l — — 


Beſchuldigt italieniſche Sozialiſtenführer 


| vence Zodd, ser aufammen mit Ha-: 
| - Ina da8 Teberated Preß Bureau lei- 
| Der Kongrehabgeordnete Britten wird tet, von den täglichen Konferenzen 


Bolen wollen, wie c8 heist, die Arie: 
densunterhandlungen in die Länge 
ziehen. Waridiaun meldet Die 
Groberung von Lida und KRinsf. 


O0 


Baris, 29, September. Wie der 
Agentur Havas aus Warſchau ge— 
meldet wird, hat Adolf Joffe, das 
Oberhaupt der ruſſiſchen Friedens 
delegation in Riga von Moskau aus 
die Weiſung erhalten, alle von| 
den Wolen geitellten Friedensbedin= | 
gungen, mit Musnahme derjenigen, | 
in mwelcen die Abrüftuno der rujfi: 
Ihen Iruppen verlanat wird, anzu: 
nehmen. 

Bolen will F:iedenäverhandiungen hin= | 

zichen. 

Riga, 80. Sept. Die polnischen 
Delegaten zu der hie: tagenden Frie⸗ 
denskonferenz ſind zur Zeit mit der 
Ausarbeitung ihrer Antwort auf die 
Friedensbedingungen Rußlands be— 
ſchäftigt. Man erwartet, daß dieſe 
Antwort gelegentlich der moͤrgigen 
Geheimſitzung der Friedenskonferenz 
unterbreitet werden wird. 

Der Umſtand, daß die Polen an! 
der öſtlichen Kampffront mit großer 
Schnelligkeit vordringen, dürfte mög— 
licherweiſe die Unterbreitung der 
Antwort Polens verzögern, da allem 
Anſchein nach die Polen die Demar- 
kierungslinie zwiſchen Polen, Weiß⸗ 
rußland und der Uträne für außer- 
ordentlich wichtig erachten. Polniſche 
Truppen befinden ſich, wie es heißt, 
im Vormarſch auf Wilna, und die 
Polen wollen ſich vorerſt in den Beſitz 
Wilnas ſehzen, ehe ſie die Verfolgung 
der Bolicheiwitten einstellen. 
Wrangel kontrolliert Donetz 


Kohlen: 


mus ermutiat werden könnte. 


ihritt bezüglich ber. Herbeiführung des Verrats am italieniſchen Prole— 
einer allgemeinen Verſtändigung über“ Frian — Was ibm das „Biornale 
die Weltlage ein befriebigender ge: | —— es Blutige 
ve] n aibt fi Bi; = ——— 
weſen und man gibt ſich der Hoff | Stenerficwalle im Winzerdorf Bel 
J 
| 


nung bin, daß, che Bertagung er: jetrt 
folgt, definitiv Vorfchläge unterbrei- ? 
tet werden dürften. 

Dr. G. Viffering von der nieder-!| Yondon, 30. Sept. Die Wirgejtell: 
ländifchen Bank erklärte heute der ten der Banten in Jtalien haben eine 
Konferenz, Amerika habe ein wejent: | Bewegung ins Zeven gerufen, um jich 
liches Intereffe an der finanziellen |die Kontrolle über die italienifhen 
und wirtichaftlichen Lage Europas. | Finanzinflitute zu fichern. So be 
MWennihon die Vereinigten Staaten | richtet die „Epoca“ in Rom, einer deu 
gelegentlich des Krieges fih in fir | Eentrol News zugegangenei Depefche 
nanzieller Hinficht zu der fiärkiten | zufolge. 

Macht entwidelt hätten, fo trüge die 
Meltlage, in ihrer gegenwärtigen 
Entwidlung doch ernite Gefahren in 
ich und die Welt würde unjtreitia 
eine Zeit der Unruhen dürdgumangen 
haben, durch welche der Boljchewig- 


— 


Lenin bezichtigt italieniſche Deputierte 
des Verrats am Proletarigt. 
Berlin, 29. Sept. In hieſigen 
ſozialdemotratiſchen Kreiſen haben 
Anſchuldigungen, die der ruſſiſche 
Premierminiſter Nikolai Lenin gegen 
italieniſche Deputierte erhoben Hut, 
Berichte über die Finanzlage un⸗ goßes Aufſehen erregt⸗ Die „Frei⸗ 
garns und Armeniens unterbreitet | DEE hat einen bon Lenin im ber 
und die Konferenz bejchäftigte sic; | Rostauer Prawda veröffentlichten 
darauf mit der Frage des internatio— Aieel ‚übernommen, in welchem 
nalen Handels, Lenin bie italienifchen Abgeorbneicn 
Wieder in Tätigkeit. Daragona, Turati und Modigliania 
u — —— des Verrats am italieniſchen Prole— 
Deutſch-Ameritkaniſche Handelsliga hat tariat beſchuldigt. In dem Ärtikel 
in Berlin Verſammlung abgehalten. 


Berlin, 29. Sept. Nach einer Un-Italien müſſen ſelbſt den Rückſtän— 


In der Vormittagsſitzung wurden 


ſeinerzeit von dem inzwiſchen verſtor- ſein. or 
benen Wlbert Ballin gegründete | Mia find der Cabotage gegeit Die Nez 
Deutich-AUmerit .nifche Handels: und | bolufion in Stalten Ihuldig, gerade 
Wirtihaftsiiga ihre Tätigkeit wieder , al® fie zu reifen begann.” 


. . re nn . . u * 
aufgenommen. Heute fand bier eine In Moskau iſt ein Ukas erlaſſen 


Generalverſammlung der Liga ſtatt, worden, in welchem die Sozialiſten- 


bet welcher Regierungsbeamte ſowie führer Italiens des Verrats beſchul— 
Vertreter der Ausfuhr- und Einfuhr- digt werden. Der Ukas trägt die Un— 
intereſſen zugegen waren. Dr. Guſtav terſchriften der Exekutive der Dritten 
Streſemann, der Vorſitzer des Reichs- J 


Internationale. 
tagsausſchuſſes für auswärtige B⸗Rom, 209. Sept. VBezüglich der 


——— en : 
das Scriftitüd perjünlid, überreichen. 

— Surüdzichung der Wegertruppen 

aus Deutſchland wird nefordert. 


r 


i 


Der Kongrefabgeordneie Fred U. 
Sitten ift heute nach der Bunbes- 
: hauptitadt abgereift, wwo"er perfönlid, 


im Meißen Haufe einen Proteft der 
:hiefigen deutichen Freimaurerberein.- 
gung „Zirkel” gegen die „Ichwar;e 
Schmach“, die Verwendung afritani- 
jber Truppen ;ur Berzgung deutfchen 
| Yandes, überreichen wird, 

Heri Britten hat bei feiner lebten: 
‚Europsreile Die SKolonialtruppen 
Frankreichs im beſetzten deutſchen 
Gebiet aus eigener Anſchauung ken— 
nen gelernt und kann bezeugen, daß 
in dem Proteſt, mit dem er von Her— 
zen übereinſtimmi, nichts als die 
| Wahrveit geſagt iſt. 


Der Proteſtbeſchluß iſt am Mitt- 


woch abend, dem 22. September, von 


917 Mitgliedern des „Zirkel“ ein- | 


| fimmig gefaßt worden und hat den 
folgenden Wortlaut in der Ueber: 
ſetzung: 

Der Beſchluß. 

Der engliſche General Thompſen 


heißt es: „Durch die Vorgänge in hat ſeine Stirime zum Proteſt gegen 


die Verwendung von Kolonialtrup⸗ 


terbrechung von fünf Jahren hat die digſten die Augen geöffnet worden pen (Negern) im beſetzten Gebiete 
Daragona, Turati, Modiglia- Deutſchlands ſeitens Frankreichs er⸗ 


heben, iweil fortwährend Berichte über 


‚robe Behandlung von Männern, 
|Hrauen und Kindern in jenem Gebiet 
durch jene Truppen einlaufen. 

„Die Frauen de3 deutfchen Rhein: 
|lardes haben, um Cchuß für ji und 
\ihre Kinder zu fuwen, bie Chriſten⸗ 
‚ beit der Melt yebeten, ji für bie 
'Aurüdziehung befau'e: folonialen Ne: 
| gertruppen einzufegen, 


gebiet. . ziehungen, erörterte die fünftigen Be- 


Sebaftopol, 27. Sept. Nirblig| ziepungen Deutfehlands zum Aus: 
von Alexandrowst bat General | Unde — 
Wrangel an die 20,000 Bolſchewi- Bernhard Huldermann, der Direk⸗ 
gefangen genommen. Mit Hilfe der or der Hamburg-Amerita-Linie, be> 


97 


Anfchuldiaungen Lenin, daß So=:! „Herr E. D. Morel jagt in einem 
zialiftenführer Italiens das italieni= | Auffaß im Londoner „Daily Herald“: 
Ihe Proletariat verraten hätten, | ‚Die Mittel, welche bei ver Augbe- 
ſchreibt das „Giornale d'Italia“: bung dieſer Männer angewendet 

„Lenin und der Boſchewismus die⸗ wurden, haben in einem großen Teile 


Ukrainer kontrolliert Wrangel nun⸗ richtete über ſeine kürzliche Reiſe aach nen den Reattionären in Deutſchland, 
av das berühmte Donep *4 Vereinigten Staaten. deren Bejtreben auf die Wieberauf- 
beden. tihtung der Monardie und auf eine 
Polen haben Lidn beieit. ” men BERN ö Rache 2 ihre fürzlichen Seh ge⸗ 
Warſchau, 29. Sept. Die polni⸗ In Irland finden weitere Ausichreitun: richtet if, die fie Fich durch Aufiviege- 
ichen Iruppen haben, wie e8 in einem | sen feitens Mniformierter ftatt. ‚lungen und Revolutionen in den Län: 
hier veröffentlichten amtlichen Bericht | Dublin, 30. Cept. In Drimos dern Wejteuropas fichern wollen. Die 
heißt, Xida, 45 Meilen füdlic) von  leauge, in der Nähe von Stibbereen, höchiten Poiten in der Bolfchermiiten- 

Wilna, und die befeftigte Stabt wurden während der verfloffenen  armee 
Pinsk, 90 Meilen öftlih von Breit: ;Macht wieder eine Anzahl Häufer des, befinden 
Litomwst, am Dienstag bejekt. ımoliert oder verbrannt. 3 geihah , Deutfchen, die unter dem Worgeben 
Das Vordringen der Polen nad), diefes aus Race dafür, dak in der Stommuniften zu fein, bemüht find, 
Nordiveften zu vauert an, und bie Dienstag naht dort ein Polizei: | die Saat des Hafles und der inneren 
erſchoſſen worden war. | Auflöfung in weltliche Ländern zu 


jih in den Händen 


Eroberung Wilnas, der Hauptitabt | jergeant 
Littauens, fteht binnen wenigen Tas | Viele der Bervohner des Dorfes hat: | fäaen. Aus diefem Grunde ift Lenin 
gen zu erivarten. Die Uträner haben, tem fich rechtzeitig geflüchtet, da fie fo erbittert gegen dieſe italieniſchen 
wie es in bem Bericht weiter heißt, Ausjchreitungen befürdhteten. Sozialiftenführer, Die nicht bereit 
den Ruſſen die Stadt Kamenetz- MaceſSwineys Befinden. waren, ihr Land ins Verderben zu 
‚obolst wieder abgenommen, Der heutige ift der 49. Tag feines Hun: | ziehen, wie es von denen geplant ge⸗ 

gerftreifs. |iwejen, von denen Lenin von Berlin 


gersina Daheim. \au3 infpiriert wird.“ 
N ur i = raus 1 . 
Marion, D., 30. Sept. Nad fei:! London, 30. Sept. KLorbmayor: Z . 0 
: ' & | p Hausmeister streifen in Rom. 


ner Rüctehr von feiner Kampagne: | Terence MacSiwiney von Corf, der] 
Rom, 29. Sept. Hier find die 


tour machte fih der republitanifche | fich feit nunmehr 49 Tagen am Hun-| Nom, : — 
Präſidentſchaftskandidat Senator geeſtreit befindet, ſchlief, wie es in Hausmeiſter an den Ausſtand gegan— 


Warren G. Harding an die Erledi— dem Nulletin verLiga für die —A Sie verlangen freie Wohnung 
gung der Kampagnefragen, die ſich beſtimmung Irlands heißt, während für ſich und ihre Familien ſowie an- 


während ſeiner Abweſenheit ange- der verfloſfenen Nacht nur von halb dere Vorrechte. 
fümmelt haben, Am 2. Dftober wird | ;ehn bis halb ein Uhr. Er ſchien Obdachloſe, die rote Fahnen tra— 
er ſeine nächſte größere Redetour an- heute morgen etwas friſcher zu ſein, gend und ſozialiſtiſche Lieder ſingend, 
treien, die nach dem Mittelweſten aber iſt außerordentlich ſchwach, wie hier gewaltſam zwei Mönchskloſter 
geht. das Bulletin ſagt. und ein Nonnenkloſter beſetzen woll— 
Während der dreitägigen Reiſe, Der Gefängnißarzt meldet dem ten, wurden von der Polizei an ber 
von welcher Senator Harding heute Miniſterium des Innern, das Befin- Durchführung ihrer Vorhaben ver— 
heimkehrte, hat er insgeſamt 20 Re- den des Gefangenen ſei nahezu un⸗ hindert. 
den in Pennſylvanien, Maryland, verändert. „Es iſt außer einem täg- In dem Winzerdorf Velletri wurde 
Weſt Virginien, Kentucky und Ohio lich zunehmenden Kräfteverfall nichts gelegentlich einer Kundgebung ge— 
gehalten. u bemerten“ heiht,e3 in dem Bericht. | gen die Weinfteuer von den Dorfbe- 
Will zur Schweiz gchören. | Sfuma hebt. wohnern auf die Karabinieri geſchoſ⸗ 


Vorarlberg beſteht auf ſeiner Loslöſung Macht in Japan Stimmung gegen die 


2 Dorfbewohner murde getötet und ein 
von Teiterreid). | Stellungnahme in Kalifornien, h — 


| Karabinieri tötlich perivundet, mäh- 
Wien, 29. September. Die Pro⸗ I | 
vinz Vorarlberg jest noch immer jei-) Zeitung „Aiahi“ meldet, hat der | dDabontrugen. 

ne Bemühungen fort, die auf feine | bormalige Premierminiſter Mar- Vatifan rüstet fich gegen etwaige An— 
Loslöfung von Defterreich abzielen. | mis Cfuma beichlofien, beim japa- sriffe 
%x ie Provinz i niſchen Volk Stimmung ge die 

Jetzt hat die Provinz der Wiener Re- niſchen Volk S a gegen , * s 
dierung, ziwed3 Uebermittlung an die u ‚gejegliche Stellungnahme der |, ‚rom, 29. Sept. m Batitan tun 
Völkerliaa, ein formelles Gefud | iebt bewaffnete Maunihaften Wadt- 


a 


C 


und in der Eomjetregierung | 
bon | 


Tohfio, 29. September, Wie die | rend acht Perfonen Teichtere Wunden | 


überfandt, in welchem bie Xiga er=| 


fucht wird, Vorarlberg den Anſchluß 


an die Schweiz zu geſtatten. 
Sind auf's Celd verpicht. 
Aerzte der Wiener Krankenkaſſen we— 
gen Honorarfrage am Streit. 


Wien, 29. September. Viertau— 
ſend Wiener Aerzte, die im Auftrage 
von Krantentaffen Patienten behan- 
delt haben, find an den GStreil ge- 
gangen. Sie weigexn ſich, weitere 
Krankenbeſuche bei den Kaſſenpatien— 
ten zu machen, es ſei denn, ihnen 
würde für jeden Beſuch das in der 
rn übliche Honorar be- 
zahlt. 


— Für den vormaligen deutjchen 
Dampfer „Blad Arrow“ von 7050 
Tonnen find bei der Sciffäbehörbe, 
die ihn zu bverfaufen wünfcht, bier 
Angebote eingelaufen, deren höchftes 
$1,150,000 beträgt. Dahingegen ijt 
für den vormaligen deutfchen Damp- 
fer „bon Steuben“, der zu - gleicher 
Zeit zum Verlauf angezeigt murbe, 
wicht ein einziges Angebot einge 
anunar Zn Be 


| merifaner Kaliforniens“ zu ma- | 


dienit. Die Schweizergarbdiften haben 
Iharfe Patronen erhalten: und bie 
Offiziere haben Weifung erhalteır, 
bor eiwaigen Anariffer auf der Hu: 
zu ſein. Dieſe Maßnahmen wurden 
getroffen, weil die Kommuniſſen die 
Abſicht hegen ſollen, ſich gewaltſam 
in den Beſitz des Laterans zu ſetzen. 


chen. 

Zu dieſem Zweck beabſichtigt 
Okuma eine Verſammlung von 
hundert hervorragenden Staats— 
winnern, Diplomaten, Gelehrten, 
E schäftsleuten und Rubliziiten ein- 
zuberufen, um die Angelegenheit zu 
\erörtern. Wie die Zeitung ferner 
meldet, wird die Mafeda Univerfi- Generalftreif in Pavia. 
tät, deren Gründer und PVräfident| Mailand, 29. Sept. Da bezüglich) 
Okuma it, eine Kampagne aceaen |der Bezahlung der Arbeiter in Bapia 
de japanfeindliche Agitation in den während der Dauer der Belegung ber 
Vereinigten Staaten in’3 Zehen ru- |dortigen Fabriten feine Einigung er: 
fen, um die öffentliche Meinung |zielt werben konnte, ift ed - dort zu 
mobil zu madıen. leinem Generalftreit gelommen, ver 
| Marguis Okuma foll, der „Uja- |feweit feine ernften Zwifchenfälle 
hi“ aufolge — Br dai; | nach fich gezogen hat. 
wenn der Mgitation in Kalifornien . 
nicht prompt entgegengearbeitet ——A——— 
würde, dieſe Bewegung ſich auch auf Koblenz, 29. Sept. Schloß Elhtz, 
Auſtralien, Neu⸗Seeland umd an. |EN aus dem 12. Jahrhundert ſtam⸗ 
dere britiiche Dominions ausbreiten |MeNdes Baubentmal, an ber Moſel 
vürde. zwiſchen Koblenz und Trier gelegen, 

iſt heute durch eine Feuersbrunſt ver⸗ 

— Infolge des Austretens des nichtet worden. Das Schloß war der 
Dora Baltea⸗Fluſſes iſt der Bahn- Stammſitz der Grafen von Eltz und 
verleht durch den Moni Cenis-Tun⸗war ſehr maleriſch auf einer von 
nel zwiſchen Frantreich und Ztalien | Waldungen'umsingien Felskuppe ge— 
unterbrochen worden. legen, na En 


— 


” u 8 
** 


Weſtafrikas zu Aufſtänden und Blut— 
vergießen geführt. Der franzöſiſche 
Generalgouverneur wurde ſo ange— 
elelt davon, daß er vom Amt zurück— 
trat und erklärte, die Zwangsaushe— 
bung werde von den Eingeborenen 
‚als eine Wiedereinführung des “ kla⸗ 
venhandels betrachtet.“ 

„Im Namen der Menſchlichkeit 
und der Beſchützung chriſtlicher 
Frauen und Kinder beſchließen des— 
lalb wir 947 amerikauiſche Bürger, 
Mitglieder des freimaureriſchen „Zir⸗ 
lels“, in einer Verſammlung in Chi— 
cago, Illinois, unſere Stimmen im 
Proteſt gegen die Beibehaltung kolo— 
nicler Negertruppen im beſetzten Ge— 
biete Deutſchlands zu erheben, weil 
von zurerläſſiger Seite häufig über 
che, unmenfchlihe und unfittliche 
'Hendlungen berichtet wird, und weil 
die Anweſenheit diefer halbiwilden 
‚Zruppen in einem chriftlichen Qande 
ein Schandfled auf der Zivilifation 
des 20. Jahrhunderts iſt. 

„Es ſei beſchloſſen, eine Abſchrift 
dieſes Beſchluſſes dem Präſidenten 
der Vereinigten Staaten zuzuſtellen 
in der HoHinfung, daß er, ſofern es 
nit ſeiner hohen Stellung vereinbar 
iſt, den Inhalt des Beſchluſſes dem 
Präſidenten der franzöſiſchen Repu— 
blit und dem Sekretär des Völker— 
bundes in Europa mitteilen werde zu 
einer im Intereſſe der Menſchlichkeit 
und des Chriſtentums gerechtfertigten 
Erwägung. 
| „63 fei ferner beicjloffen, eine Ab- 


— ſen, die das Feuer erwiderten. Ein ſchrift dieſes Beſchluſſes jedem Kon- Vernichtung bewahrt. 


\grekmitglied und jedem Bundesſena— 

tor aus dem GStaate AJllinois zu 

; übermitteln. 

| „Beglaubigt von Auguft Kirchner, 

| Präfibent. 

| Louis Reineder, Sekretär.” 
—0+0 —— 


Kriegskameraden. 


Dor eine hat den anderen angeblich aus— 
| n geplündert. 


| AS Hältling im Deteftivebureau 
jigt der 27 Nabre alte Roy E. Pau- 
lus, der im Heereöipeicher an 39. 
und Robey Str. angeitellt war, um- 
ter einer Naubanflage.. Watrid 
Seelen, 431I RW. Adams Str., ein 
| ehemaliger Soldat, behauptet, Ka- 
imerad Paulus habe ibn am 12. 
September an Madijon Str. umd 
42. Ave. überfallen und ihn um 
jeine Uhr md $19 beraubt. Der 
PBeraubte teilte die Nummer feiner 
Uhr der Polizei mit, welche dieſe 
daraufbin in dem PBiandladen 450 
S. State Str, aufitöberte. Weibliche 
Barbiere, deren Laden Paulus an— 
geblich beſuchte, ſollen die Polizei 
dann auf die Spur des Verpfän— 
ders der Uhr, gebracht haben. 


Der in Cincinnati tagende 
Nationalverband der Leichenbeitatter 
* — daß auch die Be—⸗ 
erdigungskoſten jetzt billiger gewor⸗ 
den find... 0.0; 


* 


ausgeſchloſſen, die er mit den Zei— 
tungsvertretern hat. Dieſes geſchah, 
weil Hanna ſich in einem Schre’ken 
tan Fred A. Emery, den Chef bes 
| Rachrichtenbureau? im Staatädepar= 
itement darüber befcivert hat, daß 
der Gtuatsfetretär diefe SRonferen- 
‘zen dazu benuße, um , die Zeitungs: 
verireter zu beeinfluffen und daß er 
‚elegentlich diefer Konferenzen Nad)= 

ten, bejonde:$ die aus Molen 
wimmenden, Yaljch auslege. 

Als Colby den übrigen Korreſpon— 
unten die Nusihliegung Hannas 
und Todds ankündigte und fie ;u 


ıThuldigungen Hanna für berechtiat 
| hielten, bejaht» 9. €. MeMillen, ein 
| Vertreter 

| Boft“ diefe 


| Hinzufügen, ex wünfche iveder 


\ 


Frage jedoch mit dem 
die 
Anklagen zu unterſtützen, noch die 
‚ Lauterieit de3 Gtaatäfefretärs im 
Srage zu fteilen. 

New Mork, 30. September. Die 
‚uusihließung von Paul Hanna und 
 Zamrence Todd von den täglichen 
Stonferenzen mit dem Gtaatsfelretär 
GColdby wurde heute von ©. Sohn 
Blod, dem Präfidenten der Gelell- 
Thaft, deren Eigentum die fozialifti- 
- Zeitung „Call“ ift, Scharf verur: 
teilt. 
| „Der Stantsfefretär wünfcht,“ 
'fagte Blod, „tei diefen Konferenzen 
Jaugenicheinlich nur folche Korreipon- 
|denten, die zu Lobhudeleien feiner 
IBerjon bereit find. Er follte feine 
Konferenzen‘ mit Zeitungspertretern 
| abhalten, ivenn er nicht millens it, 
daß fein amtliches Verhalten rüd- 
baltlos in der Deffentlichkeit beipro- 
| hen wird. 

Er ift im Uebrigen, weiter nichts 
ala dr vom Volk angeftellte und be- 
foldete Staat3iefretär, und das Volt 
hat das Recht zu mwilfen, was bie öf- 
fentlichen Beamten mit Bezug auf 
alle Regierungsfragen tun.“ 


Groffener in Galvefton, 


Fenersbrunft richtet an der Waflerfront 
Schaden von über $2,000,000 au, 


'  Galveiton, Ter., 30. Sept. Durd) 
‚eine Feuersbrunft, die heute zu frü- 
her Stunde an der Wafferfront zum 
Ausbruch fam, wurden die Piers 35 
und 37 fowie verfchiedene angrenzen= 
de Gebeude eingeälchert und mehrere 


| Dampfer befchädigt. Außerdem iour= 


den bedeutende Vorräte an Baum: 
molle und anderen Waren vernichtet. 

Gegen jehs Uhr morgens brannte 
| Das euer noch immer, aber man 
glaubt allgemein, daß die Löfch- 
mannfchaften die Flammen 
Kontrolle huütten. 

Die Mannihaften der National: 
ıgarde, die fich anläßlich des Aus- 
\ftandes der Merftarbeiter in der 
| Stadt befinden, zogen einen Kordon 
‚um bie Yeuerzone und das Publitum 
| murde in einer Entfernung bon Siner 
| Viertelmeile von der Brandftätte ge- 
| halten. 

Someit bi5 jegt in Erfahrung ge- 
bracht werden konnte, kamen die 
Flammen in einer Schwefelſäurefa— 
brik an der Weſſerfront zum Aus— 
bruch und verbreiteten ſich mit ſolcher 


Geſchwindigkeii, daß die Löſchmann⸗ 


ſchaften, troatzdem die geſammte ſtäd— 
tiſche Feuerwehr herbeigerufen wur— 
de, ihnen gegenüber anfänglich völlig 
machtlos waren. Zeitweilig waren 
auch eine Anzahl Oeltanks bedroht, 
aber im letzteu Moment ſchlug der 
Wind um und ſie wurden vor der 
Infolge der 
ſtrikten Abſperrungsmaßnahmen war 
es ſoweil nicht möglich genau zu er— 
mitteln, wieviele Schiffe verbrann— 
ten. Der Sachſchaden wird vorläu— 
fig auf über 82,000,000 geſchätzt. 
| Gor in Hanfas, 


Hutdinfon, Kaz., 30. Sept. Gour. 


James M. Cor fette heute feine | 


Kampagnetour in Kanfas fort und 
Ibehandelte in feinen Reben in erfier 
- die Frage der Völferliaa. 

Er traf Heute zu früher Stunde, 
bon ZTopefa kommend, hier ein und 
frühftüdte, ehe er feine Rede im 
Auditorium hielt, mit der Firft 
Boterd’ League. Die übrigen Haupt- 
reden des heutigen Tages hält der 
demofratiihe Präfidentichaftstandi- 
dat in Nemton und in Wichita. Von 
feinem Sonderzuge aus gebentt er 
noch Anfprachen während des Tages 
in Dfage City, Emporia, Strong 
City und am berfchiedenen anderen 
DOrten zu halten. » 

Heute waren e3 genau bier Wo- 
Sen, feitdem Cor jeine Rampagne- 
tour angetreten hat, die er am Samö- 
taq in Kanfas City, Mo., zum Ab— 
Thluß bringen mwird, nachdem er 
morgen Dflahoma und am Sam?- 
tag Miffouri bereift hat. 

— —— — 
In Union, Coſta Riea, iſt es, 
in indung mit einem Gruben⸗ 
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Chicago, Donnerstag, den 30. September 1920.— x 5 Uhr Ausgabe. 


[Mnteriudung wird fortaeeht. 


Großgeſchworene laſſen Hoynes 


Anordnung unbeachtet. 


Obmanu Brighams Ertlärung. 


Halten ſich an Richter MeDonalds Be— 
fehl. — Nach Heoynes Anſicht kön— 
nen die Baſeballſpieler nur 


Staatsanwalt Hoyne hat geſtern 


troffen, daß die Unterſuchung gegen 
die Baſeballſpieler, welche bei den 
vorjährigen Meiſterſchaftsſpielen gro— 
be Betrügereien verübt haben 
einjtweilen eingejtellt werde, da er im 


ein Verbrechen borlieae, und ob es, 


die Kurisdiftion der Gerichte v 


mm, Henry 9. Briaham, heute 
morgen erklärte, nicht darum füme 
mern, fondern ihre Arbeit ruhig fort- 
ſetzen. 


Brigham, „den 
den Grund zu 
uns, ſo lange jener nicht widerrufen 
worden iſt, durch nichts an der Aus— 
übung unſerer Pflicht hindern laſ— 
ſen. Der Staatsanwalt hat uns 
keineé Vorſchriften zu machen.“ 

In ähnlichem Sinne ſprach 
Oberrichter MeDonald, der die Un— 
terſuchung anordnete, aus. 
Großgeſchworenen werden 
Angaben zufolge ſich noch eingehen 
mit dem Baſeballſtandal 
und zwar länger als zuerſt geplant 
worden war, denn ſie werden als 
Sonder-Grandjury dieUnterſuchung 
weiterführen, wenn ihr Termin am 
30. September abgelaufen iſt. 

„Die Anklagen, falls ſolche erho— 
ben werden ſollten, werden fraglos 
rechtskräftig ſein,“ ſagte Richter Me— 
Donald. „Die Großgeſchworenen 
und ich gehen in voller Harmonie mit 
der Staatdanwaltfchait vor, denn ich 
beziveifle feinen Augenblid, dak das, 
was Staatsanwalt Hopne in Nerb 
Dort aefagt haben mag, unrichtig 
übermittelt worden ift und den mah: 
ren Sinn feiner Worte nicht imieber- 
| gibt, Collte eine Reihe von AUntla= 
‚gen erhoben werden, jo werben diefe 
| wahrfcheinlic dann in eine einzige 
| zufammengefaßt werben.“ 

Befürwortet Bundesgeſetz. 
Hilfsſtaatsanwalt Replogle, der 
die Unterſuchung vor den Großge— 
ſchworenen leitete, lehnte es ab, ſich 
über Hoynes Anordnung auszuſpre— 
ſchen, gab aber folgende Erklärung 


| 


Belnuldigungen auf| 


Die! 
ſeinen 
d 


und Baſeballſpielern gekauft und 
dertauft wurden. 


I men. 


„Es follte ein Gelek angenommen | 


werben, das e3 zu einem Berbrecheit | 
macht, irgend einen Bafebaltfpieler, 
ber fi an zwilchenftaatlichen Spie: | 
Ien beteiligt, zu  beitechen; ebenfo| 
follte e8 ein Verbrechen fein, weni | 
Bafeballfpieler ſich beſtechen laſſen. 
Der Kongreß ſollte dieſer Angelegen— 
heit möglichſft bald ſeine Aufmerl— 
ſamkeit zuwenden.“ | 
Die Annahme eines jolspen Ge: | 
ießes würde der Bundesregierung 
Gelenenheit zum Einfchreiten aebeıt, | 
und Replogle glaubt, daß damit! 
mebr erreicht werden fünnte, al3 dies | 
— den beſtehenden Staatsgeſetzen 
möglich iſt. 
Hoynes Anſicht. | 
„sc wei nicht, ob überhaupt | 
jein Derbreden vorliegt“, jagte Herr ı 
Hoyne, „Die Bajcballipieler, wel 
he Geld annahmen, haben ihrent | 
eigenen Geftänbnis zufolge das 
Spiel abfihtlih an die „NReds“ von! 
Cincinnati verloren. Sie hielten 
alfo ihren Teil des Vertrags, Iiefer- | 
ten eimas für das ihnen gegebane | 
|cder berfprochene Geld, und eg ift ſo— 
mit zweifelhaft, ob fie Geld unter 
falihen Worfpiegelungen erlangt | 
haben.“ * 
Herrn Hoyne gefällt der Wort- 
laut der gegen die Angeklagten er— 
hobenen Beſchuldigungen nicht. Von 
dent, waͤs er über das vorliegende 
Beweismaterial gehört und geleſen 
hat, iſt er zu der Anſicht gelangt, 
daß die Baſeballſpieler höchſtens 
eines Vergehens, nicht aber eines 
Verbrechens wegen belangt werden 
können. Man könne ſie vielleicht an— 
klagen, ſich verſchworen zu haben. 
an einem Glücksſpiel teilzunehmen, 
und dies ſei dem Geſetze des Staa— 
tes Illinois zufolge nur ein Ver— 
gehen, ſagte Herr Hoyne. Hierfür 
ſieht das Geſetz nur eine Geldſtrafe, 
oder Gefängnisbis zu 6 Monaten 
vor, während für das Verbrechen, 
das die Großgeſchworenen den 
Baſeballſpielern zur Laſt zu legen 
beabſichtigten, Zuchthaus bis zur 
Dauer von 10 Jahren vorgeſchrie⸗ 
ben J—— 3 


Dr 


eines | 
Bergehens besichtigt werden. | 


ern fübten 
abend von New York aus, wo er ſich 
zurzeit aufhält, die Anordnung ges | 


ſollen, diesjährige ‚Pennaut“ der American 
Zweifel darüber ſei, ob übergaupt | "Die ge 
‚gleicher Zeit frug, ob fie die Anz) wenn diefes derzall fein follte, untet| ur da WR a EEE 
. | Coot County falle; Die Otohgeichne: | ya Geftanbnis in ben Stanbal 
der „New York Evening |renen werden fich aber, wie der Ob: | 


Wir haben von Richter Mcz | he, yeah 
" en berfuchten Betrügereien bezeich- 
|Sonald den Befehl erhalten,“ ſagte * 


gehen, und werden Jackfon und legte ein Geſtändnis 


ſich 
| — 

Vewotzner von Melroſe Vark wollten an 
| einen der Barichen Volisjuftiz üben. | 
berafien | DE „ti S— age * 
ſwurde die 17jährige Grace Farina Aims“ bekannt iſt. 
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32. Jahrgang. — Nr. 233. 


Pilgerfeier vereitelt, 


Ausdruck über die Art und Weiſe, 
wie die Unterſuchung von ſeinen Un— 
tergebenen geführt worden iſt, und 
wies ſie an, nichts weiter in der An— 
gelegenheit zu tun, bis er mit dem 
Beweismaterial, welches er in New 
York geſammelt habe, hierher zurück— 
gekehrt ſei. Auch ließ er die Großge— 
ſchworenen erſuchen, die Anklagen, 
welche ſie zu erheben beabſichtigten, 
vorläufig zurückzuhalten und keinem 
Richter zu unterbreiten. 
Schöpft Verdacht. 

Gerüchtweiſe verlautete, Herr 
Hoyne wolle die begonnene Unterſu— 
chung unterbrechen, weil er Grund 
zu der Annahme habe, daß die ver— 
Betrügereien von Feinden 
Charles Comiskeys, des Präſidenten 
der „White Sox“, gerade jetzt blos— 
geſtellt worden ſeien, um die Riege 
der „White Sox“ zu verkrüppeln und 
ihr die Möglichkeit zu nehmen, das 


Abbruch der Gedenkfeier in. Neu 
York durch britiſchfeindliche 
Kundgebungen erzwungen. 


Gompers wird niedergeſchrien 


Publikum weigert ſich, die engliſche Na— 
tionalhymne zu ſingen. — Englands 
Delegaten werden in Bannern, die in 
der Carnegiehalle getragen wurden, 
als „Engliſche Spione“ bezeichnet. 
— Den anweſenden Boy- und Girl⸗ 
Scouts ſagen die Lobhudeleien Eng— 
lands durch die Redner nicht zu— 


— — — — — — — — — — — 


Neiw Hort, 30, Sept. Die für ge— 
ſtern abend in der Carnegie Halle 
ague ge n zu 10 = ſangeſagt geweſene Gedächtnisfeier 
Die beiden Glücksſpieler „Sport“ anläßlich der 300. Wieberfehr des 
Tages der Landung der WVilgerbäter 
mußte infolge britiſchfeindlicher 
1 E Ar! Kumdgebungen jah abgebrochen wer— 
verwickelt wurden, find angeblich | pen, nachdem verfchiebentliche hergen- 
Agenten des Neiv Horter Glüdsfpie: | fiche VWerfuche gemacht worden waren, 


be Attel, der von verichiedenen Zeus) gi, Bolizei verfuchte Männer und 
3 


gen als, der Haupträdelsführer bei | Frauen aus der Halle zu entfernen, 
ee die Banner mit gegen England ge= 
Billiams Folgt | richteten Yufichriften * und 
—— | „Nieder mit England!” riefen, wäh- 
rend fie Hochrufe auf Amerita aus: 
brachten. Der Lärm wurde fchlieh: 
[ich derart, daß die Redner fi) nicht 
verftändlich machen konnten und bie 
Berfammlung vertagt wurde. 

Die Führerrolle bei biefer bri= 
tifchfeindlihen Kundgebung hatten 
leine Anzahl Frauen, die’ einer Ber- 
\einigung angehören, welche ala „Ihe 
American Woman Bidet3 for the 
of America3 Mar 
in den. Blas 
Montag abend, als fie von der MAr-|fateır, welche die rauen und bereit 
beit in ihre Wohnung, Nr. 907 22. | Anhänger trugen, wurden: bie eiig- 
Avenue, Melrojfe Park, zurüctehren |lifchen, der Feier beitvohnenden Dele- 
wollte, von Leonardo Nibardi, der|gaten als „Englifche Spione“ bes 
jich vergeblich mm ihre Gunft be=! zeichnet. 
Der Lärm drad) 103, al die eng- 


durd) das von Claude Williams ge- 


net worden ift. 
geitern dem Beilpiel von Cicott 


demzufolge ifm von Jackſon 85000 
gezahlt wurden. Auch Oscar Felſch 
iſt geſtändig. Er iſt ebenfalls mit 
835000 beſtochen worden. 


— —— ZZ 


Grace Farinas Entführung. 


Wie in der „Abendpoſt“ berichtet Enforcement 


den entführt. Man brachte fie in 
der Wohnung von einem von dieſen, 
Sohn Nuzo, 455 N. Morgan Str., 
unter und Ichaffte jie geitern nad 
St. Joſeph, Mid), wo jie gezmwun- 


mitht batte, und von feinen fe in 


ifche Nationaldymne „God fabe- the 
King“ zefungen werden follte. Meh- 
rere Kıraben und Mädchen ‚de Kin— 
derchor3 auf der Bühne. traten mit 
der Erklärung aus, fie wilrben- bie, 


feſt 
Wir haben entdedt, daß Baſe⸗ rung der Ortſchaft herrſcht wegen 
unter gafffpiele von ſtrupelloſen Glücks- der ganzen Angelegenheit eine der- 
artige 
Derartige Stan-! 
dale dürfen nicht wieder vorfom-) 


A 


| Pott ihn nicht abliefern. ° 


gen wide, fi mit Ribardi trauen | englifhe Nationalkymne nicht ugen 
zu laffen. Raum ivat das Paar in|und zwei ameritanifhe Soldaten in 
deffen Wohnung, ste, 1021 S. Na-| Uniform, melde bie amerikanifäe 
eine Moe, in Melroje Park, ange- Fahne bewäachten, verließen gleich⸗ 
langt, als die Poligei erſchien, wel- falls die Bühne. Sobald bie eng- 
che ſich der Entführten annahm und liſche Nataonalhymne vom Klavbier 
dafür forate, daß ſie in dem Hauſe und der Orgel intoniert wurde, gab 
ihres Echwagers Sam Fraut, 1406 ſich ein allgemeiner Unwille in ver⸗ 
ale Str., in jener Orticaft, ein iedenen Teilen der dichtbeſegten 
dorlaufiges Unterkommen fand. Der Halle kund, und als daun die We⸗ 
junge Ehemann“ entkam, dagegen edie weitergeſpielt wurde, fangen 
wurde einer der Yurichen, welche an- | bieie der Anweſenden „Anerica 00ER 
I geblich bei der Entführung halfen, belannilich nach berjelben Melodie 
I|Nichert Napoleon, 614 Noble Str.) "N. .: 0 “ 
genommen. Unter der Bevölfe- Als die Mufit ſchließlich aufhörte— 
verſuchte Samuel Gompers, der 
Präſident der American Federation 
of Labor, das Wort zu ergreifen, 
aber er wurde niedergeſchrien, und 
ſetzte ſich ſchließlich nieder, worauf 
dann die Verſammlung abgebrochen 
| wurde. Sehr. lebhaften Anteil an 
dem allgemeinen Lärm nahmen aud) 
taufend Bon und Girl Scouts, "die 
auf der Gallerie fahen und bemnen 
Garl Bellmann in Verahofen bei! da® Loblied auf England, in mel 
Hörde in Meitfalen erjucht die, Hem ſich die verſchiedenen Rebner er 
“Ubendpoft“, Nachforfcjungen’ nach | Singen, durchaus at UDE un 
feinem Schwager Wilhelm Part bee |, Drau — Corliß, hen 
ziehungsmeife feinen Kindern anzuz | er ne. * —** Ba — 
ftelien. Er hat ſeit vielen Jahren |’ Arie: „ * rganiſa on weiß 
wihts mehr von ihnen gehört. Wer | PA der Exiſtenz einer Verſchwö— 
irgend welche Auskunft über ſie zu NS, die batauf abzielt, bie‘ Ber 
aeben bermag, iwird gebeten, Herrn, tigten Staaten zu einem Zeil Eng- 
Belmann davon in Kenntnis zu en *2 — 
ſetzen. Samstag iſt Regiſtrierungstag. Um 
bei der am ?. November ftattfinden- 
Brief aus Deutihland. 


Erbitterung, daß geitern 
abend der Verjuch gemacht wurde, 
das Gefängnis zu ftürmen md am 
dem  Merbafteten Volksjuitiz 
üben. 


Sucht ſeinen Shwager. 


den Wahl ftimmen zu fönnen, muß man 
zuvor feinen Namen-in die Wählerliften 
- eintragen laſſen, ſonſt geht man ſeines 
Der „Abendvoit“ it ein an die) Stimmredts verluftig, Tie v.Iten 
Familie Walter Groth, 4454 Lin-!tiften find niht mehr gil- 

* nn — Itig. Es ergeht deshalb an alle Wäh⸗ 
coln <tr., adrefiterter DEICT ZUNE-| ger, Männer wie Frauen, die Auffer- 
angen. Da die Adrefjatin verzogen) perung, fi am Samstag’ diejer Waihe, 
it und man ihre neue Ndrefje * am 2, Oftober, regiftrieren. zu -Jaflen. 
au ermitteln vermochte, fonnte die| Tie Wahllofale find von 8 Uhr. mar- 
gens bis 9 Uhr abends geöffnet. 
— — — 


Spaniſcher Botſchafter in Berlin. 


Berlin, 29. Sept. Der neue ſpa— 
niſche Botſchafter in Berlin, Pablo 
Soler y Guardiola, unterbreitete ge— 
ſtern dem Präſidenten Ebert ſein Be— 
glaubigungsſchreiben. Der Botſchaf⸗ 
ler erklärte in einer kurzen An— 
ſprache, die den hieſigen Zeitungen 
zufolge überaus herzlich gehalten 
war, er erachte es für ſeine Aufgabe, 
die Beziehungen zwiſchen Spanien 
und Deutſchland-zu kräftigen. 

Stu' mwarnung erlaſſen. 

Waſhington, 30. September. Die 
Bundeswetterwarte ſagte heute hef— 
tige Windftürme am Wtlantifchen 
Dean zwifchen Kap Hatteras und 
der Küfte von Maine joiwie auf dem 
Suron, Erie und Ontario Sce vor: 
aus. 


Chicago und Umgegend: 
anhaltend kalt Heute naht mit fHweE = 
rem Frost. Morgen und Sameiag 
Har bei zunchmender Luftwärme, Wiä- 


leichten veränderlichen geftalten. > 
Illinois und Wisconſin: Klar und" andak 
tend fühl heute abend, ſtarler Froſt; We; 
flat. bei fteigender Luftwärme, VE 
‚ Iowa: Klar und ftarfer roft heute abend: - 
im- äußeriten | 
und wärmer, 
Indiana: SHar heute chend und 
beute abend Zroft, morgen fteigenbe-: 
wärme, —— 
Nieder Mihiaan: Nlar heute abend und 
morgen; beite -abend Froit, morgen Tangfanı 


fteigende Luftwärme, 
Sonnenuntergang, heute: 6:36. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:47, 
Mondaufgang: Heute abend 7:20. 


Der Temperaturftand. ; 
Kachitehend der Temperaturftand ni 
den amtlichen Angaben dc3 Wetfe Be 
von acitern Racmittan 3 Mhran;. = 
3 Uber nadın 2 Uhr mordens. .. 

3 Ube morgens,. 
br. morg —* 


Che 


a 


Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Philadelphia“, der 
Samstag von New York nad Gher- || 7 He abends... 
va, alio auch ac) Deutichland mit. || 9 Uhr anends.....47| 
BEN SURPIBDN \ 18 : 


6 Ubr ‚abends... .... 


‚B 





Bine Nordweitwinde, die fi morgen zw - - 2 


Weiten wärmer; morgen Mor 


— — —— 


— — — — — 
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er a. ginn. 


* dieſe Nacht nicht in feiner Wohnung Irma iſt erſt achtzehn Jahre alt. — Sie einen 


Doppelte S. & H. Stamps bis Mittag 


ZA WIEBOLDT &CO. 


MILWAUKEE AVE. „A STORES 


LINCOLN, SCHOOL 
AT ——— 57. 


BIT RN IE [ — 


Setzt ift die Seit für Plüfch 


Ta wir über 100 neue Modelle zeigen, werdet Ihr ficherlich einen mit allen neneiten Mode: Roeen erhalten, wenn 

Ihr ihn aus unierem umfangreichen Lager auswählt. Führende New Yorker Fabritanten haben zu diefem Lager 

beigetragen, und unſere Breife find beinahe auf die Vorfriegszahlen herunter. — Unter den Stoffen find Bero, 
Behring Scal, Baffin Scal, Nugara Scal, Hudion Bay Eenal und Furter. 


Ih —72 Art 
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ERBE PILLE 


et 
.-..e re ae er 


Abendpoft, Chicago, —— den 30. September 1920. 


öffentlih, damit die Leute e8 mers| 
fen, Werbe mich dann mie zufällig 
einfinden. Sp gegen. zehn Uhr. 


Möchte mich vorher noch etwas in 


Quraheim umfehen. Xreffe. vielleicht 
den Maler. Die Vorladung könnte 
um elf Uhr in feine Wohnung ges 
Ichidt werden. Im Amt wird er 
dann verhaftet.“ 

Euler fohien von diefer langen 
Rede etwad erfchöpft zu fein. Er 
legte ji in den Sefjel zurüd und 
Ih:oß einen Moment die Augen. 
„3a,“ fagte er dann, „To it 8 am 
beiten. Werben Sie die Güte habeıt, 
dad anzuordnen, Herr Staatsans 
malt?“ 

„E3 fol genau jo gemacht werben, 
wie Sie angeben,“ ertwiberte biejer. 

„Run, dann gehe ih. Alſo bis 
um zehn Uhr. Woieu!“ 

Damit erhob fih Euler und ver- 
ließ mit einem harmlos freundlichen 
Lächeln das Zimmer. 

Draußen fand er Irma anfchei- 
nend eifrig damit befchäftigt, bie 
Blumen zu begiehen, welche auf zwei 
Tifhen gruppiert, den geräumigen 
Hausflur ſchmückten. 

Als der Detektive näher kam, 
wandte ſie den Kopf und fragte: 


„Run?“ 


„Run,“ Tagte Euler blinzelnd, „bie 
Polizei möchte mwiffen, ob eine ge- 


Iwilfe Dame heute wieder ben geiif- 
‘fen Hertn Leutnant treffen mird; 


Bolle Länge — aus Peco⸗Plüſch, 8 Kra- 
gen, jchivarzes Sateenfutter, ſepa— 
rater Gürtel, weit und bequem, Gro- 


Ben bi3 zu 44, zu 539.95 | 


Behring cal Mäntel, ihwarzer Cpofium Pelzkra— 


gen, Gürtel kann innen oder auisen 589 50 
“ 


getragen werden; ein mımderboll at: 
Volle Länge Mäntel aus Peco-Plüſch, großer Kragen Sport-Model Mäntel aus Peco-Plüſch, Shawl-Kra— 


traktiver Mantel. 
bon auſtrtl. Opoſſum⸗Pelz, fanch ge⸗ gen aus Kit Coney Pelz, mit fancy 
blümtes Puſſh⸗-Willow Futter, wun— figuriertem Futter — zu dem ſpe— 835. 00 
* — 
Das Bettzen Kleiderſtoffe, Seid 
se ‚Seide 


dervoll fchön und einfad), zu | atellen Brei von 
ei 45lliges ungebleichtes — von — rundem 10zöllige Scotch Blaids, ein ſehr großes Sortiment 
Faden gemacht, ———— zur Auswahl, für Damenröcke und Kinderkleider paſ⸗ 
Freitag die Yard zu ſend — regulärer 82.00 Wert — die 
ny4y® . v 
68X80 zöllige weit;e Bett: lanfets, die Sorte, die Yard 


ald Settüder ac Bertüher — — — 4zölliges Ladies' Cloth, im grau und Meg 


$5.50 Werte; } Banre an e an einen 


Kunden; Freit Naar Be... a 


365Ölliaes Modell von Veco⸗ vuiſ⸗ großer Raccoon 


Kragen, Tie Gürtel, fancy Satin— 
futter — zu dem beachtenswert nied— 879. 50 
rigen Preis von 

Peco-Plüſch Mantel mit Shawl-Kragen von Ring— 
tail Opoſſum, mit fanch Satin ge— 


füttert; ſehr populär und attraktib, 889.95 


zu nur 


reguläre 


“$3.65 


Sanitäre Bänjejevern, mit Daunen gemiicht - 
lär $2.50 — jpeziell am Freitag, das 
Pfund zu 


Natürliches Tiding — 
narantiert federdicht, 36 | 
Boll breit, regulär 98c, 
am Freitag die 
Mard zu 


ein populärer Stoff zu einem nied· 
rigen Preis: Die Yard —— 


453lliges reinwollenes —R all alle 2 garan— 


tiert dauerhaft — die 83.00 Sorte — 82 39 


Yard zu 
Eine Partie ſchwarzer 


36zöllige Satin Char— 

Eine Partie Satin Bolſter] meuſe, in allen Farben für Kleider Satin u. Ichtvarze 

Cover, im mehreren Musf Strafen: und Mbendkleis | Taffeta — WMerie big zu 
ı 92.98 — * am 


ſtern; regulär 82.50 der, weich und ſchmiegſam, 
84 v. 


— regu— 


81.98 


| 32.08; „greitag SL 65 Wert, 82. 3915 


Waſchſtoffe zu 3% — — 


Flüſſige grüne | 

363Öllige Kleider: Bercales, belle und duntie —— Seife zu 
viele Heine Figuren und Streifen; 5 fert, 3 Stüde an 
Wert; die Nard zu c 1 Stumd. 210 


Gebleichter Amosleag Daiſh Flanell, ſehr ſchwer E WE PR. 
zımment zu 81.50 Scotts 


geflieht an beiden Seiten; vegulärer 4 "39 81.5 
En een anne Fn Geber= 
Breis 490; Freitag die Yard C 18e Emulfion Leber 


ö thran 
80c Ovaltin 98 
273Ölliger fancy Velour Flanell, in allen neuen Herbſt— das Mala ie: | U .... c 
4 FSiour — 
viele Heine Figuren und Streifen; regulärer Döc 309e u. Siafao Nähr: 60e Danderine 
Sacques, 48c Wert; Yard zu * 


getränk, zu für das Haar, 
313zlliger Amos keag 323öll. 63€ » 43e 
Flanell, 


Bookfolded Kleider-Ging— 
ham, alles gute Plaids Mennens bora— 1 Pid. 
ted Talcum zu xide of 


und Checks — wert D8e, | 

ee 5 

am Freitag die 39c 23€ gen zu 
| nur. 


06% 
Eine Blujen: Tajchentücher 
Senſation 


Damen, 
Ecke beſtickt 
Dieſer Preis wird wirklich JFehler — 
eine Senſation hervorrufen, da Jdas Stück 
die Werte in vielen Fällen das 
De befragen. Unvollitän 
Her dige Bartien 
vor Scide 
Seorgette u. 
GCrepe de 
Chine Blu: 3 
ſen; ſämtlich 
handbeſtickt, 
Beaded und 
ſpitzenbeſetzt, 


Crack 


Jack 


Freitag, zwei 
an einen Kun—⸗ 
den, nicht ab— 
geliefert, 


Palet, 


.19e bie 


>... “ 8 
Für die Knaben 
Spielanzüge für Knaben, 2 bis 8 Jah⸗ 
re, aus dunklen Stoffen, 


voller Schnitt, Overalls 
und Jacket in ei— 


nem Stück, EN. $1 


Schulbiujen für Knaben, 
mittlere und helle Fyar- 
ben, auch einfach navy⸗ 
blau, Größen 6 bis 15 
Jahre; neue 65 
Herbitiarben, zu,, c 
Neue Herbit Nah Mat 
Hüte für Sinaben, u. 
Krone, Tuch Kremp alle 
Größen fortierte Farben.- 
75c wert, 


Jap Roſe Sei— 
| te, nicht abgelie= 


ſchwerer Canton— 
unſere allerbeſte 
Sorte, nur in weiß, der b58e 
Wert; ſo lange die kleine 
Quantität vorhält, 

i Hard zu 


„Fero- 


Lawn Taſchentücher für 
hohlgeſäumut und eine 


Tg 
Gardinen— 
Sets 


Stück Gardinen Sets, in 
und ecru. Allover Muſter 
und einfaches Zentrum mit brei— 
ten oder ſchmalen Borten, für 
win Küchen: und Veitzimmer-Gardi- 
Freitag zu nen. Sehr ſpeziell, nur am Frei— 

tag; leine Poſt- oder Telephon— 


2 ng Beirellungen aus: 
1.69 


geführt; das Raar 
3 
Die obigen Berfäufe für reitag in 


Böle Zungen. 


Roman von — rich Bogel. 


(12. Fortſetzung.) 
Euler hatte dem Streit des —* 
ſchwiſterpaares mit heimlichem L 


zu. 


Flannelette NRompers für 
Knaben — nette Streifen, 
garniert, 2 bi 6 Sadre,— 


zum PBreife $1 39 
. 


von 
Waſchbare Anzüge für . 
Größen 2 bis 5 | 


Ninaben, 


weiß 


Schulhoſen für 
Knaben, Größen 6 
Jahre, ſchlichtweiß und ei⸗bis 16 Jahre neite 
nige blaue Streifen, nett graue Streiſen u. 

ırniert. doller Enitt, | Cinige dunfelfar» 
IUFERURERA: OBRERR| RORUBRBENG |, in, IOOLERE 


fvaren Eie biß $3.00 an ; für 
einem Anzug. — $1 $ 9 
11 


Freitag zu 
beiden Läden Yu 


„Run, das ift wohl ziemlich Kar,“ 
bemerkte Euler, „er wird bei feinem 
zufünftigen Schwager in der Sta= 
ferne geblieben fein. Beide hatten 
ſich natürlich viel zu erzählen. Da 
iſt es ſpät geworden und der Leut- d berer (einung geworben?“ 
nant hat ihn bei ſich beherberat. Das | „st Bezug auf den Maler Hell- 
Fräulein bat ung ja mitgeteilt, wie mer, nein!“ 
Heln zugehört. „jet wandte er fie die beiden Schmäger getroffen * 
nat: „Ele werben sich wohl | — ng Et . J ze er fich heute nacht ber- 
beſcheiden müfſen, Herr Staatsan: | gepi wieher in feiner Wohsung“ | "rs, 9 
malt. rauen folgen in folden Din: | gewiß ——— ſei * — 4 „Verſteckt? Das wiſſen wir nicht. 
gen ſtets dem Gefuͤhle und einem ge⸗ —— Ki muß fi Aber fett dann.” 

ziverie Annahme zuirt muß 19] „Was meinen Sie, 
wiſſen Inſtinkte, der oftmals das noch zeigen. Uebrigens, Irma,“ geflehen foll?“ 


—* trifft.“ * 
wandte ſich der Staatsanwalt an | 
Q, ih bante für das Kompli- feine Schwefter, „nad bier jekt | „LZaffen Sie Hellmer verhaften.“ 


ment,“ lachte Irma, „aber wir 7. Deterinak warf einen überraſchten 
Frauen treffen immer das Rechte, Waagen wird, fl — — | Bid auf fein Gegenüber. 
nicht nur. oftmals.“ „D, id) gehe ſchon, Karl! Beben | „Derhaften? Ich verſtehe 
Da trat Augufte ind Zimmer. Sie | Ste wohl, Herr Euler. Ich will nicht!“ 
nicht meiter ftören.“ fo meine Wbficht 


überaab dem Staatsanwalt einen | 
N - Jtma reichte dem Bruder bie „Habe dabei. 


teilich, für den Betroffenen und 

it draußen,“ meldete fie dabei. Hand, nidte Euler freundlich zu, * en zn Mu 
Deterinat warf einen Blid auf | dann war ſie verſchwunden. aber gut behandelt werden. Iſt der 
das Papier. „Es iſt gut, er tamı| „Brächtiges Mädchen Wird Ihnen | Täter ein Anderer, dann mirb er 
wieber gehen! — Sehen Sie,“ fuhr, wohl nicht mehr lange im Haufe) padurch unficher gemadt. Hat da- 
- er fort, ala die Türe fich gefehloffen | bleiben, “ begann jet der angebliche | gegen Hellmer felbft die Untat ver- 
batte, „ba ift doch fehr verdächtig. | Privatier. übt, fo fehadet unfere Maßregel ja 
Die Polizei meldet, daß Hellmer| „Das hat wohl noch etwas Zeit. ext recht nicht. Aber zuerft nehmen 
neuen Lofalaugenjchein 
bor mit Hinzuziehung. des Nacht: 
ben Atten — und — Rei! 


etwas gefunden, mad hnen noch 
nicht befannt war?“ 


„Bis auf einige Nebenumftände 
nichts,“ 


„Und find Sie in der Sade an- 


was zunächſt 


Sie 


Zettel. „Polizeidiener Lichtmann | 


augedradit bat. Mo er übernachtet, | Anbes um auf unferen Yall zurüd- 
fonnte nicht ermittelt werben.“ zufommen: v. Sie in un : 


ich meine vielmehr deffen Schmwefter?“ 

Irma errötete. Dann erwiderte 
ſie kurz: „Amtsgeheimnis.“ 

„Schade. Ach hätte eine Kleine 
Mitteilung zu machen gehabt.” 

„Das heiht,” fagte das Mädchen 
jeßt fchnell, vielleicht tomme ich heute 
noch) zufällig in die Mühlgaffe.” 

„Kann auch zufällig fein,“ fehmun- 
zelte der Beamte. „Alfo, damit Sie 
ed willen, wenn Sie pormittagd zus 
fällig dahingehen follten ... . aber,” 
fagte er, fich unterbrehend, „Sie 
fönnen doh reinen Munb halten? 
Geben Sie mir Xhre Hand darauf. 
— Schön! Alfo, bereiten Sie 
Khre Freundin darauf vor, daf «3 
nur zur rafheren Aufflärung dienen 
fol, wenn Herr Hellmer heute vom 
Gericht zurücdgehalten wird.“ 

„Das heikt: Hellmer foll verhaf- 
tet werben!“ rief Irma entrültet. 
„Und da ift Ihre aanze Weisheit?” 

„Können e3 auch fo nennen. Läßt 
fich leiber nicht vermeiden, mern dert 
Täter nicht entwifchen fol.“ 

„Aber der Maler ift’3 gewiß nicht, 
ih fchwöre darauf. Wie blind doch 
die Männer find!“ 

Der Detektive neigte feinen Mund 
diht an dad Ohr des Mädchens, 
einige Worte ihr zuflüfternd, „Aber 
nochmals, reinen Mund gegen $ebers 
mann.“ 

Irma warf ihm einen dankbaren 
Blick zu. „Sie ſind ein warmherzi⸗ 
ger Mann, Herr Euler. Vielen 
Dank! Viel zu gut für Ihren Be— 
ruf!“ 

„Das iſt die Lichtſeite unſeres Be— 
rufes, Fräulein. Und nun, adieu.“ 


8. Rapitel. 

Emil Mautner fühlte fich unmohl. 
Ein heftiger nerböfer Kopfſchmerz 
hatte ihn aus dem Komptoir in bie 
Privatwohnung der Familie getrie- 
ben, bie fich über den im Erdgeſchoß 
befindlichen Gefchäftsräumen bes 
Banthaufe® befand. Der junge 
Mautner hatte einige elegant einges 
richtete Räume im zweiten Stockwerk 
inne. 

Finfter und apathifch lag er auf 
der Chaifelongue; er ſah abgeſpannt 
und müde aud. Die fonft jo un- 
ruhig umberirrenden Augen waren 
halb gefhloffen. Die tiefen Schatten 
unter ihnen aaben Zeugni3 bon den 
Aufregungen der lebten Nächte, 

Bismeilen fuhr feine mohlgepflegte 
ſchmale Hand über die bleihe Stirn, 
gleihfam als fuche er einen Geban- 
fen, der jich zubringlich immer wies 
der berborbrängte, megzumifchen. 
Aber e3 fchien vergeblich zu fein. Das 
Bild, melches feinen Geift beichäf- 
tiate, mollte nicht weichen. 

Seht verfuchte er zu Ichlummern, 
jedoch auch das wollte nicht gelingen. 
Sein Blut hämmerte zu mädtig in 
den Schläfen, alö daß er die erfehnte 
Ruhe hätte finden künnen. So oft 
auch feine Gedanken anfingen, Ti 
zu berifchen und zu Iraumbildern 
zu ‚geftalten, immer mieber drängte 
der eine Gedanke, der ihn befchäf- 
tigte, fi) au8 dem Iiraumnebel her- 
bor, mit unerfreulicher Klarheit das 
verfintendeBeiwußtfein erhellend und 
aufs Neue beleben. 

Dazu fam eine gewiffe körperliche 
Uebermüdung. War er doc in ber 
legten Zeit jtet3 erft bei Zagedgrauen 
ind Bett gefommen, nachbem er je 
desmal überreichlich getrunken hatte, 
beſonders an jenem verhängnisvollen 
Spielabend im Kaſino. 

Die Bilder dieſer letzten Nächte 
zogen an ſeinem Geiſte vorüber. Un— 
willkürlich beſchlich ihn ein Gefühl 
der Reue. Warum hatte er ſeiner 
unglüdjeligen Spielfucht feinen Wi- 
derftand entgegengeiegt? Die frühe: 
ten großen Berlufte hätten ihn doch 
borfihtiger machen follen!! Wenn 
ed nur ungefchehen zu machen märe, 
fo wollte er gewiß nicht mwieber Tpie- 
len! Warum mußte er auch Ebeld- 
berg reizen, ala er bereit3 da3 ber: 
Iorene Geld mwieber vor ich liegen 
hatte. Jetzt war nicht ı nur biejes, 
fondern auch die ganze Summe ver- 
loren, die er fich vorher verjchafft 
hatte, um wieder fpielen zu können. 

Er Thauerte zufammen. 

Der Mann, der ihm bag Geld ge- 
fiehen hatte, war tot, erfchlagen! 

Dad war für ihn günftig Nie- 
mand mußte um feinen Verfehr mit 
Yenem, niemand konnte e3 erfahren. 

Er lächelte faft böhnifh und griff 
mechanifch an feine Brieftafche — da 
fiel ihm etwo3 ein. Er ſprang auf, 
zog aus der Brieftaſche ein ſchmales, 
* Deren, 33 * an der 
ange en ze ſorg ver⸗ 
— nr ſchritt 
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mr nie 2 
Sileider-Sntins 


——Sorgan-Bajenent —⸗ 
seine, reinjeidene, zuverläjjige 
Stleider-Satins, Scide-Rüdjeite, 
Seide-Oberteil; garant. Yar- 
ben; jhiwarze und marinehlaue, 


volle 40 Zoll breit, > 05 
° 


die Yard 


4-zöllige Ohr: 
menie-Satind 


— Yaroain-Bafement, ⸗ 

Hodhfein, reine Seide, glän- 
zend, $5 Qualität, in moder- 
nen marineblau und borzüg- 
lihem jchwarz; volle 40 Zoll 


breit; speziell, die 2 97 
e® 


Gebleichte Muslins, Yard 
breit, weiche Appretur, runder 
Faden, 3dc Qualität; nur 10 


Nard3 an jeden 24%c 


Käufer, Yard... 


Novelty Shaker-Flanelle, für 
Pajamas, Nachtgewänder uſw.; 
weih und fließig; die Böc 
Sorte; Yard 


Novelty reinfeidene) 
Erepe Georgetted — | 
40 Zoll breit; 


Farbige ganzſeid. 
Crepe de Chine, 40 
2. breit, alle Schat⸗ 
tierungen ; | 


Schwarze reinſeid. 
Chiffon Taffeta, yd.⸗ 
breit, ſpart 81 an Yd. 


Novelty feine Percales für Klei— 
—* een: 833 etc., hards 
reit, früber fo hoch wie 27%c 


40c markiert; Yard zu . 


50€ weiter Shaker Flancll, yard 
breit, doppelt jhtver geflieht, dDauer- 
baft gemadt, 10 Yard3- 
Grenze; Yard zu 


10:Nards 
Grenze 


4 


die Yard 


Establiahed 1075 by E.)Lahmana 


— — 


— — 


320 bis 25 Werle 


Capes, Stoles, tier⸗ge— 
formte Scarfs, aus fei— 
nen Pelzen, einſchl. fei— 
nem franzöſiſch. Coney, 
Manchur. Wolf (Hund), 
Murmeltier, Mink, Zi— 
betkatze u. and. beliebte 


een —* 28 


—— 00 


Geidene Etrümp'e für damen 


Angebrochene Partien von reinfeide- 
nen Damenftrümpfen, Cubjtandards 
der Sorten, die bis zu $2.50 wert find, 

Steiimpfe find mit eingejchloffen. Alle 
find im jchwarz; ſoweit 1 49 
- a 
das Paar zu 
Al Bargain Bajement 
Subitandards der $1.25 Sorte 
Die Fehler find fehr leichte, faum zu be 
und andere populäre Schattierungen; 
fpeziell morgen zu 


Einige find voll falhioned; Spitzen— 
1,200 Baar reihen — 

. . — — 
Neinjeidene Männer : Eoden 
merfen: fchwarz weiß, Champagıre, grau 

Bargain Bafement 


Pelze. Alle neueiten Effekte. Bartien find nicht ganz volljtändig, 


ben. Haben hübichen 


offeriert zu 


Merte bis 18.50 


Doc) die Auswahl ift gut. Braun, Fit, jchwarz ır. tape find die Kar- 
Belag von Schwan: 
zen und Köpfen und die metjten befien Sei: 
denfutter — E3 find $20 bis $25 Werte — 


5 


Eine wundervolle Auswahl von 
echtem Fuchs, franzöſiſchem Co⸗ 


ney, Mauchurian Wolf (Hund), in allen neuen Faſſons für den Herbit. 


Viele find jeidegefüttert, mit Kopf und Sch wänzen beſetzt. D 


— braun, ſchwarz und kit. 
mehrere Sets von Tiger, Coney und viele Muffs aus win: 
Ihenswerten Belzen. Werte bis 18.50 


Die Farben ſind 


In dieſer Partie ſind 


Bargain Baſement 


Verkauf von Anzügen für Knaben, 9.98 


Freitags Offerte in unſerem 
Baſement Kleider-Departm 


® 


| itandig gefüttert und bequent zugeichnitten. 
Serge-Anzüge mit einem Naar * gefütt. Hoſen; 
Modelle für Herbſtgebrauch; Gr. 8 


Dieſelben ſind vorhanden in ſchwerem und mittelſchwerem 
Hoſen ſind voll— 
Auch reinwollene blaue 


neueſte 9 98 
> 


3 bi3 17 in allen, morgen 


Stoff in feinen Miihungen, beide Paar 


Knuaben-Mackinaws u. Ueberzieher 


Die Mackinaws kommen in Plaids, mehrere Schattierungen, Shawl⸗ oder 


Conbertible Kragen, Gürtel rund herum, und Gürtel— Rüden — ſehr warme 


Coat3. 
fonımen in jchiwerem Overcoating, Plaid-Futter, bi3 zum Halſe 
zuzuknöpfen, d 
21% bis S. 


Größen 6 bis gu 17. Werte bis $10.95. Die Knaben=Ueberzieher 


8.95 


Herbit: und Winter-Meberzieher für Männer, junge Männer und Jüng⸗ 
linge, neue Modelle, doppelbrüſtige Ulſterettes, große Sturmkragen, Gür⸗ 
tel-Rücken und Gürtel rund herum; feine Stoffe; ein Viertel mit Seide ge— 
füttert und Aermel mit Satin gefüttert. Auch Staple graue 
und fchiwarge. Chejterfield Modelle, ganz gefüttert — u 
Größen bis 44, Werte bis $55, Freitag 


doppelbrüſtig. Ebenſo neue —— 


Größen 
Werte bis 813.50, Freitag zu 


Bargain⸗Baſement. 


Groizser Derkauf von KindersSchulichuben 


Bargain-Fajement, 


Dauerhafte, Shone Schulichuhe für Knaben und Mädchen 


werden morgen zu 


einem Preife verfauft, den man jich für zufünftigen Bedarf zu Nußen maden 
jollte. Eine günftige Gelegenheit, die Kinder fir die ganze Schulzeit mit Schuhen 
zu berfehen, zu großen Erjparnifjen. ES befinden jich dabei: 

Engliſche Kalbleder Knaben-Schnürſchuhe; 
Blucher Kalbleder-Schuhe für Knaben; 
Knöpfſchuhe für Knaben; 
Kalbleder⸗Schnürſchnhe für kleine Knaben; 
Kalbleder-Knöpfſchuhe für kleine Knaben; 


Knabengrößen 


Größen f. kleine 


1586 >, Snab,9 5. 13% 


| Sinnen verfunten/ im Zimmer auf 


und ab. Un ber Türe blieb er ftehen. | 
Mit großen, ftarren Augen blidte er 
auf das elegante Nidelfchloß, wie 
geiſtesabweſend. Der blinkende —5 
feſſelte ſeine Augen, ſie mit faſt 
hypnotiſcher Wirkung anziehend. 

Da klopfte es plötzich. 

Mautner wurde leichenblaß. Er 
zitterte am ganzen Körper. Ein jäher 
Schreck erfaßte ſeine Glieder, ihn 
unvorbereitet aus ſeinem traumartie 
gen Zuftande auffcheuchend. 

©&o fand ihn der gut gelaunte Re- 
dakteur des „Poſtboten“, der einge⸗ 
treten war, ohne ein „Herein!“ abzu= 
warten. DVermundert blidte diefer 
feinen teuren Freund an, da er ihn 
in folder Berfaffung bemerkte. 

Mautner fuchte feiner Verwirrung 
Herr zu werben, indem er fie dur 
ein allerding® ziemlich gefünfteltes 
Lächeln mastierte. 

„Sie hätten mich beinahe umge- 
morfen, Hechler!” verfuchte er dann 
zu fcherzen. 

„So?“ ermwiberte der Angelom- 
mene „Ermarteten oder befürchteten 
Sie einen Bejuch, dab Sie Hinter ber 
Tür ftanden und den Lauſcher mach⸗ 
ten? Ich hörte, Sie wären krank, 
und dachte Sie im Bette zu finden. 
Als guter Freund und barmherziger 
Chriſt wollte ich Ihnen einen Kran⸗ 
lenbeſuch machen. —— ſehen 
Sie wirklich uns — ‚ Emil! 

trinlen zu 


„Wenn Sie hierhergekommen ſind, 
um mir eine Moralpredigt zu bal- 
ten, fo mürbe mir Ihr menſchen⸗ 
freundlicher Beſuch zu einer anderen 
Zeit mehr gelegen ſein,“ verſetzte 
Mautner gereizt. „Und warum 


klopfen Sie eigentlich an, wenn Sie 


nicht warteıı, bi3 man ‚herein”! ruft?” 

„Was fol ich denn machen, wenn 
Sie nicht rufen?!” erwiberte Hechler, 
eine beleidigte Miene annehmend. 
„sch hätte wicht gedacht, daß ein Be— 
fu von mir Sie unangenehm über= 
rafchen könnte.” 

„Seien Sie fo aut und hören Sie 
mir mit diefen Nörgeleien auf! Sch 
habe feine Luft, zu ftreiten. Sch bin 
nicht wohl. Wber da Sie einmal hier 
find, fo ſetzen Sie ſich, bitte, und 
fagen Sie mir, momit ich dienen 
fann.” 

„Sie find heute merfmwürdig kurz 
angebunden, Emil! Da mill ich lieber 
nicht länger ſtören. Alſo leben Sie 
wohl; gute Beſſerung! Verzeihen 
Sie meinen Ueberfall!“ 

Hechler wandte ſich zum Gehen. 
Mautner, einſehend, daß er zu weit 
gegangen war, lenkte ein: „Aber ſo 
ſeien Sie doch kein Narr, Hechler! 
Ich habe Kopfſchmerzen und bin ſehr 
nerbös. Begreifen Sie das nicht? 
So nehmen Sie doch Platz!“ 

(Fortfegung folgt.) 


— 
| 


na 
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Gunmetal-Schnürſchuhe für Miſſes und 


Kinder; 
Gunmetal-Knöpfſchuhe für Miſſes 
Kinder; 
Kindergrößen 
8 bis 1120 


und 


Miſſesgrößen 
1114 bis 2 
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For Women’sand Children’ sBlack — 


Jet-Oil gives a brilliant shine and keeps 
the leccher soft and pliable, Easiest to Use. 


* M. BIXBY & An Inc., —* York 
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Mens, Chicas, Donmerdläg, 8 30. Se 1020. _ 
Stahlpreife fallen. GAME 


PREIS-GRAM 
UNION LIBERTY COMPANY 


AIIIICcCCI.-..AIVIVIICCCCDCOCOCDDVVVVVVVVOICVVV 
Chieago, 30. September 1920. 


Bean. Zuder 
Neiner Rohr: Zuder — fo 
biel, wie Ihr wünfcht; das 


Pfund zu 
nur 


Strikt friſche — —* 
offeriert zu 


gB- Nur drei Eaas. 


Außerordentlicher K.upon-Verkauf 
Nittwon, Donnerstag und reitan, 29., 30. Sept. und J. Oft. 
65C 


Unabhängige Yabrifanten maden 


den Anfang. Gold Medal 


Mehl’ 
Der 24% Pfd.- $1 ‚79 


Sad zu 
Wir liefern ab. 


Zwei Saupturjahen., 


delifat; Liberator; 
Büchfe fpezielf zu 


Nr. 8 


INNEN 


al 


Ein flaner Markt und die Bemühungen 
der Autofabrifanten, — Nenferungen 
eines Kleiderhändlers über den Ab- 
bau der Kleiderpreije, 


1. Jahrgang. Nr. 2 


Aussergew6öhnliche Werte! 


Mäntel und Kleider 


ALS eine fpezielle Anziehung für Eud), unfer fertiges Da- 
menfleider-Department zu befuchen, bringen wir morgen zumt 
Berfauf eine fchöne Auswahl von den anziehenditen nenen 
Herbitmoden in Mänteln und Kleidern, welde je zu diejen 
Preis gezeigt wurde. Die zwei hier angeführten Spezialitä- 
ten fünnen von niemand im Wert unterboten werden. 


Neue Herbſt-Kleider 


Aus feinem Serge gemacht, hübſch mit Braid garniert, Satin Saſh, Accordion 
pleated Skirt, Georgette Veſt, mit ein klein wenig Handſtickerei. Die Faſ— 


ſon und die vorzügliche Qualität werden Euch gefallen. 81 2. 75 


Dies ijt ein bedeutender Wert zu dem ungewöhnlich 
Geichneiderte Mäntel 


niedrigen Rreije von 

Dioderne und dauerhafte Mäntel, wie Abbildung, von American Woolen Co.’ 
doppel-faced Polo Cloth gemacht. Ein Mantel, der Mode und Komfort ver 
einigt; handgejchneidert mit Gürtel und Patch⸗Taſchen — 

in attraktiven Farben. hr müßt diefen großen Wert 

fehen, fpeziell zu nur 


VBerfauf yon Schuben für 
Damen, 55.89 


Schuhe, die regulär zu $8.00 und mehr verkauft werden. 
hodyfeinem braunem Kid gemadt, Tip KXace, 
Euban-Abfäte und gute Qualität Welt genähte 
Sohlen; Größen 2 bis 6; alle Breiten 


Garantierter Taſchen Spirit:Tefter — 
bie $1.00 Größe, au...-.-.-...00000n0r0.% 
Mit d 


Purity Noot Beer 50c Flafche, macht 10 Gallonen aller» 
beites Root Beer — mit diefem Koupon, 


icjem Koupon. 3 Flafchen für 


Glas Tefting Jars für Spirits; Eacs 
chrometrie Weins und Eiderieiter. W 
Regulärer Wert. ijt $1.50. Mit Dies 


fem Stoupon, das Ctüd 
verfauft zu 


} 

| $urity Flaſchen Kapielmafchine, reg. | Trichter — Große und ftarfe Flas 
\ Rreis 83.00. Starler, damerhafter | jchen-Tridgter — die regul.re 2öc 
| Sapgler. er t J laſchen | Qualität mit dieſem Koupon 


Zerbrechen. verkaufen wir 10e 


Koupon Denen Bass 
Flafchen, garantiert, 100 Bf). Drud auszuhalten. Epes Große Siebefeffel — mit diefem Koupon, die 7 
| zieller Preis mit diefem Koupon, Rintgröße, $1. 00 Größe $3.50; 5-Gallonen Größe, 83.25; 
| da3 Dukend 5005 Quartgröße, dad Dubend die 3 Gallonen Größe mit diefem Koupon.. 
de Eyphonfichlaudd) — importiertes | 


| rotes Gummi — 5 Fuß Länge — 
| mit diefem Koupon, 


Die außerhalb des Stahltruſts 
ftehenden Stahlfabritanten, denen e3 
aelungen ift, pünktlich zu liefern und 
dafür Prämien zu erhalten, fündigen 
eine Herabfegung der Gtahipreife 
an. Der Schritt wird damit begrüns 
bet, daß der Markt flau jet und bie 
Krafiwagenfabrifanten, melche ihre 
Preife herabgefegt haben, große An 
ſtrengungen machten, ihr Roh— 
material zu billigeren Preiſen zu be— 
kommen. 

Wie die Stahlkorporation ſich da— 
zu ſtellen wird, erwartet man mit ge— 
ſpanntem Intereſſe, doch dürfte eine 
Ankündigung von jener Seite erſt 
nach der in etwa vierzehn Tagen zu 
erwartenden Rückkehr des Vorſitzen⸗ 
den, E. H. Gary, aus Europa kom— 
men. Die Eiſenbahnen haben für 
das nächſte Jahr etwa 440,000 Ton⸗ 
nen Schienen beſtellt, und hierbon 
werden etwa 300,000 Tonnen in den 
Stahlwerken des Chicagoer Bezirks 
hergeſtellt werden. 

In einem Aufſatz des Fachblattes 
„The Iron Age“ wird dargelegt, daß 
ſeitens der Kraftwageninduſtrie 
ſtarke Bemühungen um einen Abbau 
der Preiſe für Automobilſtahl ge— 
macht werden, und daß zugleich die 
Lieferungsfriſten der Stahlwerke 
vielfach verkürzt worden ſind, was 
auf einen beſchleunigten Ausgleich 
zwiſchen Angebot und Nachfrage 
ſchließen laſſe. Viele Fabrikanten 
von Stahlprodukten ſind, dem Blatt 
zufolge, mit Rohmaterial wohl ver⸗ 
ſchen und daher in der Lage, der 
weiteren Entwickelung der Preisbe⸗ 
wegung mit Ruhe zuzuſehen, ohne 
ſich, wie im vorigen Jahre, Sorgen 
darüber zu machen, wo ihr Material 
herkommen ſoll. 

Kleider werden billiger. 
Die Ankündigung, daß die Klei— 
derpreiſe bereits um 20 bis 25 Pro⸗ 
zent herabgegangen ſind und noch 
erh finfen werden macht ein be⸗ 
Kleiderhändler, 2 Wie diejer meint, ift 
1.963 die Zeit zu einer Neueinrichtung der 
18.339) Preife gelommen, und der auf: 
ver mann, ber ſich der Bewegung nicht 
‚55 anfchliet, wird ins Hintertreffen ge- 
363raten. Somehl Rohmolle, ala aud 
49) Sutterjtoffe, wie Seide, find im 
2'513] Preife, zurüdgegangen,, und der 
2 In bon Frübjahrs- und anderen 


Eu 


Gallonen 5 
82. 25 x 


$2 Bier-Tefter oder Cpirit-Tefter, 
zeigt an, wenn abaufüllen; vder 


en 8. T. 200 Epirit Teiter, $1.25 


mit diefem Koupon.. 
:$1.00 Saus: Thermometer — mit diefem Nous a 
500 50c | 


pon — nur einer — zu 
Garant. $2.50 import. böhmifcher 1919 H0-/1918 böhmifcher importierter Hopfen — mit — 
pfen, 5 Unz. Paket, und 3 Pfd. böhm. 00 dieſem Koupon offerieren wir ihn zu 1 Pfund F 
mit Gelatine — drei vollſtändige: 8 5.00 0 $1.25 — oder 


Ausitattungen mit die. Koupon, Pfund für 
Alles Nötige zum Mafchenauffüllen im Haufe zu herabgejegten Preifen. 


PURITY MALT EXTRACT CO. 


JOE GREIN, irüner ſtadtiſcher Aichmeiſter. J. PAHLS. 
130-132 West Randolph Strasse, Chicago, 


gegenüber City Hall. 


BE Offen Sonntags und jeden Tag bis Mitternacht. BE 


Katalog mit Gebraudhsanweifung auf Berlangen überalihin frei verfandt, 


' 81.35 Palfet Rurity Malz und Ho» 
bien (in Cädchen), mit Diejem 


Koupon — 3 Pakete 83. 00 


Flüſſigkeit-Temperatur Bade-Thermometer — 
mit dieſem Koupon 


Strümpfe für 


Damen 
Reinſeidener Strumpf, nahtl. Fuß, 
Mock Seam Rückſeite; nur in 
ihwarz; leichter Ausihuß; regu- 


(äre $1.50 Werte. 89 ce 


Speziell... 


Saffmere-Strümpfe für Damen, 
"gerippter Oberteil, nabtlojer Fuß; 
ſchwarz, ſchwarz und grün, fhmwarz 
und rot, gemiichtes Gewebe; die 


reguläre 75c Sorte. 50 
Speziell.... c 
Banmwollene Lisle-Strümpfe für 
Damen; jhhiwarze, weiße, graue, 
braune; nahtlojer Fuß; Größe 
9 bis 10; 

markiert zu 


Union Suits für 
Damen 


Seidener Oberteil, ohne Aermel; 
Größen 36 bis 44; regulär 82.39, 


während ver⸗ 81. 89 


kaufs. 
Jerſey deriſt Leitchen 
u. Beinkleider für Damen, weiße; 
Größen 36 bis 44; regulär 81.25 
wert; ſpezieller Preis, 

das Garment 


82.00 Korſetts 
für *1.29 


Elaſtiſcher Oberteil, mittlere Büſte, 
aus Coutil gemacht, mit 4 
Strumpfhaltern; Größen 19 bis 
28. 


Bargains in 
Kurzwaren 


Hickory Garters für 
Kinder, regulär 25e u. 
35c; etwas beſchmutzt; 
das Paar 
Vernickelte Sicherheits⸗ 
nadeln, 2 Karten für.. 
Draht-Haarnadeln, ge— 
rade und gekrümmte, 

Coats' Spulenzwirn, 
ſchwarzer oder weißer; 7% 
alle Größen; die Spule 20 
Hemmingway 10c Spulenjeide, 
ihwarze und farbige; 
die Spule 
Gefrümmte Zelluloid-Haarnadeln, 
Chell und Amber, die 19e 


Aus 


55.89 


Reſter von Seide 
‚95e 


Mefjalines, fancy Waiftings, Crepes; Werte aufwärts 
bis zu $2. 50 die Hard; Eure Auswahl, die En 

Ungebleicht, extra ſtarke 
Qualität, gut für&heet= 


ing und Slifjenbezüge — 
regulärer Preis dc — 


ipeziell für 29c 


Bein Ir 
Tiſch⸗ 
Damaſt 


Merceriſiert, 54 Zoll 
breit, geblümte Ent— 
würfe; Leinen Finiſh; 
aebleicht, regul. $1.50 
Wert, fpeziell die Yard 


zu nur 


950 


— = 
Tirfing 
Fancy geblümte Ent» 
würfe, 32 Boll breit — 
paffend für Federfifien; 
außergewöhnlich niedrig 

markiert, zu 


29c 


Bohemian Fenther Ti: 
ing — roja oder blau — 
36 Boll breit; garan= 
tiert federdicht — regu= 
lär S5e wert — morgi= 
ger Prei3 nur 


590 


Milwmaulee Abenne's feinſter deyartment Laden. 


UNION LIBERTY GOMPANY 


1272-1278 Milwaukee Avenue, 


bei Baulina Strafic. 


Möbel-Anner 1257-1259: R. Banlina Etr, 


Chermerbille 
South Chicano Heights... 
South Holland 

Epring Foreft „.oocconnes. 
Teif bon Eteger 


Beridr aus Wafhington über die 
Ctadt- und die Landgemeinden. 


Goof Gonntys Einwohner, 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel, ſpeziell für Er» 
port gepadt, find bei un3 vorräs 
tig. Wir veridhiffen aber aud 
Waren, die nicht bei uns gelauft 
ſind. Spezialofferie: Bacon, 12 
Pfund, 82.75. 

Kleider, Schuhe uſw. 
beigepackt werden. 

Die gevacten Kiſten lönnen be⸗ 
liebig ſchwer ſein. 

Verficherung wird durch uns 
Hejorgt. 

Wir laffen vom Haus abholen 
und unentgeltlich einpaden, 

Ber hiffungen jede Woche. 

Eadjgemäße Beratung durd 
beutiche Fachleute. 

Unſere Ablieferungen ſind be— 
fanı it al3 zuverläſſig. 

Taufende von Anerfennungs- 
fhreiben au Deutfhland liegen 
zur Einficht vor. 

Neft uns auf! Tel. Franklin 4054 


Transallantit 
Packet Co. 


164 N. La Salle Str. 
Spesztal⸗Vertreter: Adolf Stoye. 
Telephon: Raven?wood 1084. 


Thornton 

Tinley Part 

Weſt Hammond 

Beſtern Cpring3 . 
Mbeeling 

Ailmette 

Zinnetla 


so, er0.0.» 


334 
3, 053, 017 im County. 543 
Die Tomnfhips im County Eoot 
außerhalb Chicago mweifen die nach- 
jtehenden Einwohnerzahlen auf 


u V. 


fönnen 


Muslin 


Lawnsdale Muslin — 
frei vom Dreſſing — 
weich abgefertigt — voll 
gebleiht — regulär 50c 


Die Einwohnerzahl Hat jich jeit 1910 
um 26.9 Brozent vermehrt. — 2,: 
701,705 in ber Stadt Chicago. - - 
Einteilung nad) Wards, Gemeinden 
und Tomnihips, 


Berenle 


Baflend fir Kimonos 
od. Hausfleider, Purple 
Dot, 10 Yards-Länge; 
eine gute Qualität, re- ipert, fpegiell zu 


gulär 55c — 290 330 


— 
Haus - Schürzen 


Gute Dualität waihbarer Vercale, heller und dunf- 


ler Grund, nette Streifen und Fi- $1 89 
“ 


1910 


1,953 


Barrington 
Berwyn Townſhip 
Bloom 


3 Bapiere für...... 

10c fanitäre Servietten, 
das Stüd 

Cicero .. Schaditel......:.er- 

Haarnetze, Rabpen- ober Franſen⸗ 

Mode, alle Farben; 


Das Zenſusbureau in Waſhing- Evanfton 
ton hat geſtern abend die Bevölke- 
rungszahlen für Cook County nach 
Townſhips, Städten und Porfge- | sen, : 
meinden, jowie nad) Ward3 in den | New Xrier sensesseonnnnnreenen 20.860 
— «* | Niles 5,421 
Städten herausgegeben. Auch die-| 9 
fer Iette Vericht läbt die Zahl für 
das County, 3,053,017, unberän- 
dert, fie iit um 26.9 Prozent höher 
als im Sabre 1910. Bon diejer Ein- 
wohnermafie fommen 2,701,705 
auf die Stadt Chicago. Bei den 
Sandorten, von denen Teile in an- 
deren Counties liegen, it nur die 
für Coof County geltende Ziffer an- 
gegeben. Die Tabellen folgen: 
Städtiſche Bevölkerung. 
Chicago, 2,701,705. 


2,532 Rollitoffen ift bereit3 um 20 bi3 25 
"51 Proz. gefunfen. Der Händler glaubt, 
Idaß die Kleinhändler im ganzen 
Lande fi mit Beftellungen ein- 
Ihränfen werden, twa3 ein Nadjlaf- 
fen der Nachfrage nad) Arbeitsfräf- 
jten zur Folge haben würde, Dies 
| ‚würde wiederum größere und bei. 
„08 >| jere Leiltungen der um ihre Stellen 
067 | heforgten Arbeiter nad) fi) ziehen. 
°.356| Die Banken würden auf balbjährli- 
cher oder jährliher Abrechnung be- 
ftehen und Darlehen nicht vermeh- 
ren, wodurch; der Verkauf vorhande- 
ner Vorräte erzwingen und ein tei« 
terer Preisrücdgang . herbeigeführt 
erden würde. Sn den beiden Ieh- 
ten Sahren hat, nad jenem Händler, 
die Nachfrage das Angebot überjtie- 
gen, während zur Zeit das umge- 
fehrte Verhaltnis beiteht und auf 
die Preiſe drücken wird. 

Mehrere Großhändler find aller- 
dings anderer Meinung. So erklärt 
Louis 9. Rohn, Sefretär der Eder- 
heimer-Stein Eo., daß nennenöwerte 
Treisrüdfgange erit nah einer Ver- 
minderung der Arbeitslöhne ein- 
treten Fönnten. Die Tuchpreife jeien 
zivar infolge de3 Nüdaang3 der 
Mollpreife etwas gaeiunfen, doc 
werde das durd Zohnzulagen zum 
Teil aufgewogen, Möglich fei ein 
etwa niedrigerer Preis jchon, fall3 
die Tuchfabrifen bei der Serjtellung 
bon Frübjahrsitoffen ohne Gewinn 


Ungewöhnliche 
Mobel-Merte 


any Bart 
Zeil von Dal Barl...ccneocs. 
Orland 


guren; reguläre und Out-Größen; 
‘zu einem Bargainpreije bon 


a? 
Simon 
36⸗zöll. Challie, geblümte Mufter, 50 


Mufter zur Auswahl vorhanden; * 
85c, fpeziell zu 


Brenifnit Set 


32 Stüde amerifanifches Porzellan, Fabrif Se- 
cond3, mit Gold= oder blauer Linien-Verzierung — 


$8.50 Werte. 
‚15 


2,147 
1,406 
2,921 
1,501 | 
Ride r Foreſt 
rRiberſide 
Sbergg 
Stickney 
Thornton 
Wbeeling 
—————— 10,517 
— —ñ—— 9 — 
Morgen — Gierhaber 
mit Spinat. 
Hotel Randolph (Bismarck). 
— — — 
Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt 
American League 
Cleveland 10; St. Louis 2; New 
Ti gi E Vhiladelphia 3; Nem York 
; Bhiladelph.a 4, (zweites Spiel). 
National League 
Boiton 1, Philadelphia 0; Phi: 
iadelphia 5, Boiton 1 (zmeites 
Spiel). 
| Für heute find bie folgenden Spie- 
le anberaumt 
American Leagud 
Cleveland in Detroit; Waſhing— 
ton in Philadelphia. 
National League 
Brooklyn in New York; Philadel⸗ 
phia in Boſton. 


250 


—— 
.... 30,185 
65,527 
48,046 

| 
.. 50,457 
...122,699 
os 08,152 
150,245 
..... .. 238 


6 Ober: und Yntertaifen 

6 7:zöllige Teller 

6 5>3Öllige Teller 

6 453öllige Fruchtgeſchirre 

1 7.zölliger Platter 

1 8-3zöllige Borle 
Dazu paffende feparate Ober- und Unter- 
tafien, per Set zu 


Univerjal Si Mop 


Dreiedige „Bor, reicht in alle Eden, — mittlere 

Größe, 5 Fuß Griff, wurde ftet3 für $1.50 69 

berfauft; morgen zu C 
Nur einen an jeden. Stunden verkauft, 


Neinlendungen! 


nach Deutſchland, Kefterzeich,. Ungarn, 
Sungo-Slavien, Rumänien nfw. zum bil- RX 
liaften Tagcshurd. Eritliaiiige dirche © 
Bankverbindungen, 


Dentihe Banknoten H 
au Hand. 
Schiffskarten 


Notariats-Kanzlei. 


Ihr werdet gut daran tun, Euren 
neuen Küchenofen jetzt zu kaufen. 
Dieſer Kombinations- Kochherd 
wird garantiert, gute Dienſte zu 
leiſten; kann mit Kohlen oder Gas 
geheizt werden; von neueſtem 
Entwurf, mit allen Verbeſſerun— 
gen; wirklicher Wert $85.00;: 


Verfaufs- 569. 50 


era 

Eiferne Bettitelle, 2zöllige fort- 
laufende Pfoiten, in allen Größen, 
itarfe fanitäre Sprungfeder- 
matrate und gute Kombinations- 
matrage; ein wirflider Bargain 


für alle drei 2 150 


Stüde 
Artikel für - 
Männer 


Verkauf von Männer-Hans'huhen, 
Ein wirflid) bequemer Ro meo- 
Hausſchuh aus braunem Kid gẽ 
macht; 
Wert 


—VV in 


Striimpfe für 
Kinder 


Sein gerippte, nahtlofer Fuß; 
ſchwarze, weiße, lohfarbige; Grö— 


Ben 6 bis 91%; — 290 


456; ſpeziell 


Kinder-Leibchen 


Aus ſchwerem Coutil angefertigt, 
gut gemacht; mit Knochenknöpfen 
verſehen; für Knaben und Mäd⸗ 
den; Größen 2 bis 12 

85c Wert 


EEE ee 
79,667 
o... 82,021 P 


64,640 { 
sense BEBDLI SL, 
66,051] 3% 
oo... DE.108 33 er 1109 
5 ar .. 90,648 


Grldfendungen Averden von unierem B 
Herrn Joſ. Herzog während ſeines A 
Aufenthaltes in Europa perſönlich er- J Chicago Heights, 19,653. 
ledigt. 2,0831 5. aussen 3,009 


5 i.HERZOGECH. Eee 1,875 


ini 3,4261 7. 
Bi rennen 2 551 
554 DW. North Avenue, 
Telephon: Diverſey 5428. 


Stadt: und Landgemeinden. 
Die Einwohnerſchaft aller Stabt- 
17il,fado* 


und Landgemeinden im County, ber= 
3ELBSENDUNGEN: 


glicden mit den Zahlen von 1910, 
verteilt fich wie folat 
nach allen Ländern 
per Bolt, per Stabel, per Banfl-Ched, 


SCHIFFSKARTEN 

für alle Linien über 

amburg, Bremen, Danzig, Libeıt, 
ipen, Hadre, Rotterdam, — gen, Zrieit, 


'ZUTSCH E STAEDTE-BONDS, 


ebenſo Reichs⸗- und Induſtricanleihen. 


GELD-BANKNOTEN 
uller Yünder, ftet3 borrätig, 
Aufträge von anfcrhalb prompt ericbigt. 
lade darauf aufmerliam, daß ich niedrigſte | Teil bon Elgin 
ten berechne daher iſt es zu Ihrer u eigenen | Elmmwoon Barl „rue. 
ericil, wenn Cie Ihre Gefhälte durch mich Evanſton 
forgen lafien. Evergreen Part 


LIBERTY BONDS Foreft Part 


h Frantlin P 
gelauft. zahle daſür höchſte Vreiſe. Sranllin Bart _ 


Zweiter Floor. 


Candy⸗ 
Spezialitäten 


Old Faſhioned Cream Caramels, 
die reguläre 70c Sorte, 

das Pfund 

Friihe Jumbo gefalzene Reannts, 
da3 Pfund 


1910 
1,043 
939 
400 
243 
5,841 


Ar clinaton Heights........ 
Zeil von Barrington 
Bari lett 
Bellwood 
—— 
Blue Island 
—AX 
Broolfield 
tiga, Ants | Yurnham 
| Burr Sal 
Chicago 
Chicago Heights 
Chicago Ridge 
Cicero 
Tesplaines 
Dolton 


Kinder schreien nach Fletcher’s 


Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 


und „Genau so gute“ sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 


arbeiten wollten und die Kleiderfa-f Warnungsfignai nit gehört, 
brifanten gleihfall3 auf Gewinn 
verzichteten, 

Billigere Meffingwaren. 


Einer Miiteilung der Coeg Bra; 
Go, zufolge wird dieje Firma mor- 


Sicehzigjährige Frau von Kraftwage en 


Koi wegen irgend ei. 
ner NArauffeit oder | 
Schwäche zu Zunjuliie- 
ren. Die neneften Heil | 
methuden für Yibhem 
matismug, Magens 


überfahren, | — Es loſtet nichts, Dr. 


Die 70jährige Frau Mary Schick, 
Nr. 411 Sullivan Str., wurde von 
einem von Emil Lederer, Nr. 7146 


Leute | 


J. S. LOWITZ, = 


Glen % 
etabliert 26 Sabre. 
nabe 
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Neldlendungen - 


nad) allen Weltteilen. 
* .- 
Schiffskarten 
von und nach allen Häfen. 
Reiſepäſſe werden bis auf Weiteres 
beſorgt. Vollmachten, Steuerſachen. 
Oeffentliches Notariat. 


Wm. Schoeternacker & So 


Im Geichäft feit 1908. 
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anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 


geben, das fuer Ihren eigne 


n Gebrauch bestimmt ist, 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz fü 
und Soothing Syrups. 


ür Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 


Es enthält weder Opium noch Morphin noch 


andere Betäubungsmittel. Seit über dreissig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. 


Trägt den 


Namenzug von 


Selt i über r 30. Jahren in Gebrauch 


THE CENTALR COMPA 


NY, NEW YORK CıTY. 


gen ihre Breile für Mejlingwaren, 
die von Plumbers gebraucht werden, 
um 10 bis 25 Prozent ermäßigen, 
nicht aber die Arbeitslöhne, da der 
Preisrüdgang durd tüchtige Lei- 
tungen teilweife aufgewogen wird. 
Die Firma ift davon überzeugt, daf 
das bon ihr Eenötigte Rohmaterial 
in naher Zukunft int Preije finfen 
wird, Sie will bei der Serabjegung 
der Kojten von Baumaterial aller 
Art vorangehen, damit die darnie. 
—— Bautätigkeit neu belebt 
wird. 


— —— 
Shweizer mahen nidht mit. 


Bern, 29. September. Die Mehr: 
heitzfozialiften ber Schweiz merben 
fi der Dritten Mostauer Anterna- 
ttonale nicht anfchließen. Ahrer An 
fit nad). find die von der Interna⸗ 
‚Lüenele zum Beitritt: niebergelegten 

1 unannehmbar. 


Prairie Avenue, gelenkten Kraftwa— 
gen überfahren und fcehwer verlett. 
Leberer erklärte der Polizei, er habe 
feine Huppe ertünen laffen, die Grei- 
fin Habe jedoch anfcheinenn das Sig: 
nal nicht gehört. 

Edwarp Halberg, Nr. 3811 Addi— 
fon Straße, deffen Auto geftern den 
jchsjährigen Frances ONeill über- 
fuhr, wurde geftern abend, nachdem 
er $2000 Bürgjchaft gaeftellt Hatte, 
aus der Haft entlaffen. Er wurde 
des fahrläffigen Angriffs beſchuldigt. 


—+ — 


— In den Anlagen. der Willys- 
Dperland Automobile Company ir. 
Toledo, Ohio, find infolge des Nad)- 
laffens det Nachfrage nah Automo- 
bilen an die. 4500 Arbeiter zeitweilig 
entlaſſen worden. 


Leberleiden, Katarrh 

chroniſche Kranlheiten, 

Blutſtörungen. anllel⸗ 

bende Strankheiten, 

Nervenſchwäche. chro⸗ 

niſche, private u. alle 

Harnleiden. 

Das 

nete deutſche Seil⸗ 

mittel 914 (verbeilertes C0G) für die Heilung 
von Blutvereiftung. 

Dr. Rob +7jährıge praltiide Erfahrung als 
Erepialil bietet den Sranten Eicherbeit einer 
erfolgreihen und ebrlihen Webandlung. 

Eine KRonfultation u bertraulihe Unter» 
redung foltet Eie nidhts 

ommen Cie fotort, ebe Shr Leiden welter 
forticheeitet. 

Kein Heitberluft, Dr. Roß berechnet To mes 
nig, daß lein Kranler feinen Bufiand zu ber 
nachläſſigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Spe;iafif 


Gtabliert im Chicago 1892, 
24 Jahre auf demjelben alten Slatjz. 
Ein grabuierter und Tisenfierter Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Strafe, 
Ede Monroe, Chicago, 
im ne — 
Nehmt Elevator zum 5. Floer. 
Epreditunden: Täglih von 9 —— bi8 4 
nodm, und an Eonntaaen bon BR 5 4— 
dag .afı TR 


— mul Seutey, WED. rn 


Dampfer 


„SAXONIK“ 


— führt am — 


30, Sftober 
direkt 
— nach — 


Hamburg. 


Dritter Klafie Rate $1255 
$5.00 ie 


Wenden Sie fi) an den nädhiten 
Ennard-Agenten.. 


ausge zeich· 
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32. Jahrgang. — Nr. 2533. 
Sprache und „Amerikanismus“. 


„Die große Armee der Republik“ — „G. 
A. R.“ — der bekannte Verband der alten Vete— 
ranen des Bürgerkrieges, hat in ſeinen alten 
Tagen einen Beſchluß gefaßt, der zweifelsohne 
gut gemeint iſt, aber unerfahrener Jugend wür— 
diger geweſen wäre. 

Die „G. A. R.“ hat ihr altes Motto: „Ein 
Land und eine Flagge“ abgeändert zu dem 
Spruch: „Ein Land, eine Sprache und 
eine Flagge.” 

Kiefe Abänderung wird von aewiiier und 
befannter. Seite für bezeichnend und wichtig er- 
Hört und mit offenfichtlih großer Genugtuung 
begrüßt, Cie wurde, jo fagt man, würbdevoll 
und gemwichtig, „zweifellos veranlaßt durd die 
Erfahrung des jüngiten Sirieges, in deilem Ver— 
laufe man Serde von 1Mnlonalität fand, mo 
fremde Spraden geiprohen werden. Einige 
Gemeintwejen waren inmitten Amerikas Infeln 
de8 Auslandertums — Dertlichfeiten, wo die 
engliide Sprade nicht geleſen noch geſprochen 
wurde; to die Preife, die Kirche und die Schule 
ih in einer fremden Sprache ausdrüdten.” 

Einheit der Sprache fer notwendig für 
nationale Einheit: „In der Sprache denken wir, 
und wir fönnen nicht einheitlich denken, wenn 
toir nicht diefelbe Sprache iprechen.” In Anerfen- 
nung der Notwendigkeit einer 1lebergangsperiode 
für Nevanfümmlinge und in Rüdjichtnahme auf 
ihren natürlihen Wunſch, harmloje Verbindun- 
gen mit der Vergangenheit aufredhtzuerhalten, 
hätten wir den Einfluß der Sprade unterjchägt. 
Das follte anders werden. „Sn diefen gefahr- 
drohenden und gewichtigen Tagen“ werde e3 qui 
jein, auf „unjerer Sprade zu beitehen, al3 einer 
Notwendigkeit de3 Amerifanismus.” 

Der Aufſatz, dem dies — die zwiſchen 
Gänſefüßchen“ geſetzten Sätze in wörtlicher 
Ueberſetzung — entnommen ift, und der natür- 
lic in „unferer“, der enaliichen, Sprade erichien, 
trägt die Meberihrift „Spradhe und Einheit” — 
„Wahrheit und Dichtung“ wäre aber zutreffen— 
der geweſen; „Wahrheit und kühne, oder bös— 
willige, Behauptung“ noch richtiger. 

Wahr iſt, daß wir in der Sprache denken, 
die Gedanken in der Sprache Ausdruck und durch 
die Sprache Vermittlung finden — daß wir nicht 
ſollten e in ig denken können, wenn wir nicht 
dieſelbe Sprache ſprechen — das iſt Dichtung. 
Und es iſt eine „kühne“ Behauptung, zu ſagen, 
während des Krieges hätten Gemeinweſen, in 
denen fremde Sprachen vorherrſchten, ſich als 
Herde der Unloyalität erwieſen — falls es nur 
Vorausſetzung und oberflächliches Urteil, oder 
Unkenntnis der Verhältniſſe als Grundlage hat 
— böswillige Behauptung iſt es, wenn es von 
gutunterrichteter Seite geſagt wird. 

Die Geſchichte der Kriegszeit weiß, wie wir 
ſie heuute kennen, nichts von fremdſprachigen 
Herden der Unloyalität. Wenn es derartiges 
gab, ſo muß das erſt gezeigt werden, und wer— 
immer dabon redet, follte gehalten fein, den Be- 
meiß für feine Behauptung zu erbringen. ann 
er’3 nicht, fo follie ihm der böie Mund geitopft 
werden — im Ssntereife des inneren Friedens 
und der Einheit des Volkes. 

Bölltg haltlos it die Vehauptung, Einbeit 
der Spradhe, alfo Einfprahigfeit, fer notwendig 
für einheitliches nationale Denken; fei int be- 
fondern eine Notwendigkeit oder Unentbehrlich- 
keit („ellential”) de3 Amerifanismus. Die 
Schweiz iſt dreiſprachig und kein Land kann ſich 
einer vollkommeneren und kraftvolleren natio— 
nalen Einheit, einer ſchöneren Einheit im natio— 
nalen Denken rühmen, als die älteſte aller Re— 
publiken. Und die Geſchichte der Vereinigten 
Staaten ſelbſt, die Geſchichte des großen Krieges, 
beweiſt es, daß Einſprachigkeit nicht Vor— 
bedingung iſt für nationale Einheit. 

Der Amerikanismus ſoll von der Benutzung 
fremder Sprachen bedroht ſein? Es wird darauf 
antoiimmen, was man unter „Amerikanismus“ 
verſteht. Wenn ſtarres Feſthalten an engliſcher 
Lebensform und Anſchauung, Bewunderung und 
Nachahmung alles Engliſchen, zufriedenes Gehen 
im britiſchen Leitſeil, darunter zu verſtehen iſt, 
dann mag allerdings der „Amerikanismus“ ei— 
nigermaßen bedroht ſein durch die Benutzung von 
Sprachen, in denen andere als Engländer 
denken und anders als engliſch gedacht wird. 

Wenn Amerikanismus bedeutet Liebe für und 
treue Hingabe an Amerika; eiferſüchtiges Wachen 
über die Ehre und den Ruhm, Unabhängigkeit 
und Macht der Vereinigten Staaten und ſtete Be— 
reitſchaft für dieſe einzutreten und wenn nötig, 
die größten und ſchwerſten Opfer zu bringen, 
dann iſt der Amerikanismus durch die Benutzung 
einer fremden Sprache neben der Landesſprache 
ganz gewiß nicht bedroht. Dann wäre es qut, 
wenn in den Ber. Staaten mehr in fremden Spra- 
ben geredet und geihrieben und damit gedacht 
— alfo weniger engliih gedahıt — würde. 

“ Bon wo droht Amerifa, feiner Unabhängig- 
feit, feinen politiichen und maritimen, fommer- 
und finanziellen Sintereffen, Gefahr? 

geiz nicht von irgend einem der Länder, 
deren nad Amerika aefommene Söhne hier neben 
Der engliichen noch eine fremde Sprache, ihre 
Mukterfpradhe, benugen. Wenn bon foldhen Ge- 
für die Ber. Staaten überhaupt die Nede 

‚Sonn, dann droht fie do nur von Eng- 
Taond, — und c3 gibt allerdings genug fehr 

le Amerikaner, die überzeugt find, dai dies 
+ Fall ift; dak die Großbriten Fein geringeres 
baben, alö dies: Amerifa wieder in ben 
des britiſchen Weltreichs hineinzubrin⸗ 

d da ſehr große und mächtige Elemente 


in den Ver. Staaten darauf hinarbeiten. Es 
dürfte ſich nachweiſen laſſen, daß zu dieſem Zwecke 
eine ſtarke Propaganda tätig iſt und es iſt 
ſelbſtverſtändlich und gewiß, daß dieſe ſich aus— 
ſchließlich der en gliſchen Sprache bedient. 

Tatſache iſt, daß die Gefahr, die der Un— 
abhängigkeit und der Ehre, den beſten Intereſſen 
und der Zukunft Amerikas drohen mag, einzig 
und allein engliſchem Denken entſpringt, das in 
„unſerer“, der engliſchen Sprache, Ausdruck 
findet, und — wirkt und wühlt. 

Der Verſuch, die Benutzung fremder Spra— 
chen durch Eingewanderte fremden Stammes — 
ſchon die zweite Generation denkt kaum mehr 
daran — zu unterdrücken, wäre dumm und 
ſchädlich. Im Intereſſe des wahren Amerikanis— 
mus dürfte es vieleher liegen, die Benutzung 
fremder Sprachen in Amerika zu fördern, 
dem einſeitig oder allzu ſtarken engliſchen Denken 
ein Gegengewicht zu erſtellen. — — 


Die „Orgeſch“. 


Weite Kreiſe in der neuen deutſchen Repu—⸗ 
blik beſorgen, daß der unglückſelige Kavp-Putſch 
vom 13. März ſich in abjehbarer Zeit wieder- 
holen möchte. Grund zur Unzufriedenheit hat 
man in Deutſchland zur Genüge. Der Vertrag 
von Verſailles lähmt den Wiederaufbau des 
Handels und der Induſtrie vollkommen. Die 
Deutſchen ſind nicht in der Lage, mit ihrer ent— 
werteten Valuta den Konkurrenzkampf mit der 
Welt aufzunehmen. Sie ſind nicht einmal im 
Stande, ſoviel zu verdienen, um ſich und ihre 
Familien vor dem Hunger zu ſchützen. Der ein— 
ziac, der fih unter den gegenwärtigen Berhält- 
niffen in Dentiehland wirklich wohl fühlt, ift der 
Kriegdgewinnler, der feine mühelos und ffru- 
pellos verdienten Taufender zum Fenfter hin- 
auswerfen und fi) daran ergögen fann, wie der 
darbende Böbel jih von den PBrojamen nährt, 
die bon feinem Tifche fallen. Der deutihe Mit- 
telitand it nrößtenteil3 vernichtet. Der Nrbei- 
ter bezieht höberen Zohn als je zuvor, fteht fi 
aber dabei infolge de3 gejunfenen Marfwertes 
auch nicht jehr viel bejier als in den Tagen der 
Kaiſerzeit. 

Allerdings iſt er jetzt ſouveräner Bürger, 
der dem Genoſſen Oberpräſidenten in aller 
Freundſchaft auf die Schulter klopfen darf, wäh— 
rend er vor ſechs Jahren, ſelbſt noch vor zweien, 
ſchon vor einem grasgrünen Referendar die 
Mütze vom Kopfe reißen und ſeinen allerunter— 
tänigſten Kratzfuß machen mußte. War dies das 
Ziel ſeiner Sehnſucht, ſo hat er es erreicht. So— 
gar noch etwas mehr. Steht er ſich mit den Ge— 
werkſchaftsbeamten gut, dann macht man ihn, 
wenn er vielleicht auch nur mühſam leſen und 
ſchreiben gelernt hat, zum Landrat oder Regie— 
rungsrat oder zum Geheimſekretär in irgend 
einem Miniſterium, bis er ſich der Lächerlichkeit 
und Unhaltbarkeit dieſer Auszeichnung ſelbſt be— 
wußt wird und ſich unter dem unterdrückten Ge— 
kicher der ihm untergebenen Beamten ohne Sang 
und Klang zurückzieht. Die einſtige regierende 
Klaſſe, alſo die ſogenannten Junker, die Akade— 
miker und der gebildete Kaufmannsſtand, kaut 
wutentbrannt ob der ihren Händen entglitte— 
nen Macht ihre Fingernägel und iſt bereit, jede, 
wenn auch noch ſo entfernte Gelegenheit zu er— 
greifen, jeden wenn auch noch ſo waghalſigen 
Plan gutzuheißen, ihre einſtige Stellung im 
Staate zurückzuerobern. 

Je offenbarer die Mißwirtſchaft der heuti— 
gen deutſchen Regierung wird, um ſo größer wird 
die Unzufriedenheit im Volke, um ſo beſſer die 
Ausſichten für eine Gegenrevolution. Was Kapp 
mißglückt iſt, weil er gar zu voreilig war, mag 
einem Schlaueren gelingen. Es iſt nur not— 
wendig, die Unzufriedenen zu ſammeln und un— 
ter einen Hut zu bringen. Jedoch darin beſteht 
gerade die Schwierigkeit. Wie oft läßt ſich eine 
Handvoll Deutſche wirklich unter einen Hut brin— 
gen? Da will jeder ſeinen beſonderen Storch 
auf beſondere Weiſe gebraten haben. Dieſe an— 
geborene Zentrifugalkraft des Deutſchen gewährt 
der republikaniſchen Regierung Deutſchlands die 
ſichere Gewähr ihres vorläufigen Fortbeſtehens. 

Daß aber das ganze Land ſich noch im Zu— 
ſtande hochgradiger politiſcher Gärung befindet, 
ergibt ſich aus vielerlei Anzeichen. Vor weni— 
gen Monaten noch machten der Regierung die 
Aufſtände der Unabhängigen ernſte Sorge. Im 
Ruhrgebiet und anderswo mußte man den Bol-⸗ 
ſchewismus im Embryozuſtande unterdrücken. 
Jetzt iſt es wieder einmal die Rechte, die den 
Berliner Machthabern durch ihre geheimen Wüih— 
lereien zu ſchaffen macht. Es haben ſich — bei— 
nahe in allen Teilen Preußens und auch in an— 
deren deutſchen Ländern — allerhand Bünde 
gebildet, deren Zweck durchſichtig genug iſt. Die 
Bünde haben nicht überall die gleichen Namen. 
Hier heißen ſie „Eſcherich“, dort „Treubund“, 
dort „Selbſtſchutzorganiſation“ oder noch anders. 
Man faßt ſie aber alle unter dem wenig deutſch 
anmutenden, unſchönen Namen „Orgeſch“ zu. 
ſammen. Meiſt gehören dem Bunde auch die 
Zeitfreiwilligen und die Einwohnerwehren, ſo— 
wie die Landesſchützenkorps an. Endzweck die— 
ſer Orgeſch iſt ganz ohne Frage der Sturz der 
republikaniſchen Regierung und die Wiederein— 
führung der Monarchie. Das ergibt ſich ein— 
mal aus der Zuſammenſetzung der Mitglieder— 
ſchaft, deren Kern Studierende und ehemalige 
Offiziere bilden, und zweitens aus Korreſpon— 
denzen, die der Regierung in die Hände fielen. 

Der preußiſche Miniſter des Innern hat da— 
her nur ſeine Pflicht erfüllt, wenn er dieſe Ge— 
heimbündelei kurzerhand verbot. In ſeinem Er— 
laß heißt es unter anderem: „Die Bildung der 
ſogenannten Orgeſch iſt ein Verſtoß gegen die 
Verfügung des Staatsminiſteriums, die Auflö— 
Bung der Einwohnerwehren betreffend, und da— 
her ungeſetzlich — Mehrere Anzeichen deuten 
darauf hin, daß vor Wirkſamkeit des Entwaff— 
nungsgejeges verfucht werden wird, veritectte Maf- 
fen zu verjchieben, Ich erfuche, nadhgeordnete 
Behörden anzumeifen, mit größter Aufmerkſam— 
feit diefen Dingen zu folgen und bei Ungefelidh- 
feiten entfchieden .einzujchreiten.“ Der Minifter 
tut recht, diefen Dingen feine volle Nufmerflam- 
feit zuzuienden. Die „Orgeih“ beabitchtigte, 
die im Berjailler Frieden beitimmte Entiwaff- 
nung des Volkes zu bereiteln, um diefe Waffen 
in einem geeigneten Augenblide gegen die eigene 
republifaniiche Regierung zu ridten. Die deut- 
Ihe Volkspartei hat ausdrüdlich erflärt, daß fie 
jih zum Cchuge der Verfaffung gegen geimwalt- 
fame Angriffe befonder3 berufen fühle. Weber 
die Bedeutung der „Orgeih“ und der von ihr 
ausgehenden Wühlereien im Volfe jucht ihre 
Preife indeflen die Deffentlichfeit andauernd zu 
täujchen. 

Die Sunfer und ihre Mitläufer find auf 
dem untedhten Wege. Nicht mit roher Gewalt 
follten fie ihr einjtiges Anjehen und ihre ver. 
Iorene Macht wiederzugetwinnen fuchen, fondern 
durch die Ueberlegenheit des Geiftes. Der Geijt 
muß Iekten Endes triumphieren. Seine Waffe 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


ift die Gtimme des Bürgers bei der Wahl, &o«! 


bald die Parteien der Rechten mit der Tat be- 
mweifen, daß fie etwas Vefjeres an die Stelle des 
Jetzigen jegen Fönnen, wird ihnen die Mehrheit 
der Stimmen ohne Weiteres zufallen. Colange 
fie aber deutlich zeigen, daß fie aus den Ereig- 
niffen der vergangenen ſechs Jahre nichts ge- 
lernt haben und alles Heil von einem einfachen 
SZurüdjtellen der Uhr m zwei oder nod) mehr 
Sabre erwarten, find fie al3 politifh unreif an— 
äufehen, fo unreif wie die deubiche Diplomatie 
—* dem Kriege. Man ſollte ſie unter Kuratel 
ſtellen. 


— — ¶ · ¶— — 


—— Preſefinmen 


Präſident Wilſon und die Schiff- 
fahrtsverträge. 


„Die vom Kongreſſe im Jones-Geſetze feſt— 
gelegte Politik, welche den Präſidenten be— 
auftragt, binnen neunzig QTagen alle Vertrags- 
Haufeln aufzuheben, weldhe das Redyt der Ver— 
einigten Staaten beichränfen, benadjteiligende 
Zoll. und Tonnagegebühren zu erheben, wurde 
Ihon zur Zeit, ald das Gefeg unter Disfufjion 
jtand, vielfach in Frage geitellt. Sie wurde ala 
ein erniter Schler an einer fonit verdienitlichen 
Mahnahme Fritifiert. 

Hals diefe Verordnung durchgeführt werden 
jollte, wird fie nad) Zlarer VBorausficht zu einem 
allgemeinen Schiffahrtsfriege führen. Keine 
Nation, deren Vertragsrechte durch die Vereinig- 
ten Staaten fummarifd aufgehoben werden wür- 
den, würde fid) pafjiv einer foldhen Behandlung 
unterwerfen. E3 mar eine Einladung an den 
Reit der Welt, einen Vergeltungstampf zu be- 
ginnen. E83 war eine direfte Aufforderung der 
Nationen, mit welchen die Vereinigten Staaten 
Sandelsbeziehungen unterhielten, ihre Intereſſen 
durch eine Politif der Vergeltung zu jchüten. 
Falls diefe Regierung e8 unternahm, benadıteili- 
gende Bebühren von der ausländiihen Schiff: 
fahrt zu erheben, dann mu die amerifaniiche 
Schiffahrt unauzbleiblih darauf gefaßt fein, 
nicht weniger wirfjame VBenadteiligung in frem- 
den Häfen zu erfahren. 

Als der Konareh das Jones-Geſetz annahm 
und der Präjident es unterzeichnete, mußten fie 
newußt haben, daß Inannehmlichkeiten bevor- 
itanden. Der Verfuch, dieje3 Land dem Sub- 
jidien-Syitem zu überantworten, war plumb 
und jchleht bedaht. Die geeignetite Zeit für 
den Präfidenten, feinen Einiprud) gegen die Ver- 
lfegung bon den anderen Nationen gewährten 
Bertragsrehten zu erheben, war damal3, als er 
vermittels des üblichen Vetos das Geſetz an 
den Kongreß zwecks weiterer Behandlung hätte 
zurückſenden können. Tatſächlich iſt ſeine jetzige 


Handlung ein verſpätetes Veto, deſſen unumittel— 


bare Folge iſt, daß die Diskuſſion von den Be— 
ſtimmungen des Jones-Geſetzes ſelbſt zu ſeiner 
verfaſſungsmäßigen Berechtigung hinübergeleitet 
wird, die klaren Weiſungen des Kongreſſes bei— 
ſeite zu ſchieben.“ 

„New York World.“ (Dem.) 

„Der Präſident legt einen Eid ab, die Geſetze 
durchzuführen. Der Kongreß nahm ein Schiff— 
fahrtsgeſetz in ſeiner letzten Tagung an, und Herr 
Wilſon gab ihm ſeine Zuſtimmung. Seine jetzige 
Weigerung, es durchzuführen, zeigt wiederum 
nachdrücklich ſeine durchaus perſönliche und will— 
kürliche Auffaſſung der Regierung. 

Die für dieſe Weigerung a ngegebenen Gründe 
verraten eine außerordentliche Launenhaftigkeit 
des Urteils. Der Abſchnitt des Schiffahrts— 
geſetzes, welcher den Präſidenten anwies, frem— 
den Mächten die Kündigung der Verträge an— 
— welche die Auferlegung benachteiligen— 
der Gebühren verhindern, lehnt ſich eng an den 
Wortlaut des Abſchnittes des La Follette-Sce- 
mannsgeſetzes an, welcher den Präſidenten be— 
auftragte, die Aufhebung der mit ſeinen Be— 
ſtimmungen unvereinbarlichen Verträge an— 
zukündigen. Herr Wilſon unterzeichnete das 
La Follette-Geſetz und änderte dieſes Ueber— 
einkommen, ohne aber die Giltigkeit der übrigen 
Zeile unierer Sandel3- und Schiffahrtsverträge 
zu verlegen. Mas er damals tat, das Ichnt er 
nun ab, angeblid au dem Grunde, weil die 
Vereinigten Staaten unter einer moraliichen Ver— 
pflihtung Stehen, ihre beftehenden Verträge mit 
fremden Mächten bi3 in Unendliche zu verlän- 
gern. 

Der Präfident laht auch merfen, dat da3 
Schiffahrtsgeſetz in ſeine verfaffungsmäßigen 
Vorrechte eingreift. Er vetierte auch das Bun— 
de3-Budgetgejeg in der letzten Tagung wegen 
eines in ſeinen Folgen überaus geringfügigen 
Eingreifens. Aber er nahm von einer Vetoie— 
rung des Schiffahrtsgeſetzes Abſtand, obwohl zu 
dieſer Zeit ein Proteſt gegen den Abſchnitt be— 
treffend die Kündigung gewiſſer Teile der beſte— 
henden Verträge mit anderen Ländern von Se— 
kretär Colby erhoben wurde. 

Was die Hauptfrage, die der Unverletzlich— 
keit von Handels- und Schiffahrtsverträgen, an— 
belangt, ſo ſpricht ſowohl der geſunde Menſchen— 
verſtand als auch der allgemeine Gebrauch gegen 
die Auffaſſung des Präſidenten. Solche Ver— 
träge ſind nicht als ewig dauernd beabſichtigt. 
Sie enthalten gewöhnlich Klauſeln für ihre Be— 
endigung. Zwölf ſüdamerikaniſche Länder und 
ein europäiſches Land haben bereits ſolche Ver— 
träge mit den Vereinigten Staaten gekündigt, 
indem ſie vorgeſehene einjährige Notiz gaben. 
Es iſt unverſtändlich, daß eine Anklage wegen 
Treubruch gegen eine Nation erhoben werden 
ſollte, weil ſie Begünſtigungen zurückzunehmen 
wünſcht, welche auf den Wunſch irgend einer der 
beiden Parteien zurückgezogen werden können. 

Unſer Handelsvertrag mit Großbritannien 
vom Jahre 1828 enthält einen Artikel, welcher 
eine Kündigung auf Grund einer einjährigen 
Notiz irgendwann nach dem Jahre 1838 vor— 
ſieht. Großbritannien aber nahm ſpäterhin die 
Gegenſeitigkeitsvorſchläge eines vom Kongreſſe im 
Jahre 1828 erlaſſenen Geſetzes an und ſeine 
Schiffahrts-Beziehungen zu uns werden durch 
dieſes Geſetz ebenſo wie durch den Vertrag be— 
ſtimmt. Dennoch kann der Kongreß das Geſetz 
bon 1828 widerrufen oder abändern. Das Schiff. 
fahrtögefeß ftellt tatjächlich eine indirekte Abän- 
derung deffelben vor, 

Herrn Wilfons Weigerung, Sektion 34 de3 
Chiffahrtögejeges in Anwendung zu bringen, it 
bor allem feiner Beratung gegenüber dem Kon- 
greife und feiner Befejlenheit von internationali- 
ſtiſchen Ideen zuzufchreiben. Er fcheint willeng 
zu fein, die neue Sandelsmarine ebenjo feiner 
perſönlichen Politik aufzuopfern, wie er fo viele 
andere amerifanijche interejfen aufgeopfert hat. 
Slükliherweife naht fich fein Amtstermin dem 
Ende. Nad) dem vierten März wird fein Sin- 
dernis mehr für die Wiedererlangung der vollen 
Madit vorhanden fein, die neue Handelsmarine 
während der kritiſchen Zeit der erſten Entwicklung 
zu 


Körner und Epren. 


er + 
Jit das Leben wenig heiter, 
Sie drum nicht verzagt! i 
Zieht die Nadıt doc endlich weiter 
Und der Morgen tagt. 


Charles W. Comisfey, der Be- 
figer des „White Sor“-Bajcball- 
flub3, hat fchnelle Juftiz geübt und 
die jhuldigen Spieler zum QTempel 
hinausgejagt. 

Man mödhte wünfchen, da foldhe 
jummarifhe Geredtigfeit aud in 
der Volitif geübt würde, Gefaufte 
PBolitifer und gekaufte Wahlen gibt 
e8 ja leider genug und ein eiferner 
Bejen fönnte da Wunder wirfen, 


Den Eifer der Grandjury Fann 
man nur beivundern, aber viel nöti- 
ger wäre e3, etwas von diefem heili- 
gen Feuer auch bei der Verfolgung 
der Profitjäger glühen zu lajjen. 
Das hätte wenigstens etwas Gutes 
für das Volf, was man bon der Ver: 
folgung von Bajcball-Schwindlern 
gerade nicht behaupten kann. 


Immerhin laſſen ſich aus der Ge— 
ſchichte ganz erbauliche Lehren 
ziehen. Hier zeigen ſich die Früchte 
falſcher Erziehung. 

Wo der Dollar Gott iſt, darf man 
weder Berufschte nod „Sports- 
manihip“ erwarten, 


Ironie des Schidials. 


An den eriten 48 Stunden der „No 
accident“ = Woche in Miltvaufee wurden 
fünfzehn Berfonen durch Unfälle verlet. 
Eollte dad „No“ vielleicht irrtümlich 
borangejeßt worden jein? 


Gr fann laden. 


„Es macht mehr Spaß, ein privas 
ter Bürger als Rräfident der Vereinig- 
ten Staaten zu fein“, fagte William 
Howard Taft zu feinen Freunden in 
Minmeapolis nah einer Nunde Golf 
nebit Dinner. Wollen fehen, ob der 
berühmte Verfafjer der vierzehn Pıunkte 
died im nächiten März auch findet. 

Kleindiebſtahl. 

Ein Mann erſuchte den Richter F. S. 
Parker vom Siadtgerichte in Superior, 
Wis. um einen Haflbefehl wegen Klein— 
diebſtahls. 

„Was iſt Ihnen denn geſtohlen wor: 
den?“ fragte der Richter. 

„Mein Weib,“ war die Antwort. 

Der Sonnenuntergang. 

Andy Martinez in San Francisco 
nahm die Einladung zweier Automobi— 
liſten an, zum Strande zu fahren und 
wollte ſich den Sonnenuntergang an— 
ſehen. Als er dort anlangie, ging nicht 
nur die Sonne für ihn unter, ſondern 
er hörte auch noch alle Engel ſingen. 
Am nächſten Morgen erwachte er bei 
Sonnenaufgang und fand, daß ſeine 
Uhr und Börſe auf Reiſen gegangen 
waren. 


Zur Novemberwahl. 

Das Frauenv-tum ift vorläufig 
nody eine wenig befannte Größe. 
Das aber fiher zu erwarten fteht, 
it, daß die Schmwiegermütter des 
Lendes gegen den Tölferbund und 
für Harding Stimmen dürften, Denn 
der Bölferbund hat ihnen in der 
Icgien Zeit in den Witblättern den 
Rang abgelaufen, 


Sh Thomas Sefferfon, der Be- 
eründer der demofratiichen Partei, 


bei der anicheinend hereinbredhenden. 


republifaniihen Sodhflut im No- 
bember Ausjicht auf Erwählung ge- 
habt hätte? Möglich. Der hielt fi 
aber au England fräftig von 
Leibe. 


Unſer Briefkaſten. 


HSeinrich Ludwig F. — Beſten Dank für Ibr 
freundl. Interefſfe. „Eine nähere Auftlärung 
üher die menſchenfreſſende Pflanze aus berufe⸗ 
—* Quelle wũrde uns natürlich Test erwünfcht 
ein, 


Man Fan nicht willen. 


‚ Salme Feiglitod macht fich den Spa, 
einige Leute bon feinem Fenfter aus zu 
uzen: 

„Gebt'ö nur erunter nad) de Arumme 
Gak'’, da läuft e Lachs.“ 

Ten eriten Neugierigen jchlieken Tich 
bald meitere an umd bald mälgt fich ein 
ne in der bezeichneten Rich» 
ung. 

* nimmt Feiglſtock ſeinen Hut und 
agt: 

„Ich muß doch auch mal nachſeh'n in 
de Krumme Gaß' verleicht läuft wirk⸗ 
lich e Lachs!“ 


Der zärtliche Gatte. 


„Weißtie, Sarah,“ jagt Samuel Tul- 
pengrün zu feiner fränfelnden Che- 
hälfte, „wenn eins bon uns bei» 
den jterben follte, dann zich’ ich nach 
Paris.” 


Weiſer Entſe luß. 
Verzweifelt der Süngling in3 Waifer 
i 1 


Und ſprach: „Leb' wohl nun, o Welt! 
Der Liebe Gliück iſt fern mir entrückt, 
Ein freudloſes Daſein mich quält!“ 


Jetzt end' ich alles!“ ſo ſprach er 


grimm, 
Mein Leben, ſtill' Vaſſer, nun nimm!“ 
D'rauf ſprang er mutig, gleich alten 


ecken 
Ins Waſſer — und blieb im Schlamme 
ſtecken. 


Und als er den Kopf aus den Fluten hob 
Und die lachende Sonne — * 


Und den blauen — der hell ſich 
wo 
Ueber Auen fern und nah— 


Da lacht er aus vollem Halſe und 
ſpricht: 
„Mag andre Fa en doch! 
Mid bringt zur Verzweiflung fein hüß- 
; ſches Geſicht; 
Ich freu' mich des Lebens noch!“ 


Samstag ift Regiftrierungstag. Um 
bei der am 2. November jtattfinden- 
den Wahl ftimmen zu können, muß man 
zuvor feinen Namen in die Wählerliften 
eintragen laifen, fonft geht man feines 
Stimmredts verluftig, Die alten 
Liften find nidht mehr gil- 
tig. Es ergeht deshalb an alle Bäh- 
ler, Männer wie Frauen, die Auffor- 
2* fih am Samstag biefer Woche, 


Kunf und Viſſenſhaft. 


Non Paul Friebrich. 


2 


Cophright, 1020, Twentieth Centurx News 
Features. 


Der Kampf um Einſtein und der 
Geiſt Hegels. 
Berlin, am 28. Aug. ’20. 

Die Üeberfhmwänglichfeit, mit der 
eine gewilfe Preſſe Deutſchlands 
und bejonders Berlins für Einfteins 
au im Ausland vielbefprochene 
und gelobte NRelativitätätheorie 
Stimmung gemadt und ihren 
Schöpfer über Galilei, Kopernifus 
und Newton hinaus gelobt hat, 
ohne daß von Seiten Brofejjor Ein- 
teind etwas gegen die fritiflofe 
Snizenejeßung geichah, hat nun fei- 
ne wifjenihaftlichen Gegner mobili- 
fiert, und fie riefen eine Reihe von 
PBrotejtverfammlungen ein, deren 
erjte jüngjt in der Bhildarmonie vor 
einem mehrtaufendföpfigen Forum 
itattfand. Auch diefe Form der 
Austragung eines wilfenidaftlichen 
Streites iit bemerfenswert. 

Nah) einer temberamentvollen, 
aber nicht jeher objektiven Einfüh— 
rung durd) Ingenieur Weyland, der 
über Einfteins Theorie ald wifjen- 
Ihaftlide Maffenfuggeition fprad) 
und jid) in der Hauptfache gegen die 
fehr frajfe Zeitungsreflame wandte, 
betrat Profeifor Gehrde das Podium 
und gab eine jheinbar recht draiti- 
jhe Begründung einer Kritik diefer 
Theorie. Ausgehend bon dem Re- 
lativitätsprinzip überhaupt, und 
zwar in Bezug auf das Verhältnis 
von Bewegungen, dejien erite For- 
mulierung die KHajftiihe Mechanik 
bot, warf er Einitein einen bierma- 
ligen Wechjel feines Standpunftes 
in diefer grundlegenden Frage bor. 

Schließlich, ſagte er, habe Ein— 
ſtein, da es für ihn und ſeine Lehre 
überhaupt Bewegungen konſequen— 
terweiſe nicht gebe, nur noch den 
Ausweg gehabt, zu einer Relativie— 
rung von Zeit und Raum zu ſchrei— 
ten, um ſo ſeiner Theorie eine er— 
kenntnistheoretiſche Grundlage zu 
ſchaffen. Für alle dieſe Hypotheſen 
habe Einſtein umſchreibende Bilder 
und Vergleiche gewählt, ſo den von 
einem in eine Schachtel eingeſchloſ— 
ſenen organiſchen Weſen, das durch 
die Bewegungen der Schachtel inner⸗ 
li langfamer altere, al$ das bei 
völliger Ruhe der Fall wäre, und 
ähnliche Beispiele, die ſchließlich zu 
einer fühlbaren Unvereinbarkeit mit 
der Erfahrung führen müſſen. 

Den logiſchen Schritt von der 


Re⸗ 
lativierung von Zeit und Raum zu 


(Bür die „Ubenbpoft*.) 


Batidläge für die 


Bon Dr. Arthur 


| —— 


’ ——— 


Geſundheilspflege. 


H. Weis, Ghicago. 


(Columbus Memorial Gebãnde, 81 N. State Strahe.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, UL 
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Tr. Weiß beipricht unter diefem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden fünıen, 
und wie dad Leben auf geiunder Srund- 
Inge geführt werden joll. Gr wird pyer« 
fönlihe Anfragen auf diefem Gebiet in 
biefer tubrik beantworten, joweit c$ der 
Raum und die Art der Frag: zuläht. 
Anfragen, denen ein abdrefiicrter Brief- 
ur ‘chlag beiliegt, werben brieflich beant- 
wortet. Tingnojen und Verichreibungen 
für individuelle Fälle werden nicht ge 


liefert. 
68 wird gebeten, die SBufchriften 


möglichit kurz abzufaſſen. 


Die Dhnmadht. 


Moderne Athleten - Verehrung 
und der Kultus der gefunden Kraft, 
finden ihren Ausdrud auch in der 
Ihönen Xiteratur. Die Roman: 
Ichriftiteller in der Mitte des bori- 
gen Sahrhunderts, wie Walter 
Seott, Tießen ihre Heldinnen häu='! 
fig in Ohnmadt fallen, wohl um! 
die zarte, empfindjame Entwicklung 
de3 Geiites und ihrer Gefühlsmwelt 
anzudeuten. Offenbar hat fich die 
Lebensauffaffung umd fomit aud) die 
Modelaune bedeutend verändert. 
Unfere holden Damen fallen Iange 
nicht mehr jo leicht in Ohnmadht. 

Auf jeden Fall ift der Ohnmadht- 
enfall bedeutend feltener als es frü- 
ber angenommen wurde. Deshalb 
euch; hat fich die Arztlihe Meinung 
den veränderten Bedingungen ange: 
paßt. Unfere Nuffaffung der Ohn- 
macht gegenüber iit eine ernitere 
geworden, mährend der Epradjge- 
brauh und die Deutung derielben 


im VBolfe noch immer der früheren | „. 


Nichtung folgt. 

Wir jehen zwar immer noch die 
Ohnmadt als Ausdrud des Shod3, 
melden das Gemüt plößlid; erlei- 
idet, im eben bejchriebenen Sinne. 
So fallen empfindfame Menichen 
in Ohnmadt beim Anblie von Un— 
aliidsfällen, befonder3 dann, ivenn 
Blut fliegt. Dann fehen wir Ohn- 
madtsanfälle ohne beiondere Foniti- 
tutionelle ernite Urjacdhen bet man- 
den Perfonen, wenn fie ji län- 
gere Zeit in heiten, von Menſchen 
überfüllten und jchledht ventilierten 
Räumen aufhalten müjjer. Mie 
gerade dabei der phyliologiihhe Vor— 
gang verläuft, wijjen wir noch nicht 
mit Sicherheit. Die Theorie lau- 
tet: „Mlößlihe YBlutarmut des Ge- 


einer Relativierung des Seins über-| 1: „mioßIme ZUNTNEIEN 27 ne 
haupt habe Einitein aber nicht -ge-|Dirnes“. Das Geficht iſt blaß bei 
tan, wohl aus dem Gefühl heraus, dieſen Vorfällen, die Extremitäten 
daß er damit alle Möglichkeit jeder kühl, der Puls klein und ſchwach. 
Erfahrung aufheben und in die ſeit Alles dies ſind Anzeichen, daß das 
lang bekannte Sackgaſſe des Solip-Herz ſchwach arbeitet. 
ſismus geraten würde, die aller-- Wie dem auch ſei, die Aerzte ſind 
diegs ein klägliches Ziel ſeiner gan-— heutzutage bedeutend vorſichtiger, 
zen Theorie ſein würde und audjeinen ‘all von plöglicher Bewukt- 
. für den gefhulten|Tofigkeit al3 einfache Ohnmacht an- 

enfer bedeute. ufprechen. Biele folder Fälle ba- 

‚Danır ging Profefjor Gehrde auf = — ernſten =. Pei 
Einzelheiten der Theorie ein, jo auflälteren Leuten denken wir an Ar- 
das Verhältnis der Relativität3-|terienverhärtung, die die Gehirn- 
theorie zur Gravitation. Sierliphäre beeinflukt. Oder aud) an 
fonnte er an einem Einitein’fchen| peftimmte Prankheiten, die das Herz 
Bilde leicht nachmeifen, zu melden | nd insbefondere deifen Nerven- 
nt a Erfah- zentren ſchädigen. 
rungswiderſprüchen es führen müß— * 2 
te, wenn man dieAnnahme, daß das —— en 
Karuſſell ftiliftefe, während fic, bie heit“ ofi beranftvortlich Bei diefem 
ganze Umgebung um den in ibm! . — 

— y; ä Zeiden braucht e3 nicht immer zu 
Sißenden drehe, ernitli der umel I zes 

5 - ausgeſprochenen Krämpfen zu kom— 
gefebrten Erfahrung gleihfege! wo n. Ein fogenanntes Neauivalent 
Redner Fonnte daran das ganze er- z «s wi g —— 
götzliche Beiſpiel a la Einfiein knü-⸗ —* En — * er eo * 
pfen, daf e3 nach dieſer Methode wacht, kann für die Strampfe ei 

55 treten, die wir gewöhnlich bei der 

ebenjo zuläjjig wäre, anzunehmen, HT, „N u Mg 

; : $ Epilepjie beobachten. Wichtig ift es 
ein Dieb, der einen Xaler jemand ii ct 
geitohlen habe, habe die ganze Melt | feltzuftellen, ob die Chnma ze 
geitohlen, nur gerade den bewußten | Nrämpfen gefolgt ilt, oder nicht. 
Zaler nid. Beängitigend bei der Ohnmacht 


jchriebenen förperliden Erſcheinun— 
gen-und Symptome der Ohnmadt. 
Sur die Umgebung gilt aber der 
Anfall fait immer al3 richtige Ohn- 
madt und verurfacht ängitliche Be- 
ſorgnis. Die hyſteriſchen Ohnmach— 
ten können ſtundenlang, in ſeltenen 
Fällen ſogar tagelang anhalten. Die 
echte Ohnmacht iſt innerhalb weni— 
ger Minuten vorüber. Die Hyſterie 
iſt jener merkwürdige Kompler von 
körperlichen und ſeeliſchen Erſchei— 
nungen, den wir hauptſächlich beim 
weiblichen Geſchlechte beobachten und 
für den uns die richtige Erkenntnis 
noch einigermaßen fehlt, es ſei denn, 
daß wir von krankhaften Vorſtel- 
lungen ſprechen wollen. Denn durch 
geſchickte Suggeſtionsbehandlung 
(Beeinfluſſung des Geiſtes) werden 
die meiſten dieſer Fälle geheilt. Es 
fann dies der Arzt tun in Fimftleri- 
ſcher und wiſſenſchaftlicher Weiſe. 
Senſationeller iſt es, wenn hyſteri— 
ſche Erkrankungen wie Ohnmachts- 
anfälle, Lähmungen etc., durch Chri- 
ftian Science, durch Mirafelwunder 
und dergleichen urplößlich ihre Hei- 
fung finden. 

Bei der einfachen Form der Ohn- 
madhtsanfälle fann man mit Nedit 
behaupten, daß dergleichen haufig in 
gewwiffen Familien vorfommt, alio 
erblich iſt. Glücklicherweiſe verlieren 
mit zunehmenden Jahren viele der— 
artige Individuen die Neigung, 
leicht in Ohnmacht zu fallen. 
Wirkliche Ohnmacht und Schwin— 
lanfälle haben viele Urſachen ge— 


meinſam, deshalb gilt vieles, was 


wir im letzten Artikel über Schwin— 
del geſchrieben haben, auch für die 
Ohnmacht. 

Ein Schreck, ein Unglücksfall, be— 
ſonders wenn mit ſtarken Blutver— 


— verbunden, verurſacht oft Be— 


wußtloſigkeit und Ohnmacht. 

Dann müßten wir der Ohnmacht 
gedenken, die durch Vermittlung des 
ſympathiſchen Nervenſyſtems verur— 
ſacht wird: Ein plötzlicher, heftiger 
Schlag in beſtimmten Körpergegen— 
den, wie in der Magengrube, kann 
Ohnmacht verurſachen. 

Wichtig für die Umgebung des 
Ohnmächtigen iſt es zu wiſſen, daß 
trotz des Schreckens, welchen der An— 
blick den Angehörigen verurſacht, die 
Ohnmacht faſt ſtets wieder in weni⸗ 
gen Minuten aufhört und auch keine 
direkte Gefahr in ſich birgt. Bei oft 
vorfommender Ohnmadjt foll der 
Patient die richtige Sachfundige 
Tiaonofe feines Zuftandes ftellen 
laſſen. 


Erbetene Auskünfte. 

N. 3. Meine Tochter, 22 Jahre alt, 
hotte innerhalb des letzten Jahres häufig 
Ohnmachtsanfälle, die uns ſehr er: 
ichreden und aufregen. Die Anfälle 
dauern lange, oft fait eine Stunde lang. 
Sie ſieht ſonſt nicht ſchlecht auS, iſt aber 
überhaupt in der letzten Zeit etwas ei⸗ 
genartig. Was derken Sie darüber? 

Antwort: In dieſem Falle liegt, wahr⸗ 
ſcheinlich kein Anlaß zur Beſorgnis vor. 
Der heutige Artikel ſollte Sie darüber 
belehren. 

C. G. Vor einigen Tagen ließ ich mir 
die Halsmandeln operativ herausſchnei⸗ 
= ch verlor nicht fehr viel Wut, mie 


ö—— —— ——— —— — — — — — — — 


man mir ſagte, aber ſeither hatte ich 
Schmerzen in den Ohren, die auch jest 
Inoch einigermaßen anhalten. Wa3 be- 
deutet dies? . 
| Antwort: Schmerzen in der Obrenge- 
end nach Entfernung der Tonftllen iit 
ein häufines Eympiom, durdh Reizung 
und Entzündung in ber Nähe der 
Euftahhien Tube veranlaßt. Tieje Be— 
ichwerden hören in ben allermeiften 
Fällen innerhalb meniger Tage voll- 


dach dieſer ſcharfen Kritik der 
ungeheuer ſchwachen erkenntnistheo— 
retiſchen Fundamentierung des Sy— 
ſtems ging Prof. Gehrcke dann auf 
die experimentell - mathematische 
Seite von Einftein’3 Arbeiten ein 
und ſprach zunädit von den mtini- 
malen Effekten feiner Abmweichungs- 
berehnungen der Gternorte oder 


it oft die Tatjache, dat der Patient | tommen auf. 


nicht atmet. Faſt regelmäßig er— 


folgt aber nach einem längeren oder 


kürzeren Zeitraum von ſelbſt wieder 
die Atmung. Gegebenenfalls kön— 
nen Arzt oder Familienangehörige 
durch richtige Bewegungen, am Pa— 
tienten ausgeführt (künſtliche At- 
tung) die Refpiration wieder ein« 


NM. Mein Runge, 6 Jahre alt, läßt 
fich nicht abgewöhnen, fein Bett immer 
noh zu verunreinigen. Er ift fonit 
icheinbar ein gefund entmideltes und 
qutartiges Kind. Ermahnungen, Stra- 
fen, alles hat nichts geholfen. Was 
fünnten Cie anraten? 

Antwort: In diefen Fälfen zu ftrafen 
oder gar zu jhlagen, ift nicht nur grau= 


bzutun. 
ee nahmen 


Planetenbahnen und von der|ileiten. 
Schivierigfeit einer meffenden Nad-| Die allermeiften, jogenannten 
prüfung. So wäre die an fich mi-| Chnmachtsanfälle fommen bei by» 
nimale Rotverfhiebung der Spek-|fterifhen Frauen oder Mädchen vor. 
trallinien auf der Sonne im Ber- 
haltnis zu anderen Planeten weder 
in Potsdam no im Mount Vilfon 
Inititut in Amerika gefunden md 
bejtätigt worden. Geltfam jer es, 
daß fich feine Berechnung der Beri- 
belbewegung de Merfur völlig 
decfe mit der eines Oberlehrer3 Ger- 
ber aus Potsdam vom Sahre 1898. 
Auch feine Beredhinung der Refraf- 
tion der GSternorte zur Sonne jet 
durch die Aufnahmen der englischen 
Sonnenfiniter - Expedition von 
1919 noc, feinesweg3 fichergeitellt. 
Alſo immerhin eine ganz erfled- 
Iihe Zahl fhiverwiegender Anariffe 
gegen einen im ganzen ficher durc) 
die Fritiflofen Preffeaufbaufchungen 
weit überfhäßten, an ji) anderer- 
feit3 mit einer Yyülle von lei und 
Scharfjinn gemaditen Verfuch einer 
neuen Phnfif des Himmels. Ein- 
jtein war jelbjt, umgeben von eini- 
gen Kollegen, in einer Zoge anive- 
fend und verfolgte mit großer Auf- 
merfjamfeit die teilmeife recht) weis gegen den Vorwurf der „Ir- 
ihlagfräftigen Gegenbeweife. Es beitsgemeinſchaft deutſcher Natur- 
muß geſagt werden, daß dieſe Form forſcher“, daß es Einſtein ein Leich— 
der Entgegnung nicht die richtige tes geweſen wäre, mit einem Feder⸗ 
und die Einleitung auch taktiſch ſtrich der Reklametrommelei Ein— 
recht mißlungen war. Es konnte halt zu gebieten, nicht erbracht. 
daraufhin die Einjtein-Preffe von) Man kann auf die weiteren 
„antiſemitiſchen Kundgebungen“ Abende, die gegen Einſteins Theo— 
ſprechen und verſuchen, damit die rie gerichtet ſind, geſpannt ſein. 
Gegner, ohne auf ihre Gegenbeweiſe Ganz unverkennbar iſt „Relativis— 
einzugehen, als völlig ungeeignet mus“ als ſolcher eine Modekrank⸗ 
heit, der auch der Verfaſſer des „Un⸗ 
die Profefforen| tergangs. bes 


und verfidherten in Bujchriften an 


Einſieins relativiſtiſchen Forſchun- 
gen ſeine ſonſtigen Arbeiten ihm ei⸗ 
nen unvergänglichen Platz in der 
Geſchichte unſerer Wiſſenſchaft 
ſichern; und dementſprechend kann 
fein Einfluß auf das willenihaft- 
liche Leben nicht nur Berlins, fon- 
dern ganz Deutjhlands faum über- 
{hätt werden, Sole Töne ver- 
itimmen und pafjen nicht recht zu 
der dann folgenden Behauptung 
bon Einftein® „bon niemand zu 
übertreffender Adtung fremden 
geiitigen Eigentums, perſönlicher 
Beſcheidenheit und Abneigung ge— 
nen Reklame“. Damit iſt der Fall 
Gerber, ſowie der Fall Palagyi noch 
nicht geklärt und auch der Gegenbe— 


Es ſind dies aber keine —— 
Ohnmachten, es fehlen die oben be⸗zum Ziele führt. 


LE 
— — e — — — ñ —ñ 


tig für den Angegriffenen Partei 


Abendlandes“ verfal⸗ aber erſt nachdem der 
Es iſt daher kein Zufall, lder Bühne erfägienen wart" 


ſam, ſondern erreicht durch den berurs 
ſachten Schrecken und die Nervenerxe— 
gung eher das Gegenteil der Abſicht. Ge— 
wöhnlich wird mit weiterer Entwicklung 
von ſelbſt die Sache gut. Iſt das Kind 
geiſtig etwas zurückgeblieben, ſo gibt es 
eine Behandluͤngsart, die oft ſehr raſch 


daß ſich anläßlich des 150. Geburts— 
tages Gotthold Wilhelm Hegels 


die Preſſe, daß auch, abgeſehen von eine ſtarke Strömung zeigt, die wie— 


der zu dieſem lange arg verkannten 
bedeutenden Syſtematiker und Lo— 
giziſten der „Geſchichtsphiloſophie“ 
zurückführt. 

Die Naturwiſſenſchaften treten 
ganz unverkennbar augenblicklich 
hinter den Geiſteswiſſenſchaften zu« 
rück. Dafür hat ſchon die geſchicht 
liche Entwickelung der letzten Jahre 
geſorgt. Man ſucht heute noch einen 
Wegweiſer durch das ſcheinbare 
Chao8 von Imperialismus, Soszia- 
lismus, Bolfhewismus. Und fo 
fucht man ned) den verborgenen Ge- 
jegen, denen aud) die Gejhichte um- 
terliegt. Dabei, und zugleich in der 
Sehnsucht nad) einer neuen Bändi- 
gung der Geichehnifje durd eine 
äußere Struftur, gerät man aud 
unabhängig von den beliebten 150. 
Seburtstagen notwendig zu dem 
Meiſter der logiſchen Gedanfen- 
architektonik, zu Hegel, deſſen 
Schwächen doch vielen die großar- 
tige Ideenbewältigung dieſes genia— 
len Denkers verſchattet haben. 


— Ja ſo! — „Iſt es wahr, daß 
man geſtern nah Schluß des Stüdes 
rief: „Dichter ’ 


* 


Verfaſſer * 


® 





en 


Echte Miatjes Häringe 


— ——— — —— —— — — 


ſowie — 


Neue Holländiſche 


ſind jetzt 


Honig 


Milchner Häringe 


zu haben. 
die befte Sühigfeit für 
Zu und Alt. 


Nener weiter Kleeblüten-Honig. 
5:Bfd. Kanne, $1.85 — 10-Pid. Kanne, $3.50. 


Gervelaitwurft, Salami, Kandjägerwurit, 


ten Aufſchnitt. 
portierten Roquefort, Handkäſe. 
len⸗Ringe, Anchovis in Del, Antipaſta. 


fotwie andere feine Wurftforten für fals 


Käfe: biefigen und importierten Emmentbaler, Kimburger, ims 
Neue Dill-Gurfen, Ruffiihen Kaviar, Sardel⸗ 


Solzichuhe — Spinnräder — iEpringerleformen, 


Puritan Malzertraft 


Genug für 6 Gallonen. 


und Hopfen, $1.50. 


Weihnachtspakete nad) der alten Heimat! „? 1 
&8 ift zu empfehlen, uns eure Veitellungen rechtzeitig zu übergeben. Die reihen Kohlentruftpräfidenten John |zerien ftet3 auch beutfch gefungen. 
Freude ijt defto größer, wenn die Rakete vor dem Feit anfommen. Vejte Waare, | Couder fpielt und fingt, Die Rolle |Er hat feinen Namen nicht geändert. 


pünktlihe Ausführung, vorzügliche Verpa 


dung. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


Gegränbet 1851. 


Todesanzeige. 


Sreunden ıınb Belannten die traurige | 
Nachricht daß unſere liebe Tochter umd 
Schweſter 

Emma Bengerom, | 
Xochter des dverliorb, Herman Benaerom, | 
emtf&hlafen ilt. Beerdigung am Sams | 
tag, den 2. Oltober, nahm. 2 Ubr, 
pom Zrauerhaufe, 2533 N. Francisco 
Apde., nad der evang.-lutb, Petblehems, 
Kirdde, Raulina und MceRehnolds Etr., 
bon da nad Concordia, Um ftilled Bei—⸗ 
leid bitten die betrübtenHt nterbliebenen 


Albertina Bengerow, Mutter. Hulda, 
Reinhart und Malter Bengerom, 
Kinder, 

Nun hab’ ih überwunden 
Kreuz, Leiden, Angft und Not, 
Durch beine heilig’ fiinf Mımber 
Bin ih derföhnt mit Bott. 


Nube in Frieden! bofr 


| 
| 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nahricht, dak unfere liebe Großmutter, 
Schweſter und Schwägerin 

Hulda Lüble, geb. Rod, | 

Witwe des verſtorb. Friedrich Lüble, | 

am 30. Cent. 1920 im Alter bon 69 | 

Sabren 7 Mon, fan im Herrn ent« | 

ichlafen ift, Die Beerdigung findet ftatt 

bom ZTrauerbaufe, 4441 Ebield3 Nbe,, 

ECamdtag nahm. um 1:36 Uhr nad der 

ebang.liuth. Getbſemane⸗Kirche, Herr 

Raitor F. G. Mießler, von da nach 

dem Petbania » Friedhof, Tief be— 

trauert bon: 

Fred S., Louis A. und rau Martha 
Lübte, Enlkellinder. Frau Emilie 
Saste, Schweſter. Frau Auguſta 
LZüubte, Echwägerin; nebſt Verwandten. 

Um Näberes bitte Sprehne, Englewood 
245, aufzurufen. dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 

Nächricht, daß mein lieber Gatte und 

unſer lieber Vater, 

Großbater und Bruder 

Henry W. Theede 

im Alter von 64 Jahbren ſanft entſchla⸗ 

fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Sreitag, den 1. Oltober, nahm. 2:30 

UÜbr, vom Xrauerhaufe, 2115 Roscoe 

Str., nah Montrofe. Um ftille Teils 

nahme bitten bie trauernden Hinter» 

bliebenen: “ 

Anna Theede, geb. Stein, Gattin. Mar⸗ 
garei Witzel und Senty O. Theede, 
Finder. Fred Theede, Bruder, Nebft 
Ehwieger- und Entellindern, 


Schwiegerbater, 


Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, 
Daß man vom Liebſten das man hat, 
mußs ſcheiden. 
mido 
BEENDEN AENEER 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau 
rige Rachricht, daß mein geliebter Gatte 


Carl G. Krueger 
am 28. September im 55. Leben2jabre 
entſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, 
den 1. Oltober 1920, 2 Uhr nachm., 


und ımjer guter Vater und Bruder | 


nah Montrofe 

trauert bon: 

Dora Arueacr (geb. Mablmand, Gat- 
tin. Garl 3. und Rudolph R., Söhne, 
Arthur Arueger, Bruder, Nedjit Ver 
wandten. 


Sriebhof. Xief bes 


Sobesanzeige 


Dem Verein zur Nacriät, 
dab Mitglied 
Henry Theebe 
geitorben iit. 
erfolgt am Freitag, den 1, TI» 
tober, auf bem Montrofe-Sriebhof, — Beglei- 
tung dom ZIrauerbaufe, 2115 Roscoe Str., 
nachm. 2:380 Uhr. 
Sermann Wollenberger, Vraͤſident. 
Heinrich Hieber, Gelretär. 


Todesanzeige. 


Berein Deutſcher Waffengenoſſen. 

Den Beamten und Kamera— 
den die draurige Nachricht, 
dab Ramerad 

Karl Krüger 


| ber im Wlter von 
| Tie 
1. 


Chor ift ein Jahr berfloffen, 
— dur, 


| 

I 

I 

bom Xrauerhaufe, 540 Webſter Ave., | 
| 

| 


Die Beerdigung ) 


Telephon Franklin 5356. 
24augdidofun* 


Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 


Allen Brüdern hiermit zur Nachricht, daß 
unſer lieber Bruder 

Cart G. Arueger 
geſtorben iſt. Die Beerdigung erfolgt am 
Freitag, den 1. Oltober, nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerbauſe, b40 Webſter Abe. nach Mont—⸗ 
rofe Friedhof, Die Brüder find erfucht, vor 
1:30 Ubr int Tempel zu erfcheinen, um uns | 
jerem_ berjtorbenen Bruder die legte Ehre zu 
erweifen, 

John E, Traeger, M, dv. Et, 

John B, Hartfe, Cefretär, 

mido 


Tıdesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Pater 
Garf Ricie, 
Gatte der beritorb, Johanna, am 28. Septem- 
! 74 Sabren geftorben ift. 
Beerdigung finder ftalt am Freitag, ben 
‚ Oltober, 1:50 nadım., bon der Wohnung 
feiner Zodter, 3434 Dritmmond Place, nad 
dem Concordia Gottedader, Die trauernden 
hinterbliebenen Kinder: 
Louis, ohn, Frau Eophia Pabit und frau 
Auguſta Lipecki. mido 
Todesanzeige. | 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Vater 
Joſeph Dolleder, 
Gatte der verſtorb. Eleanore Dolleder, 712 S. 
Claremont Ave. am 29. Sept. entſchlafen in] 
Beerdigungsanzeige fpäter. 
bittet die trauernde Tochter: 


Frau Thereia Scyer. 


Um ftille3 Beileid 


Zur Erinnerung 
In mwehmitiger Erinnerung gedenfen ' wir 
heute de3 Todestages meiner geliebten Gattirt, 
unferer lieben Mutter 
Minnie Nehmzow, 
weile Beute dor einem Nabre, am 30. Cept. 
1919, fo plöglid aus unferer Mitte ging, 


geliebte Gattin und Mutter, 

Augen bait geiclofien, 
Wir Ionnten di micht Sterben feh'n, 
Uber do zu deinem Grabe geh’n. 
Ad, teure Gattin und Mutter, heiß geliebet, 
Chau bimmelber auf uns herab, 
Ad, feine Mat der Erbe gichet 
Di wieder au3 dem Tüblen Grab, 

Die Eonne gebet auf, die Eonne gehet nieder, 
Uber dır, liebe Gattin und Mutter, Tehrit nic 
wieder. 

Geſchieden von 


die 


uns, doch nie vergeſſen! 


Gewidmet von deinem dich nie vergeſſenden 
Gatten Johann Nehmzow. 
William, Edward und Charles Nehmzow,. 
Söhne. Anna Sökenderf, Tochter; nebſi 

Schwiegertöchtern und Schwiegerſohn. 


Zur Erinnerung 


an meine geliebte Frau u. unſere liebe Mutter 
und Schweſter 
Elieſa Spandau, 
geſtorben am 30. September 1010. 


Heute iſt ein Jahr verfloſſen, wo du, liebe 
Frau und Mutter, haſt deine Augen für im— 
mer geſchloſſen. Und nun ſtehe ich ganz al—⸗ 
lein und von dir verlaſſen an deinem Grabe. 
Aber die Zeit gebt ſchnell und wir werden für 
immer wieder beiſammen ſein. 


Gewidmet von deinem dich nie vergeſſenden 
Gatten Lonis Spandau, nebſt Kindern und 
Schweſter. 


Grabsteine 


Außergewöhn. ch billige vVreiſe, | 
‚ ftflaffige Arbeit und ehrliche deutiche Bebles | 
nung garantiert, 


ı Western Monument Works | 


| Sof. Soeller, Prop. 
1202 W. Madison Str. 
Zelepbon Monroe 9403, 
Dffen täcli$ bi3 8 — Eonntagd 10 bis 8, 
1n2bofafondig3ms 


MemorialPark 


Der prädtige North Eier: Briabel. 
i 
| er 
Samilien - Grabpläge aut 
Abzahlungen. 


ESqreldt eder telepheniert wegen weiterert 
—— Beiref!8 unferer Spezie 


een 
Diargueite 
Bidg. 


Zelt Genteaf 0636.1 Goanfisn 4208. 


tanilfonbibo® | 


ger ae ses Bufh Temple Theater, 


findet ftatt am Freitag, beit 
1. Oltober, 2 Uhr nachm., 
vom Trauerhauſe, 540 Nüch- 
ſter Ave., nach dem Mont—⸗ 
roſe⸗Friedhof. — Die Kameraden werden er—⸗ 
ſucht ſich aablreih zu beteiligen, um dem ber» 
ch. Kameraden die legte Ehre au eriweifen, 
Ave Hoerner, Nräfident, 
John H. Echmidt, Eelretär, 


Todesanzeige. 
Deſterr. Krankenunterſt.Verein Stock im Eiſen. 
Den Beamten und Mitgliedern 
die traurige Nachricht, daß Bruder 
Lorenz Mörtl 
geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Freitag, den 1, Dit,, 
bom Zrauerbaufe, 1701 Eheffield 
Upe, — Die Beamten und Mitglieder verſam— 
mein fi$ um 8:30 in der PVereinshalle, um 
dem berjtorb, Bruder bie Jete Ehre zu er- 
weiſen. 
Anton Langhammer, Vraͤſident. 
Charles Hedi, Eelretär, 


Sobesanzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
eiht, dab unfer bielgeliebter Gatte, Vater, 
Sohn, Bruder und Edhwager 

Lorenz Mortl 
Alter bon 37 Zabren plöglich geftorben ilt. 
ie Beerdigung finder ftatt am Wreitag, ben 

. DOliober, um 8:30 morgen, bom Trauer- 

aufe, 1701 Ebeffield Ave., nad) der Et. Ibe- 


refla-Rirhe, von dba nad dem Et. Jofepb3- | 


Sriedhbof. Um frille Xeilnahme Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
inne Mortl, Gattin. Ion, Willie und Ele. 


nora, Kinder; nebit Verwandten und Be 
Iannten. 


Todedanzeige. 


‚Sreeunden und Belannten bie traurige Nad;- 
eiht, dab meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Wutter und Cchmeiter 

Diargaret Mucller, geb. Kranz, 

am 29. Sept. im Alter von 64 Jahren ent[dla- 
fen ift. Beerdigung am Eamötag, den 2. DIt., 
um 8:30 morgens, bom Irauerbaufe, 1254 
Nelfon Eir., nah der Ct. Alybonius-ftirde, 
bon da nad dem Et. Jofeph3-Gotiedader, Um 
j flille Zeilnahme bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen: 


Mueller, Satte, , j E 
Beter A u: ZJoieyb —28 
und Frau Louis 

Miheacı Stanz, Bruder, 


Dir, Conrad Eeidemann. — Tel, Euperior 4819. 
Heute: 


„Die Dollarprinzeffin“ 


Freitags, Samstag abendd und Sonntag 
Matinee: 


„Die Dollarprinzeifin‘‘ 


Sonntag Abend: 


„Zapfenſtreich“ 


Maſſen— 
verſammluug 


| — — 


Montag, den 4. Okt., 
abends 8 Uhr, 


—in der— 


' Nordseite Turnhalle 


| 
| North Clark Str. und Chicago Ave. 
—für— 


I 


Herrn Louis Sanne' 


Prälident des Hamburger und Perire- 
ter de3 reorganijierten Deutichen Roten 
Kreuzes, der uns die neueiten Nachrichs 

ten aus der alien Heimat bringt. 


Eintritt frei. Iedermann willtommen. 


| Das zZ. omite 
| gebildet aus Pertretern ber hiefigen, für 
iden Wiederaufbau Deutichlands arbei- 


tenden Organiiationen, 
do—mo 


: Wotterte. || 
| —— —— 
on: 


Bufh Temple Theater, 
(Direltion Eerdemann,) 


. Ghleage Gingvereine 
Plant eine Aufführung von Haydn 
Heute bi8 einfchlichlih Samstag abend Jahreszeiten“ im Frühiahr. 


„Die Dollarprinzeſſin“. Der Chicago Singverein verdient 
Leo Falls reizende Operette „Die die Unterſtützung ſeitens der Deut⸗ 
Dollarprinzeſſin“, die in ihrer An-ſchen und Deutfäjnmeritaner in reis 
ziehungskraft auf das muſikliebende dem. Maße. 
Publikum noch nie verſagt hat, wird Gegründet im Jahre 1910, um 
von heute abend ab bis einſchließlich deutſchen Geſang und deutſche Muſik 
Samstag abend und Sonntag zur in vorbildlicher Weiſe zu pflegen 
Matinee den Spielplan im Bufhlund die großen Werke ver beutfchen 
Temple Theater beherrfhen und | Meifter aufzuführen, hat er alle biefe 
zwar unter der bewährten Spiellei-| Jahre hindurch feinen Ziwed treulich 


tung bes vorzüglichen Operetten= [erfüllt und fein Ziel unentmegt vers 


regijfeurd® Curt Benifh, der aud|folgt. Auch während der Kriegsjahre 
ben dantbaren Part des millionen= |hat der Singvberein in feinen Kon- 


feiner Tochter Alice hat Frl. Lucy |Er war unter allen Gefangvereinen 
Weiten inne, und der jugendliche | Amerikas derjenige, der zulegt ein 
Liebhaber Herr Walter Bonn fpielt |deutfched Dratorium deutfh fang 
den Neffen Couder?, Did. Wie bei | (Bruchd Yeuerkreuz). Und er wird 
den Eritaufführungen wird Herta Jauch wieder der erfte fein, der ein 
bon Querf in der Rolle der Daisy | deutfched Dratorium mieber beutich 
Gray glänzen, und die Partie des jTingt. Seine Abficht ift, im Früh— 
ehriamen Fredie Wehrburg, der nur jahr Haydns wunderſchönes, hier in 
aus Liebe und nicht ums. Geld hei. |deutfcher Sprache noch nie gefunge> 
raten will, liegt bet Willy Schubert |neg Oratorium: „Die Jahreszeiten“ 
in den beiten Händens. Angelo Lip. |mit großem Orchefter und herborra- 
pic wird wiederum einen famojen genden Soliften zur Aufführung zu 
Sreiheren don Schliet abgeben, As | bringen, wahrfheinlid im Mebinah: 
fonftige der herborragenditen Mit. | Yernpel. 

mwirfenden find zu nennen Frl.) Einem folgen Verein zuzugehören 
Schmidt als Olga LZabinsfa, Paul !follte gewiß jeder Deutiche und 
Gehring ald Couder Bruder Tom | Deutfh-AUmerikaner fih zur Ehre 
und Louiſe Brueckner als Wirtſchaf-rechnen und fi zur Pflicht machen. 
terin Mib Thompfon, Ber allen] Mer darum noch fein Mitglied ift, 
Aufführungen diefer Operette wirkt |aftiv oder paffio, werbe e3 jebt! Wer 
das Ballet unter Leitung von Frl, nicht fingen fan, melde fich ala 
Beatrice Gadell, Erjter Tänzerin |paffives Mitglied an. Aahresbei- 
der Zrau Marie Sung, mit, trag $10, berechtigt zu je 2 Karten 

Nach dieſen Aufführungen der [du jedem Konzert. Unmelbungen 
„Dollarprinzeffin“ kommt nochmals |Tind an ben Gelrelär, Herrn U. 
Sranz PVeyerleinsg Militärdrama |Kroh (22 N. Michigan Ube.), zu 
Zapfenſtreich“ an die Reihe und [tihten. Wer aber fingt und gerne 
zwar iieder unter der perfönli- deutſch ſingt, komme an irgend cinem 
chen Spielleitung von Direktor Sei. | Ritto abend um 8 Uhr zum 
demann. „Sapfenitreid” wird Chieago Lincoln Club (108 Ger- 
nochmals am Zommenden Sonntag | Mania Place), mo der Dirigent, 
und Montag abend gegeben, ferner | 9er Hm. Boeppler, vor ober nad) 
am nädjiten Donnerstag. Die Iekte |fer, Probe Sktinmprüfungen abs; 
Rußß 5hält. Erforderlich: gute Stimme und 
Aufführung der „Dollarprinzeſſin wer Srmünfcht: 
ift für den nädhften Mittwod) ange- gutes Gehör. Erwünjcht: Noten: 
iekt, lenntnis. 

Am kommenden Dienstag gibtsDie Proben unter Meifter Boepp⸗ 
unter Seidemannſcher Spiellenumglets Leitung ſind ſehr begeiſternd 
das Schmidtbonnice interefiante |unD lehrreich. Und nach den Proben 
biitoriihe Schaufpiel „Der Graf |Pleiben bie Mitglieber gejellig bei- 
von Gleihen“, mit einer ganz bor- fammen bei Tanz und Unterhaltung, 
zůglichen Rolienbeſehung. Es ir. Nah echt beutfcher Art! 
fen in diejem Werfe mit die Damen 
Sanfien, Diekmann, Sagemann, Spule für Uutomedaniter. | 
Bruedner, Schmidt, Eifemann, Lo- | 
finf, Mueller, Sohmann und Rot-| In der South PDipifion Fortbil- 
tenioehr md die Herren Iuergens, |dungsfhule, 26. Straße und Wa- 
Beniih, Danner, Bruckner und |bafh Avenue, einer vom Chicagoer 
Hanflig. „Der Graf von Gleichen“ | Schulrat geleiteten öffentlichen Lehr: 
wird außerdem den Cpielplan be- |anitalt, wird u. a, auch Interricht 
berrihen in der Sonntag Matince |in Automobilmechanit erteilt. Es it 
am 10, Dftober, joiwie am Mittwod; |dieß bie einzige öffentlihe Schule in 
abend, den 13, Oftgber, Chicago, in meldher mährend ber 

Am Hreitag, d, 8, Oftober, gibts | Tagesftunden folder Unterriht an 
den eriten Kammerfpielabend diefer |ämei Tagen in ber Woche gegeben 
Saifon, und zivar findet an diefem | wird. Der Unterricht einer neuen 
Abend die nur einmalige Wieder. |Rlaffe beginnt am nädjiten Montag 
gabe der hodjinterejjanten Einafter. |nadhmittag und ijt unentgeltlich, er 
Serie „Anatol” von Arthur Schnit. | bezieht Tich auf_elektrifch betriebene 
fe: ftatt. Diefer Kammerfpielabend |Automobile. Die Unterrihtätage 
dürfte fich eines Außerjt lebhaften |Tind Montag und Mittwoch, bie 
Hufprucs erfreuen, und e8 ijt deg- | Stunden von 1 bi 5 Uhr nachmit- 
halb den Freunden des Deutjchen |tagE. 
Theaters anzuraten, ji) beizeiten « * * 
mit Sigplägen für diefen Abend zu] _— Vorihlag zur Güte. — Frau: 
berjehen. In den Einaftern „Die |„Schon wieder fommit bu fo jpät 
orage an das Schiefal”, „Weih. |nah Haufe — und id) habe nodh fein 
nachtseinkäufe“, „Abichiedsjouper“ | Auge zugetan!“ — Gatte: „Nun, jo 
und, „Anatols Hochzeitsmorgen“ drüch' wenigſtens jegt eins zu!“ 
wirken mit die Herren Walter] — Um ben neuen Hut. — vrau: | 
Bonn, drig Kidatih, Fredie Am- |, weis wahrhaftig nicht, mas ich 
brogio und Max Haniſch, ſowie die zu dem Feſte aufſetzen ſoll; ich bin 
Damen Mueller, Lofink, von Jage- ſchon ganz kopflos!“ — Mann: „Und 
mann und Eva Tuerk. trogdem willſt du noch was auf⸗ 

Dann kommt als nächſte Operette ſetzen?“ 

„Der Bettelſtudent“ an die Reihe, 
beginnend mit der Abendvorſtellung 


, hzeilt Euren 
er ) ieh ih Dienstag, d. 12, Ofto. Bruch wie ich den 
meinigen heille“ 


„Der Bettelitudent“ wird nur 
nod am darauffolgenden Donners- 

Alter Seefapitän heilte feldit feinen | 

Bruch, nachdem Doltoren ſagten 


tag und Freitag wiederholt. 
— —— — ⸗ 
„Operation oder Tod“ 


——)+ 3 —— 


Kolumbia Damentiub, . | 


‚Der Columbia Damentlub mirb 
feine Winterfaifon am nächſten Don⸗ 
nerstag, nachmittags 2:30 Uhr, in 
ſeinem neuen Verſammlungslokal, 
ber „Unity Hall“, 656 Barrh Xbe., 


Sein Heiimistel und Bud Loitenfrei zugeianbt, 


Kapitän Collings fuhr viele Jahre auf Ece, 
dann belam er einen fhlimmen boppelten | 
Bruch, der ihn bald zwang, nit nur am Qande | 
zu bleiben, fondern ibn aud) jahrelang bett» 


 Mbenbpoft, Chicago, Bonnerätäg, den 30.. Sehtember 1920. - 


ROTHSCHILDS’ 


BARGAIN BASEMENT 


— 


49 Vertalts, Fabrik— 
Läugen 
Helle u. dunkle Moden, 


36 Zoll breit, einige etwas 
fehlerhaft bedruckt, nur 20 


Yards an jeden 250 


Käufer, die Yard 


$6 und $5.50 feine Me: 
rino Union Suit3 für Da- | 
men, fein gerippt, mittlere | 


und Winters 62.70 | 


ſchwere, zu .. nur 


$1.75 und $2.00 reine Fadenſeide Damenſtrümpfe, ſchwere Qualität; 
Gauge; halb-faſhioned Bein; ſchmaler Knöchel; Garter Top. 
ſpliced Ferſen; in ſchwarz und weiß; reguläre und extra Größen; als fehlerhaft 
wegen einiger leichter Unregelmäßigkeiten im Gewebe bezeichnet, Paar 


833.50 ſchwere wollene Leibchen und 
Beinkleider für Damen, flach gewebt, — 


$2.25 


Ber. St. Negierungs:Heberichuf 
Ungebleidtes Muslin Cheeting, 
36 Zoll breit. 


j Macht grohe 
Qettiiher und Stiffenbezüge, au gut für biele 
20 Dard3 an einen 


Iohfarbig, reguläre und ertra 
Größen, per Garment zu.... 


ertra Qualität, 


Von ber U. ©. Nadh gelauft. 


andere häudliche Zmede. 
Kunden; fpeziell, Yard au 


Der jenfationellite Verfauf des Jahres! 


Ertra jhwere Qualität, 
Streifen und Sarrierun- 
gen, 27 Zoll breit; nur 


20 Nd3. an jeden 
Käufer, die 33290 


$3.50 baumwoll. Männer-Unionfuits, jchiver ge- 
tippt u. glatt gefließt, ecrir, natural ımd weik 


$1.00 wollene Männerjoden, jehwer u. warn; 
108, erite Qual., oxrford ur. naturgrau, alle Größen 


$7 und $7.50 feine Me: ı 
ring und wollene Union 
Suits für Damen; Spring 
Needle Nib, Seide Taped; 
ipeziell für 


— — — — — — — —— — — — —— 
— — — 


‚= „®. & 9“ Grüne Trading Stamps mit allen Einkänfen 


TOMTE UNI NEE 


WHAT 
YOU 
SAVE 


Neberröcke für große Männer 
Konjerbative Moden — #45 Werte 


Große Männer! Schwere Männer! Die Männer! Beleibte Männer! ?yette Männer! 
Robufte Männer! Ahr, deren Proportionen reichlich ausgefallen find! Ahr, Die Ihr 
mehr Würde befitt al3 griechifche Anmut — dies ift eine Gelegenheit für Eud! 

Wir fauften eine große Partie von „Overfizes— 
große Weberzieher, Größen 40 bi 52 — in den 
Standard Cheiterfield — der einzige Vleberzieher, 
der Sahr um Jahr in der Mode bleibt. Schwarze 
und Orfordfarbige Kerjeys in der Partie, entiveder 

SQ mit Kragen aus demjelben Stoff vder mit Sam: 

% metfragen. Wenn Ihr grob geivachien feid, hier 
F haben wir Euren Ueberzieher — zu einem Preis, 
Ader Euch entzücken wird. 


Box Rücken oder Ulſterette. Grau, ſchwarz, dun— 
kelblau. Kerſeys und Miſchungen. 


U. 5. Army Reefers 
ſür Knahen 


Dieſe Coats ſind aus reg. ſchwerem O. 
D. Cloth gemadht—fie haben große for: 
vertible Kragen und Muff:Taihen; der 
Snabe wird fo marm ie Toaft in einem 
diefer Kletdungsitüde fein, Größen 7 bis 
su 18 Jahren — fpesiell 
zu nur 


Dazu dafiende Kappen mit 
Innenband zu 


ml 


[7 — 
chmere wollene Hoien 
für Männer 
geeignet für alle Arbeiten im 
Freien, 3 Schattierungen von 


dunklen Miichungen, ertra ſtark 
gemacht da, wo dies erforderlich 


iſt; Größen 32 bis 85 85 
J— 


72 bei 90 nahtloſe 
geb leichte Bettlaken, 
gezackt oder einfach 
geſäumt, 82.89 Wert, 


Sinaben-Wnzüge mit ein 
und zwei Paar Hojen 


wundervolle Werte, in dunflen 
Mifhungen; Größen 8 bi3 17 
Sabre, zu 


511.85 


3b-zölliger gebleihter 
Shaler⸗Flauell 


Auf beiden Seiten gefließt, 
gute Qualität; nur 15 Yds. 
an jeden Käufer; morgen, 
die Yard 


82.19 


Ht Luting⸗ 
Flanelle 


A 
49 Shater- 
—8 
Flauell 
Ganz gebleicht, — 
tiwilled, mit langem | das Stüd zu 


— — 
81.80)| $6,5T um 58 


ns el | Männerichuhe, ER 


Echte Goodyear Welt Schuhe, Trade Mark Sorten da= 
$5 feine Merino Unton ) 


Suits für Tamen. Mittle- 
re3 und jchweres Gewicht; 
feines Spring Needle Nib; 


requläre und 3 27 
® 


Erira Größen, 


ı bei; es find Arbeits ımd Drehihuhe; aus glafiertem 
— Kid, mattem Kalbleder und Ruffian Grain 
und Engliih Lace — in Blücher: und in 
Knöpf-Faſſons, breite und 
ſchmale Zehenfaſſons. Hätten 
wir ſie regulär gekauft, koſte— 
ten ſie Euch von 86 bis 88. 
Eine bemerkenswerte Ge⸗ 
legenheit, Eure Dollars 

u ſparen. 


feine 
Doppelte Sohlen, high 


980 


82.00 Muſter Union Suits für Kinder 
— ſchwer gerippt, Baumwolle oder flach 
geflietzt, für Knaben und 
und Mädchen, zu 


Ae 


zwiſchen Clark Str. und Broadwayh, 
eröffnen. Nach der Gefchäftäver- 
fammlung wird Profeiior Hans ©. 
Gronoiw einen Vortrag über Rihart 
Dehmel, fein Leben und feine Merfe 
halten, und Herr Bartom Bachmann 
wird Stüde von Mendelsjohn, We: 
ber und Chopin auf dem Piano vor- 
tragen. 
— — 9 J— 

* Hugo M. Friend, der von Gou- 
berneur Lomben ala Nachfolger von 
Richter Merritt W. Pindney zum 
Ssreißrichter ernannt wurde, hat ge= 
ftern fein Amt angetreten. Er :ft be 
reit3 feit einer Reihe von Jahren 
Hilfsrichter gemefen. 


Magdeburger Club 


Am Tonnersiag Abend, den 7, Citober 19%, 
findet eine große 


Bunco-Partie 


verbunden mit Tanzfränzden, ftatt in &n- 

liend Halle, Nordweitele Willow und Halfted 

Elr. — Anfang 7 Uhr abends, — Eintritt 
250 die Berfon. 


Wurz’n Sepps 
Originale baieriihe Wirkjgaft 


715-717 NORTH AVENUE 
Neben Abend nnd Sonntag wahmittag: 
ZONZETRT 

Mündner Küche. 


— — — 


Geis Schlachtteft 


Wurz'n Sepp’s Refort 


Lake Marie. ’ 
Samstag u. Sonntag, 2. a. 3, OH. 


längerig made, Er berfudte Toltor auf Tols 
tor und Vruhband auf Brudband; Teine Er» 
folge! Cılieklih mar er fiher, dab er fi 
einer nefäbrlien und Ihmerzhaften Operation 
unterziehen oder fterben müßte, Er tat eines | 
bon Veiden, Anftatt deffen beilte er fich feldft, | 


| 
| 
1 
| 
| 


‚Männer und Frauen, Ihr braudt Euch nicht 
aufichneiden zu fallen und braudt nicht 
burh Brudhband gemartert zu werden.“ 


‚Rapitan Eollings madte ein Etubium aus 
fi felsit aus feinem Zuftande—und endlid | 
murbe er belohnt, indem er die Methode fand, | 
die ibn fo fhnell zu einem aefunden, ftarlen, 
engergifhen und nlüdliben Wanne madte, | 
Seder Tanır diefelbe Mithode anwenden, fie 
it einfah, beauem, fiber und billid. Sebe | 
Rerfon mit e'nem Bruche follte Kapitän Cole | 
lingd Buch haben, das alles berichet, wie er 
fi felbft beilte und wie jeder diefelbe Neband» | 
lungdmetbode in feinem eiaenen Heim ohne | 
irgend welde Beläftigung befolaen lann. Tas | 
Buch und Medizin fınd frei. Eie werden fran | 
tiert an jeden Prucleide. ın geldidt, der 
untenftehenden Koupon austüllt, Aber did 
ihn fofort — jeht — ehe Ihr diefe Zeitung 
meglegt. 


Freier Bruchbuch und Heilmittel Konpon. 
Capt. W. A. Collings Inc.) 
Box 11 E, Watertown, N. D. 
Bitte ſenden Sie mir frei Bruchheil⸗ 


mitte und Vu ohne irgendwelche Ver ⸗ 
vflichiung meinerſeits. 


alle na Austun 
teſet die Sountagpoſt. en c 
FERNE ——— 


Damen: und Mädchen Mantel 
— Werte bis 835 


Und wir verfaufen fie zu tau= 
ienden zu $19.95. Wie wir dies 
fertig bringen? Das iſt's, was 
alle Damen, welche dieſelben ſe— 
hen, wiſſen wollen. Tatſächlich 
dieſelben Mäntel, welche für 8358 
berkauft wurden — und zu die— 

ſem Preiſe heute anderswo verkauft 
werden, zu dieſer erſtaunlichen Herab⸗ 


von Farben-Kombina 
tionen, in Streifen und 
Plaids, und ebenfalls 
eine gute Partie von 
ſchlichten Farben. Alle 
ſind hübſch beſetzt in 
den Kragen und Man— 
ſchetten mit Piping 
und Braid. Das Stück 


51.69 
Paonfeide 


— * 


Ungarniert, in Verbindung mit Tinjel Cloth, jegt jo’ 
| jehr beliebt. Große Fafions, OffrFace, Turbang, in den 
| beliebteft. Farben der Sai- | 
' fon, fowie in jhwarz. Im 82 3 

a‘! 


82 Ropof - Bettkiffen 
Die zwei beiten Mechanics’ Seifen, welche gemacht 
weich wie Daunen; 17 bei 27 Zoll; 
ltefert; 12 Stüde für 
Reguläre 33 Werte 51.69 
® 
Kleiderſtoffe reichhaltige Au 3 wahl 
fche Serges etc. 
feßung. Das Lager ber Eailon, die 
Vlüſch, wollener Velour, Kerſey, 82 69 
Broadcloth, Polo Cloth, Novelty Mi— 
Damen: — Miffes- — Knaben-— Mädchen— 
Schnürſchuhen, mit hohen und niedrigen Abiäsen, Goodyear | 
Schuhe; alle Größen und Breiten. 
und Kinderſchnhe, Knöpf- und Schnürſchuhe, Gunmetal 
82.75 Filz Yuliets und Gomfort Slip⸗ d || mehreren guten, modernen 
Stinder $1.00 wert Filz⸗Slippers — mit Fafjons zu haben. Werte 


Ver. St. Regierungs-Ueberſchuß 
A Bla und meih geitreiftes Ticking —mit Kapok 
werden, gewöhnlich für Sc und Ic das Stück "A8e 
nur 6 an jeden Stunden; jedes 
Biele Moden für den Hausgebraud), in den dauer 
1,500 Yarbds reinwoll. Velours, 
Borzüglihe Partie von Farben, 
neucften Moden, und die Farben, die 
Chindilla, Bolivia, Gryftal Gorbd, 
ſchungen. — 
Schuhe, &2.SS 
f + 
Relted Sohlen, in brannem Kid, grauem Kid, Patentleder, | 
Knabenjhune, in Andpf- und Bluher-Schnüurichuhen, 
Galf, lohfarbige und Patentleder; folide 52 88 
© 
per3 für n, mit Band betebt, Filz- Se Coblen in all 5 
ilz⸗ So ‚in allen Größen — * 
$1.98 gu mur ..... ..69e bis 885, zu 


Ver. St. Regierungs-Ueberſchuß 
Goblin- vder Yayn-Zeife 
Sea=Floiz geitopft, leicht mie Kort — 
fauft, von der Marine getauft; feine abge— 890 
2 2* 
Hauskleider 
Mäntel- und 
u haften Gingham, in Percales und Linenes. Eine 
Polo Gloth3, Tricotines, franzofi- 
46 und 54 Boll breit, Yard zu 
am beliebteiten find. 
Bom:Bom, Goldtene, Silvertone, 
$19.95 |- 99.69 
Ein jpezieler Einkauf. Schuhe für Damen in Anöpf- umd 
ihwarzem Kid, Gunmetal Kalbleder und Two-Tone Noveliy- 
Gunmetal u. Bici Kid, alle Größen 9 bis 54%.. Mifies’ 
Rederjohlen; alle Größen 8 bis 2 
1,500 Baar Männer-, Damen» und 
ober Zederjohlen — das 
ment Gafeterin—Lundjeß zu niedrigſten Breiſen 


J 





 Bergnugungs - « Wegweiier, 


uf: es Theater Bufb Temple. 
; ie Sollarprinzeffin“, 
orıum. ‚Upbrodite“, 
dne: „Abraham Lincoln“. 
“Grand — „Honey Gtrl*, 
m — Burlcäte, 
L, — „Apple Blolloms“, 
„lBcdbing Beils 
— Tbe vVaſſina Ehow of 1919* 
—Ed Wynn Carnwal“. 

— „Buſineß Before Pleaſure“. 
„Adam und Eba.“ 
„be Etorm“ 
„ransplanting Dean“, 
e$ „be Hole in the Wall“, 
t-Gentral, „be WBallion 


alter. — „Ibe Purple Mast“, 
oria. „Capyy Rics“. 
dB, — „Wuddics”. 
i oldgarten. teden 
zahmitiagıund abend. 
—2 755 North Ave. — Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Kongert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und inaden 
(Anaeinen unter diefer Rubrit 2: das Wort.) 
Porters 

Für Tag- und Nadıtarbeit; eben- 
falls Janitors für Tag- oder Nacht⸗ 
arbeit. Nachzufragen in der Office 
bes Superintendenten, 9. Stockwerk. 

Marſhall Field & Eo, 
Retail. 


Be 
© 


n — 


Verlangt: Männer und Knaben ſ Verlangt: Frauen und —E Verlangt: dreren and Mädchen Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Nubri” 2% das Woet.) | (Anzetnen unter diefer Mubril 2c das Woxt.) | (Mnaelaen unter. Bieter Mubrit De das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Aubrit 186 die .) 
Gauimenn Gärtner, Läden und Sabriten Sansarbeit a — 


Be erlangt: Ei d d Ude. Tel : Lincoln 2160, 

verlangt für Morthy Shore Vorſtadt; = u ae ey — —— BoD VO SOUVENIRS EDEL DO den 
‚ Sonntagarbeit. Bondy, 16 N. Clark Str. |  Perlangt: SKindermädden für feine 

muß Erfahrung haben; 

Stellung für 


Grundeigentum und Hänfer 
zu vertaufen 


(Ankelgen tnter vieler Rudrit 18c Die Beile.) 


Nordieite. 
500 bar, Eine 5Bimmer Cottage. 
4250 750 bar, 2 4-Bimmer Flats, Bad 

und Gas, Feine Nahdarfdatt. 
$8500; $2000 bar, Sftödiged Badfteinge 
bäude, ein 6= und zicet 7 3immer —— VBad 
und Gas; großes Vafement ı. Kordes binten, 
$0500;5 $4000 bar. 4ftödiges Badlteinge- 
bäude, mit Vafement Laundry Tubs, Bad, 
Gas und eleltr, Licht; ein 5», zrei 6 umd ein 
4-3immer Flat3 an Garfield Abe,, nahe Ses 


minarh be, 

$12,000; $3000 Bar, 3itödined PBaditeinge 
bäude umd Pafement, mit ſechs Flats. Bad, 
Gas und eleltr. Licht und einer 53immer Cot⸗ 
tage hinten; Mieten $145 pro Monat. 

Diefes iit nur eine furze Liſte der vargains, 
die wir offerieren, Epredt in unferer Dffice 
bor, wenn Cie fih auf der Norodfeite nah Eis 
gan umfeben, 


Chad, Chloie& Co, 


Grundeigentum und Hänfer 1 
zu verkaufen 2 


(Arzeige ‘ unter dieſer Rubrit 18e die Zelle 
" Vordiweitjrite 

Bu berlaufen: 6Zimmer Brid Kottaget 
Preis $5300., 847 N. Hamlin Wpenue, 

28fp1103 

Bu verlaufen: 2 Bungalows, foeben fertig 

geworden, b Zimmer und Eunparlor, — 
5205 W. Eddy Eir., Preis $6500. Wm, 

Lange, Zel, Lincoln 221, —*834 

—2rFiat Gebäude, Frame, mit Garage, 4318 


ww, North Ude,; Brei 37000, Wim. 8. Range 
Zelepbon Lincoln 221. S5ipimä 


(Anzeigen unter dieſer Rutrit I8c die Beile.) 
Eoft ni Parlor, feine Lage, madıt gute 

br GSefhäfte, muB aber verlaufen, 
Grocerhy und Marlet, beite Lage, feiner Elod 
und Firtures, billige Miete, guter Geldmader, 


Bargain. 
Carbner & Green, 220 State Str. 
6000 Dollar Hauss 


Bu berfaufen: Eine 
fhube- und Bantoffel-Kabrit wird berim 
fpottbillie, für $3000; altes Geidait ni. 
ter SKundihaft; eine Goldgrube für 
Schubmader. 1233 N. Wells Etr, 


Zu verlaufen: Cebr billig, , Reftauranı uno 
Bäderet. $60 bis $65 Einnahme jeden Tag. 
1020 Xincolnway, Laporte, Sudi —A J 

Mep 


— — 


2000; 


sooo-e. 


permanente Matronen. —— 


* 


— 
.y-"o 


Samis 
mido * 


Ken an der Nordfeite: $15 bis $30 die Woche 

[00 mit Holt. 6208 Winthrop Ude. Nehmt Prond« 

Berlangt: Geicdhirrwaicherin von 9:30 | man Car. — — 
bis 7230; 816 die Woche. 661 W. North 
Avenue. midoft 


Werlangt: $4.20 und 
Berlangt: Zweite Köchin für ungari- 


Privat, Walchirauen, 
4.60 den Tag. 6208 Winthrop Abe Nehmt 
28fep1im& 
fches NReitaurant. 117 N. Dearborn Str., 
2. Floor. 28jepim&t 


Brondwah Car, 
Verlangi: Mädgen für allgemeine Hauy- 
beit, Lobn $12, Steine Wälhe. 7710 N. 
Alhland Uve, Tel. Rogers Park 0780 
modimidn 
2 Mädchen für Hausarbeit in ern. 
Bäderei; muß aud im Store helfen; yi 
Kohn. 4014 Arnıitage Abe. 


%erlangt: Mädchen für gemwöhnlide Haus» 
arbeit in Heiner Familie; lein Wafdhen. Res 
ferenzen. 3415 Adams Etr. we 

Berlangt: Bmwei gute Mädchen zur Bedie- 
nung einer älteren Dame. Eine muß fochen 
fönnen und die andere nad den Zimmern fc- 
en, Bute Bezahlung und — lung. Zwei 

nicht ausgeſchloſſen. Näheres 


Schweſtern 
1466 Peoples Gas Vdgs. dofrifaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine dausat 
beit; Nteferenzen, 4826 Michigan Alpe, 3.Upt. 


"erlangt: Erfatrenes Stubenmädgen, Pris 
datiamilie; Nordfeite; der beite Lohn wird bes 
zahlt; Neferenzen, "Vorzufprehen in Room 
1815 Malers Bldg., 5. So. Wabaſh Avenu,e 

dofrifa 

Verlangt: Mädchen für zweite Hausarbeit. 

Tel. Edgewater 5640. 5727 


Guter Lohn. 
Eheridan Rd Mrs, Maber. 


erlangt: Geldirrwafherin in,  fleinem 
Lundroom, Stunden von 7 bis 5. Guter vohn, 
125 MW, Chicago Abe. dofrfa 


Verlanet: Hilfe um der Mutter bei der 
Hausarbeit zu belfen und auf Stinder zu ad)» 


ten, 3111 Xalmer Cauare Blvd,, 2. Aptm._ 
"Berlangt: Junges Mädchen bei der Haus 
arbeit mitzubelfen; Icine Wäfdhe; gutes 
Heim. 6850 Lalt End Ubde,, 1. Zlat. Tel: 
Midmwah 1255, 


" Berlangt: Frau 


— 
n 
segeln 
oa9srzs 


wer ——— 


ben rechten Mann; ideale) Frauen von guten Manieren, um 


zwei 
Arbeitsverhältniiie. Man jchreibe mit 


o- 


an. NAIRO-AAE 


— 
— 


auf junge Mädchen acht zu geben 
und Kleiderverſchlußſchränke 


— 
4 
” 


* 


Angabe von Empfehlungen an Adreſſe: 
NR. 217 Abendpoit., 


Berkäufer. 

Mit Erfahrung, für Trunf: und 
Neifetafchen = Abteilung. Stetige Stel: 
lung. VBorzügliche Bezahlung. Vorzu— 
ipredjen in der Eupt. Office, 6. Floor, 

Boiton Store. 


2* 
E 
35 
er 


Unterricht 


(Anzeigen unter dieter Anbrit 18c die Betle.) 


4 
> 


Weſtſeite. 

$1500 Bar Tauien 2: 5lat Brick, F und 4— 
Bimmer, Preis $4450 für fofortigen Serfauf, 
Selegen an La Eroffe Nve., füdlih don Fulton 
Str. Jebiges Einfommen $70; Tann fofort 


bezogen werden, 
Sacobfon& €o, 


g. M. 
29 W. Waſbington Str. State 8741, 


Zu verfaufen: Ein feh3 Flat  Wridgebäude, 
Pampfbeiz., Elektr; nahe Garfield Bart; 
; Miete $3480: berfäleudere für $16,500 au 
Beicfundament, fehöne eletr, irtures, neu | leichte bzablung, ober beite Barofferte, Zu 
angeſtrichen und in beſtem Zufland, Fertig | erfragen ‚beim Eigentümer, 2060 Warren Abe., 
zu fofortigem Einziehen. Selegen an Meitofe |2. Flat, dofrfa 
<tr. nahe Dalley,. Brei $4750; Abzahlungen, — — — 


Handelt ſchnell. 
MR Berfaufe 2-ftöcfiges Brigebäube, 1362 
323. 2.zn Darsbion Ga ler Straße, „SA 509; nur $1500 nötig; od 


Wafbinaton € € 7 
I be f ai — — State 6741. 859. Geo, Torpe, 2358 Lincoln Upde. 
3 verfaufen: Fiir 315,000, Doppelhaus an moblbo|r 


Lincoln Ave., nahe Fullerton. 18 simmer, 
eleftr. Licht und Dampfheisung; Lot 50 bei 
125, vollitändig möbliert für Roominabaus, 
bringt $300 Miete menatlich ein. Zelephoniert 
dem Eigentümer, Sunnbiide 7190, friafon 


Zu berfaufen: Epez. Vargain, nur $3800, 
Miübf ches 2 Flatgebäude, 3Z und 4, Rimmer, 
mit 5 Zimmer im Bafement; Bad, Gas; nahe 
Geminary ımd Barry Ave. 31000 bar, Reſt 

Aſhland Ave. 


monatlich. John Heim, 3148 N. 
doſrſaſon 


Epezieller $ VBargai n, nur 
$4500, moderne3 2-4 Zimmer stame- Flalge⸗ 
bäude; Eleltrizität und Mad; fofortiger 
Beſitz' von 1 Fiatmahbe Varrh ünd“ Racine 
Ade.; 831000 bar, Reſt leichte Abzaählung. 
Sohn Heim, 3148 NR. Alhland Ave, 
—doofrſaſon 
Nachlaß zu regeln: 
nahe Lincoln Bart, 


und 

Nachzufra⸗ 

gen auf dem 14. Stockwerk. 
Mandel Brothers. 


midoſt Yu berfaufen: Belitateifen und > Grocer); 
- Gute Gelegenheit für Cafh oder Tauſch; und 


großer Gas Range. 3752 N. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: Candy Cigarren· 
und Schulwaren-Geſchäft, biilig, wenn ſchnell 
genommen. Koch, 


652 Willow Str. bofrfa 


Zu verlaufen: 10 — ieiin Yaus, 
billig. 


_Racaufragen 2049 Dabhton Eir. 
a 3 CAühle Varbier Ehop, 


Zu verlaufen: 
1510 N, Pauline Er. doſtſon 


"Guter NRoch ſuct Lunchcounter, einſchließlich 
Sea Food füͤr beſſere —B zu —— 
men. Auf eigene Rechnung oder Gehalt. Of— 
ferten_mit Preis, R. 274, Abendpoft. mide 

Ju verfaufen: WBäderei gute Xage. 
6546 ©. Halited Etr., Tel, Wentworih 3242 

midott 
ne Vüderei; 1; billig; guter 

4039 Roofeveit NDd., 

midofe 


8800 RWodeneintahme < garantiert. I. Delifats 
ejlengelhäft und &rocery, paffend für drei 
Erwadiene, die Itetig im Store arbeiten Fürs 
nen (3 Wohnzimmer dabei, dampfacheist), 
Zelephon: Diderfey 4946. mi—fon 

aut em Noomtugdaus, ehruche »Beyandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, Profit DIS 8600 
monatlich, billige Breife. Zeilzahlung. Epredt 
vor. Zange, 704 No. Tecarborn Et, 

2ilamiæ 
verlaufen. wenn 

Racine — 
23,24,20,2 8,30fp2ol 

Zu verlaufen “oder ; zu u bermieten: Hiöblier: 
tes 2 Flat Rooming Haus mit Store und 
Bafement; Haus auf leihte Abzahlung. Ir. 
2221 Elnbourn Ave., Madfad didola 


Zu berfaufen: Grocery und Delifatefien in 
eriter Stlafle Nahbarihaft, ganz mit Waren 
angefüllt; mit ſchönen Wohnzimmern, eleltr. 
Lickt: billige Miete; vollſtändiges Set Fix— 
tures; verlaſſe die Stadt: muß ſofort ver— 
ſchleudern. 1621 N. Richmond Str. dimido 

ein guſgehendes Reftauranſ 


"Du berfaufen: 
zu: Ziverfeh 
di— ion 


auie Lage; feine Stonlurrenz. 
Noominadaus, 9 Bimmter, ims 


664. 
Bu "verlaufen: 
mer befekt, mit Seimball Piano, für $300, 17 
Webſter Avenue, unten. dimido 
Zu verlauſen: Delitatefſen und Grocery mit 
Wohnzimmern; alt etabliertes Geſchäft. ir. 
1700 N. Albanhy Ave. dimido 
3u verlaufen: 18 ‚inner Haus, 
aegenüber Xincoln Part; Einfommen; 
verlaffe die Ctadt. Clart Er, 
28ipiwX 


l Dud Decoy Manufalıur:Ges 
2sir berfauion Eportwaren an Whbole— 
falerd. Grobe Nachfrage, Große Prolite. Taus 
fende jährlih berlaufi. Made leichte Bedint: 
gungen, 117 N. Map Ele. Phone: Hays 
market 517. 26ſeptſwe 
— — m nn | U 
Bu berfaufen: VBüderel, wöcheniice Cine 
nahme 800. Ybr.: SR 63 Abendpoit. 
{p25— Sol 


m 


— — 


 Lernt das Automobil-Gefhäft! 


Wir lernen Reparaturen, Chaufieurs, Xruds 
fahrer, Lighting und Etarting Experten, Der 
monitrators, VBerläufer ufw, Diyloma, das euch 
su einem autorifierten Wıittomobil:{ingenieur 
madt, nad Bollendung der Aurfe bewilligt. 
Gutzablende Etellen frei aelichert, 
Abendllaffe. Montags, Mittwochs ır, Freitags. 

Unterrichtsraten: $25 bis 8150. Studenten 
lönnen zu irgend einer Zeit beginnen. 

Befuct uns, ebe hr eine Eule wählt.— 
Falls Joͤr nicht lommen lörnt, ip oder tes 
lephoniert nah freien, Büchlein, 

Phone: Galumet 2657, 
Greer College of Automobile Engineering, 
1519 Wabafy Mde,, Chicago, ZI. 
26fepiodidoimt 

—engli ür Deutide.— 
Aonverfation, 4 —9—— Grammatit, 
Korrefpondenz und Nechnen. Privat. Tag u. 
abendd. 74 U. Malbington Str., Zim. 310. 


6ap,didofon* 


ge 
ans 
we 


— Nonzeri Lavatory reinzuhalten. 


—A 
1714 Larrabee Er, 
_... 1e929,30011,2 


Hibfpes bs; SZimmerbaug mit 
in Attic, hohes Bafement, 


—_ | Bu verlaufen: 


fertinem Zimmer 
doir 


Berlangt; Gijenarbeiter, die willens 
jind, etwas Geld in einem alt etablier: 
ten Geichäft anzulegen, 30 Jahre alt. 
1121. N. Albland Ave. do—ja 

Verlangt: Nadtwäcter für 
Tepariment = Store, 


„bimido 


uls 


eie 


einen _ 
Borzufprechen: 
Etrupde’ß, 
Lincoln Ave. und Belmont Ave. 
Zerlangt: Ein Mann im Shipping: 
Room eines Dry Goods Wholeiale 
Hanjes. Guter Lohn und ſtetige Ar⸗ 
beit. Kunſtadter Bros., 224 S. Frank— 
lin Str. do—ja 
Verlangt: Tool und Diemater. Mu 
guter und genauer Mrbeiter jein. 
Tauernde Stellung und guter Kohn für 
ſelbſtändigen Mann. Nordſeite. Adr.: 
M. 6, Abendpoit, 


 8erlangt: : Zunge, 14—16 | Jahre ve alt, 
als Laufburiche und zur Hülfe im Ya- 
gerraum eine® Gngros = Geidäftes. 
516.00 Wochenlohn, Room 402, 223 

Jackſon Blod. „Broots Bldg. 

Verlangt: Junge,-welder Luft hat, 
das lithugraphiiche Gefhäft gründlich zu 
erlernen. Muß 16 Jahre alt fein und 
mit Eltern wohnen. 1745 Jrving Part 
Boulevard. dofrſon 


"erlangt: ? Männer, um in Xumber 
Dard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
Abend, Theo, Fathauer Go, 1428 
Cherry Ave., Gone Island. ni--fa 


“ Berlangt: inaben, um leichte Patete 
abzuliefern; guter Lohn. Nadızufragen 
fertig zum Arbeiten bei Mr. Smith, 19 
©, Wells Str., Zimmer 1101. mibofr 


Verlangt: Aeltere Männer, um leidjte 
— abzuliefern; guter Lohn zu An— 
fang. Nachzufragen bei Mr. Smith, 19 
S.Weü⸗ Str., Zimmer 1101. midoſt 


"erlangt: Buchdruder = Breiman an 
Flach- und Cylinder-Preſſe. 1745 
Neving Parf Blvd. dofrſon 


Verlangt: Ein guter, zwerlaffiger 
Mann als Porter. Guter Lohn für den 
richtigen Mann. 17 W. Diviſion Str. 
Verlangt: Maun für Janitor- und 
Vorterarbeit in einer Fabrik. 3001 W. 
Lake Str. dofr 
Berlangt: Schneider für alte und neue 
Arbeit; guter Lohn und ſtetiger Platz. 

Wm. L. Rutzen, 3258 Southport Ave. 
Dimida 


Berlangt: Zwei Männer für Fabrik. 
arbeit, 311—329 ®. Superior Str. 
Verlangt: : 


mido 
2 Painters. Fragt nach 
Rudolph, 
Grace Str. 


Marigold Gardens, 807 
Verlangte 


Zu beriaufen: Some FINE EEE 
Chofolade-Berpader Berlaufsgrund. Miller, Südweſtſeite. 
(12. Ctraße.) Billig zu bderfaufen: 5 Lolä, icbe 830x125, 
mit neuem 4-3immer-Haus. Vorzuſprechen 
von 5 bis 8 abends. 5823 Eo. Kolmar Avbe. 
a 
Eriter Stlaffe Bäderet mit‘ 
aute Gründe zum Verlauf; bin an 
Gefhäft beteiligt. 2235 üb 52,’ 
6, Cicero, 7 271m 
Arftin und Oak Bart, 
„Bu berfanfen: Um ein Heim in ber 
Nachbarſchaft von Oak Park oder Addi— 
ſon Park gegen leichte Anzahlung zu er— 
halten, ſendet Eure Adreſſe R. 272 
Abendpoſt. —* 


vorſtudie. 
Zu verkaufen: Vrachtvolles neues Elaſlic 
Stutto 6⸗Rimmer Haus, gegenüber Foreſt Re— J 
ſerve Part, River Foreft, mit Eeiteneingang, ı 
großem Eunparlor und ertca nroßer Eleeping« h 
Bord; durgaus Eihenhols Fußböden ı. eleg, 
eleltr,. Sigtures; Ehzimmer ift mit Panels fos 
wie franz. Henftern und Türen verſehen Wohn⸗ 
und Beltzimmer qaebt über ganze Breite de3 
Haufes, Anftantancous Pittsburgh Heater, 
Heißwaſſerheizung, nebſt Badezimmer oben, 
extra Toilette und Labatorıy unten, Kot 40x 
200; Preis $13,000, Hälfte Bar, Mülffen 
ſchnell verlaufen. Eigentümer, 42 Thatcher 
Ube., River Foreit, nahe Madifon Sir. Ron 
mittans borzufpred en. frfa 
3u berfaufen: 134 -lödiges Stamie > Haus, 
2 Wohnungen; elettr, Kiht, Hartbolg innen, 
Garape. Xot 50 bei 125 Fuß. $5200, 8 Ks, 
Garfare, Wehnet Grand pe. Car bi 72nd 
Abe., dann 5 Blod weitiid und 11% Blod 
nördiid. U. Ehmwerdimann, 2637—74. Court, 
Elmwood Part. mtdorrlon 
Farmländereien. 
Bu berfaufen: 20 Acres Farm, 20 Acres 
Weingarten und gute Gebäude und Farmge⸗ 
ratſchaſten, nahe Sltadt. 
90 Meres Farm, gute Gebäude, 
Weingarten, und auch Bich. 
247 Acres Farm, 18 Yeres 
Bied und Barmaerätfgaften. 
80 Acres Barın, gute Gebäude, 


den, mit Eilo, 
neue Gebäude, 


und Ginwidler, erfahrene; ftetige 
und leichte Arbeit zu guten Löh- 
nen, Nadzufragen: 


Schutter-Johnſon 
Candy Co., 
20 N. Jefferſon Str. 


— ——— ⏑ — — — 


Bu vertauſen: 
Gebäude; 
größerem 
Abe 


bofrifn 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubrit_18c die Beile.) 
Zuvermieten: PBrädtige Maniion an 
Sheridan Road. Sofortige Nebernahme. 
300 Fur Front an Drive, Telephoniert 
Bohn Haderlein, jr, Lake View un 
do— Ton 


"Wohnung an 
Etand. 1727 % 
1733 N. Halfted 


5 


— 


Männer für Aſſembling 
an leichten Metall-Spezialitäten. 


Fu berfaufen: 
Wäderei fofort I 


billig. 
gleih genommen, 


7338 


u 
ce 


ee rn 


National Stamping & 


r 30nb 1we 
Eleetric®orfß, ne en 


Zu bermieten: 6 Zimmer 
Ehepaar;_beite Lage; alter 
‚Halited Etr. Nadaufragen 


Etr., in _Upotbete. 


Zu vermieten: 6 Bimmer 
ferne. 1627 Xarrabee tr. 


‚Zu bermieten: 4 Zimmer mit Garage, 182U 
Daldate Avenue, 


— — — ræ———— —— 


Zimmer und Board 
nzeigen unter dieſer Rubrit 180c die Zelle.) 
Zu bermicten: Möbliertes Zimmer, Danıpfs 
heizung, eleitr, Licht, deutfhe Brivatfamilie; 
aute sahrgelegenheit, Tel, Belmont 0892. 
Zu bermieten: Zwei Altic⸗ Zimmer mit "Node 
gelegenheit, 2681 Burling Etr. bofr 


mei große, belle, nöblierte Bimmer, eleltr, 
Licht, Bad, Telephon: palfend für 2 Sreunde, 
2126 Hudlon Ade, Nabe Lincoln © Bart, dirfa 

Zu bermieten: An einzelne ne Rerfon, tleine 
Wohmung, 2 Zimmer; Gas. 1477 Larrabee Et., 
nabe Kurth Abe., Hinterhaus. 


“Bu bermielen: Großes, möbliertes £ 
Bamıpfbeizung; alle Benuemlihteiten; 
Lincoln Barf. 1811 Hammond Etr,, 2 
Zelevhon: Lincoln 3097. * we 

„ gerlangt: Boarders,. 1516 Elybourn Ave. 
2, ‚lat. dofrifu 

Bu vermieten: Srontzimmer; Board men 


gewünfcht. 1970 N, Halfted Str, nahe Eens 
ter, awei Dei Zeeppen. 


Bu vermieten: Zloei beifere cbeiter ons 
nen 2 Srontzimmer mieten; ‘Brüder oder 
Treunde. 1504 N. Halfted Er. 


„aänfge Ain Kind In Ylege zu nehmen, nice 
unter 2 Jahren. 4030 N, Irving Abe. 
— ——— Möbliertes Bafement, yals 
fend für 2 Männer, die fi felbit betöftt gen 
toollen, 4030 R. Srotng Ave, oſaſo 


"Bu vermieten: Schönes möbliertes Zimmer 
(alle Beauemtlichletten). 1813 Larrabee Str., 


2. „lat, borne, 
gie 

Su berinieten: Schlafzimmer und — an 
anftändigen Herrn. 21802 Lincoln Abe., 1. Fl. 
us 


alle 


-— — — 
— 


SF 2* 


* 


225 


zu) 


2ſtöck. 
Geo, X. Schmidt 
dofa 
416 2Sebiter pe. nahe Lin⸗ 
coin Barl, 2: $lat Bridgebäude,6 »immer jedes 
und Bafeıent; Preis nur $6750, Geo, MW. 
Schmidt & Sons. 2175 Lincoln Ave. doſa 
3u verlaufen: Nur $10,300, fhönes 5: und 
6:: immer Bridgebäude, Furnace 1. Floor, 
Gleftr., Pad, naje Wabeland und Aſhland 
$3000 Bar, Reit auf Zeit. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave, 
do—fon 
Bu erfragen: 


dofrſa 
feines 
Tile 
nur 


Bu derlaufen, um 
Menomonce Eir,, 
Framegebäude, Preis $3200, 
& Cons, 2175 Lincoln Ave. 


Bu verfaufen: 


5 i e Teil des Zages bei der 
425 ©. Glinten Eir. Hausarbeit mitzubelfen. 10935 Dabton Str. 
"Berlangt: Frau u für Sausarbeit, halbe Tage, 
guter Lohn, Bbone_K Sheldrafe 996. daft 


Verlangt: Heltere . Hauspälterin, 


Mehrere Mäddien, 
für Tagarbeit. Nadyzufragen in der 
Office des Enperintendenten. 
Marihall Field & Co, 
Retail. 


Flat an Erwach— 
midofr 


— 


Schleifer 


Cutlery und Maichinen-Meifer; ftetige 
Arbeit und guter Lohn. 


in fleiner 
Familie don Ermwadlenen, gutes Heim, Nr. 
2721 Boll Straße. 


Verlangt: Frau für walhen, und pugeıt, 
Meifner. 3149 Dorwin ZTerrace, Telephone: 


Relmont 5785. 


Berlangt: Erittlaffige Waſchfrau für jeden 
anderen Sonnerstag. 2 in Familie. Telcpho- 
niert morgens, Phone "Garfield 6873. 


Gerlangt: Gute Waldfrau für irgend einen 
a in der Woche. 2616 N, Mozart Etrabe. 
. Humboldt 6458, 


— Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Ileine Familie, Zimmer und Bad; drei 
Blod3 bon Hchbahn. Tel. Wabalh 9018, 


Verlangt: Mitteljäbrige Frau, bei Yamilie 
bon bier zu arbeiten; Tein Wafchen auter 
Lohn. 2735 » ogan Blvd, do dit 


Berfangt: Tüntiges Mädchen für allgemeine 
Sausardeit. Xelephon Winnetla 521:%. Labt 
Gebühr und anfchreiben, 30fv,eod-2m 


Verlangt: Tüdtige Frau oder Mäddhen für 
allgemeine Hausarbeit; Tein Wafchen, guter 
Lohn, 5949 Wintbrop Ave, Xelephon Edge 
water 722%. 


TOGbER VEN. 2 a —— 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausate 
beit, mit oder ohne Wälche; lleine Familie. 
E Stein, 5440 Galumet Abe. 


Verlan rau um an einem Qage in der 
Woche Office teinzumasen, Louis Hanlon 5. = 
1500 NR, Koftner PIpe, bofr 


Berlangt: Ködin für Gemüfelohen und Bras 
ten, au Sray für Gemtife, Sofort botzufpre- 
hen. Ideal Caieteria, Ede Ste und Divifion 
Straße. 

Berlengt: Frau in müfleren Sabeen in 
Privatbeim, jeihte Arbeit; außgegeichneie?, 
Heim für die richtige Rerfon. <el.: Kenwood 

24. __SofepimX 


"erlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; <eil ded Tages ober den ganzeit 
Tag. Im Laden borzuiprehen. 2507 N. Keds 
sie Blod. Zelephou: Belmout 2902. doſt 


Berlangt: Gutes Mädchen für Sausarbeit, 
lann — Heim haben, guter Lohn kleine Fa⸗ 
aiilie, Auh eine Frau zum Pugen, Eamal, 


1214 N, Sa ©: N. La Calle Etr, 
Berlan "Terlangt: Mlüdden für allgemeine Hausar» 
beit in fieiner Familie; kein malen: guter 
Cohn, 5142 Siimbarf Ure., 3. Apt., &te 32. 
Straße. 


midoft 
Verlangt: — enes Mädchen oder junge 
Stau au größeren Kindern; leichte ausarbeit 
und Mühen; Xohn $15 Bis 813 die Mode. 339 
Linden Strabe, Winnetla, SU, mido 


Werlang Mädden zum 1 Außerelien von &@ 
latgertchteit; Urseititunden bon 12 bi3 9; gu- 
er Lohn, "Phone: Late View 1132, midofr 


Elanei Wäldern, Phone: Eng! — 

17: D. 

Verlangt: Frau mittleren Alter3 zur Belor 
gung eines Srantenpflegerinnenbeim. Ubzefe 
fiert: Firft Graduate Höipital, 2400 ©, Deatw 
born Straße. mibo 


"Rerlanat: Gute Ralgirau für Dittmod bor: 
mittag. 6232 Inglefide Ape., 2. Apt. midofr 


ftetige "erlangt: Kraut zum Sausteinmagen, ai am 
„Serlengt: 25 Heim- Airbeitfrinnen für der | genmersiog, BR IRB: Be 
a a En Ein  erfahrenes Maäbhen oder 

neine Hausarseit. 4 in Der 
als 


Br. „gute Mrbeitz ftetig, 17 703. Halfted Etr.,| _Verlan | 

2, lat borne, über Etore. mido Frau fü 
Verlangi Nunae Tame als Werkäuferin in Familie. „Kein Nafsen, $15. —“ —* 
“LH — 97 8% . 8 
m Cleaning Eiabliſſement. A. — 100 Winihrop Ave. ae 
Weſt Illinois Strake. BE Sausarbei: muß 
nat: Griabreite — eranot Sausaxbeit; mut 
Berlangt:, Erfahrenes Diübcen oder junge einfah lochen Tönnen: fein Waſchen; Heine 
Lohn 818. Tel. zwiſchen 5:30 


Frau zur Mithilfe in Finiſhing bei Kleider: | Bimmerarbeit; 
> = ’ « uch 
madıerin. 3752 Mofcby Str., 1. Flat, __mibofe | 2 > 7.30 abends Kale Kiew 171. 600 Strat- 
z 291cp1im&£ 


“ Berlanat:  Erfabrener Anitters an €: Strid- | % 

y S oe "Race, 

Naſchinen, ſtetige 9% € 2 m . : 

I Ar Ghicago u Anitting | Berlangt: Deuifhe Wafdireu; einen Zag 
e Woche. Guter Lohn. Mrs. Anafelc, 329 
Morgan mido 

smilts | ‚Serlangt: en oder junge ‚rau 


Co., 14 Weit dington Str, „immer 620.| erlangt: Mädchen, 14 bi 16 Yale alt,| 8° Strafe. 
midoir um in Knitting Habrit au arbeiten, gute Bes | * 
T Sanitor, | jebluna, itetige Arbeit. | Mãdchen ür 
sankor | Co., 2405 midofr ! —— Hausarbeit: guter Lohn. Anzufra⸗ 
— 208 deben als Glert in! n im Store, 1114 Center Etr. mibdoir 
ti — — — — — — — — — — 
Bäckerei, 515 die Woche. 372 Oſt 61. Etrabe. | Verlangt: Aeltere ? yrau für leiten Haus 
1 bat Griegenbeit alles zu | Kpone_Noxmal 9563. ___" midofe) Balt und aur Ben it Hgung ton ömet — 
it u \ heit 65 au l — — — — — — 450 iit > i 
erlernen, Safe Bl Balerp, 3211 D, ibland | gute Kellnerin mit gutce je | een. FIR See * m Mäddeınt 12. 5000 
Abvenue. idofr ; Bezahlung; — einzutreten. 4333 Vroadwab. Verlangt: Mä He 1t, $ 5 


—dofriſa 
verlangt7 Frauen, um Linings und 
Pelz anzunähen; guter Lohn. Nachzu— 
fragen bei Gielsdorf, 6 N. Michigan 

Blod., Ecke Madiſon Str., 3. Floor. 
—A 


"Berlangt: Mädchen; gute Gelegenheit 
für Beförderung; leichte Werkitattarbeit; 
Erfahrung nicht nötig. Weftern Engra- 
ving & Emboifing Eo., 434 ©, Wabafh 
Avenue. midoft 


Verlangt: Mädchen, um im der 
Bäderei zu helfen. Höcjfter Lohn; gute 


Stunden. Allinois Cafeteria, 5. ©. 
Wabaih Ave, do—ja 


Berlangt: Hand: Stiderinnen 


und 
„Beaders“; erfahren an Tarnenkleidern 


und Waiſts. Heimarbeit. Mitchell Bros. 
Go Co. 206 &. Market Str, 5.31. dofr 


" Berlangt: Mädhen, um im Wurftzim: 
mer zu arbeiten, 1215 ©, Halfted Str. 


bimido 
Mäd ch en 


berlangt, 14 bi3 16 3 Jahre alt. Stetige Arbeit 
in bübfiper,_ reiner Fabrif. Guter Unfangss 


gehalt. — Heiße Selolade und Lunch freit 
erviert. 


The Hump Hair. Bin Mio. Eo., 
1918 Prairie Avenue, 
Ede 20, Straße, 25fcpimf 


Terlangt: Eine Yüderfrau in eriter Stlaffe 
Neitaurant; 


auter Lohn an die zchte Perfon, 
Zu erfragen im Madifon Bart Cafe, Ede 51, 
Str. und ocheiter ? "ve, Tel, Kenwood 4300. 


“ PVerlangt: Stau im mittleren Nabren um 

in einem Wholefalegefhäit die Wroben in 

Srdnung zu beiten; leichte "Urbeit; fteti 
Chure Go, Madifon und Sranllin 


 AmericanSaw&TosIWorts, 
14. Str, nahe Weftern Ave. 


"Zu verfaufen: „mei Cottages, 
3719 Jantlen Vbe,, 2. 
zu verlaufen: Fertig zum zu 
2 lat Bridgebäude elettrifches Licht, 
Vad: Straße gepflaſtert und bezahlt: 
$6800; $2500 bar, Neit nah Belieben. 
Kohn Haderlein, 1702 Belmont Ave, 
1 Blod weltl, von Lincoln Av, Abends offen. 
dofrſaſon 
8 
125; feine 
Flat. 2045 
dofr 
fünf 
Nach⸗ 
North 
dofrſaſon 


Drichaus mit Store. 
midofa 


3-llödiges Wridhaus mt 
nd 5—4 Zimmer lat mit 
Gottage. ot 25 bei 175 
Fuß, in beſtem Zuſtande. Rente $83.00 mo» 
natlich. Bargain für $6250; Anzehlung 31000. 
1818 ( Gedwid eit. midotr 
Zu verfaufen: Irei Flat Frame auf Prirk, 
Garage; nahe Tee; mäßiner 


4 und 6 Zimmer, e 
Nreis, Tel.: Lale View 197, während dbe> Tas 
midoſt 


ges. 
Verlaufe 2-itördiges Brid-sla:gebüude, nahe 
Rote by Str., Preis Geo. Zurye, 2353 
mobidofa 


37500, 
Linceln —— ER, 1 
Yargain, zweiltöiged 


516,00; nur 3600 bar notwendig. — — 
6460, __midofe Kommt 
d: Zimmer Cottage, Wales 
Bad. Ha3 und eleitr, Yicht. 
Fuß. Bargain für msn 
_1818 —— Str. midoſr 


tei maus 4, 6 und 


m 6 inzieben, 
mibofr Kooming 
gutes 
2030 NR, 


Moulders 


„a verfaufen: 
verlangt; ftetige Arbeit und guier Lohn, Sturmer, | [8aft. 
nabe 


Zloor, 


3u berfaufen: Modernes 2 Flatgebaͤude, 7 
Zimmer, Furnace ete.; Lot 35 bei 
Fahrgelegenheit. Eigentümer 2. 
Itbing Varlt Boulevard. 


Du verlaufen: 1001 Waude YAve., Ede, 
Zimmer Coltage, mit boden Pafenıent; 

{a5 verfauft zu $2000. Aug. Torpe, 820 
Avenue. 


Bu verfaufen: Z-ftöd. 
nier 
Derfauf ß 
Bafemert, 1—3 
4 Zimmer Frame 


Aermotor Cs, 


2555 W. Fillmore Strafe, 


24ſep 1wæ* 


11 Acres 


Weingarten, 


Geſchäftsteilhaber 


u:zeigen unter dieſer Rubrit 18c die Beile.) 


“ Teilhaber geljuht: Gebe einem ebrlihen un 
fleiigen Manır die Gelegendeit, einem nad) 
weisbar guten und alten Gefchäfte mit $3000 
bis $4000 als Teilhaber beizutreten, Offerten 
unter dr... M. 2 !lbendpoft. dofrifa 


“ Berlangt: - Habe eine großartige Gelegens- 
beit für einen Bäder mit $500 oder Yädceret 
tür holefale Toughnuts. Ein Drittel Untell. 
Führung der Di äderei. 2 gl ——— Routes. 

nidoft 


Adreffiert: H. 287 Ubendpof 


ce guter Bos 
Berlangt: Nunge für - Officearbeit. 
Näheres beim Girculator der Abendpoft. 


225 ®. Waihington Str. 


49 Xcrei Farın, 
— 2 Aeres Himbeeren. 
Ucres Farm, Acres Weingarten. Freie 
Aus funft. Au Ban beim Verfäufer Anton 
Millif, Decatur, Midigan, R. 9. D. Nr. 2. 
BEINE tibofon 
Katholiten! 
autes Haus don 7 Bims 
mern, guter Etall, Außengebäude, diel Baf⸗ 
fer, Ichöne Chatten» und einige Ohftbäume, 
Sauter guter fandiger Lchmboden, 2% Meilen 
zu taıhalifcher Ktirge und Echule. voſter Bar⸗ 
gain im füddftlihen Nanfas, Preis $75 per 
Here. Sragt nad um bolle Weichreibung, 
leichten Pedingningen. Adreiliert: 
ZhbeAUllenCounty IndeftmentGo, 
Jola, Kanias._ mido 


2 Ucres 


* 


» 


—A 


Berlangt: Wächter für Patrol- oder 


Fabrildienſt, oder Samstag- oder Sonn: 
tagarbeit. Nadızufragen bei der Finger- 

huth Protective Patrol, 764 N. Franklin 
Str., oder 1410 N. Clark Str. midofrt 


Berlangt: Bladijmith Helfer, 


erfter | 
KHafie Männer an Wagen und Auto 


Trends. 8I0-—848 ©. Halited Strafe, 


Berlangt: 2 Bortere. Fragt nadı 
Rudolph. Marigold Gardens, 807 
Grace Eir, dofr 


Berlangt: Vulhelman; jtetige Arbeit. 


dofr 

Fundhmann. Kommt nmt fertig 

1015 Webjiter Ave. midoft zum 9 Arbeiten. 4000 Lincoln Ave, dimido 
Berlangt: Stetiger Dinner - Kellner, _ Verlangt: W Wurjtmaner. 1215 S. Sal: 
von 11 bis 1 Nhr. 318 W. Kinzie Str. |jted Strase. dimido 


Berlangt: Junge für Babritarbeit. | “ Verlangt: Guter Porter, 1348 New: |? 
3801 Lincoln Ave. Defr | port Avenue. mido 


Berlangt: — Verlüufer — Berlangt: | Berlangt: Ein durchaus erfahrener Bäder 

Grundeigentum&ßertäufer für unfer Reftaurant in Milmaufee; er muß 
xeil ber Zeit Volle Beit das Prots und Kalc-Baden veritehen, 

Bir baben Türzlih 4 Iract3 Land gelauit, die | zuriagen bei der I 


jept in Eubdibifions eingeteilt und entwidelt | Clari Cir.. 4. Flur. dofri 
werden, wodurh 12 Eubdidifions jegt im Hans! "erlangt: ı ‚Suter Buflbelman, fletige Yrbeit 
dei find, le Verbeflerungen werden fofort} das ganze Zebr bindurh. 3931 ®. Afyland 
ee und mir “m arf diefen | iv 
rundftüden genau ie auf unferen anderen | "5; t: — — 
Eubdivilions bauen, die einzige richtige A— * — * 
thode. um bem Käufer ein Heim umd Gewinn | nam Une. 5 
u fihern. Bir brauchen fofort Berläufer, um | Be 
ie angzulernen für das grobe Gedränge, dag! Perlangt: 
bei der Eröffnung dieier Subdibifions ftattfinı — 
den wird, ir werden eine grobe Yinzeigen« | _ erlangt: 
Kampagne eröffnen und Euch in der beiten | 2059 Steinont Strabe. 
Weile unterftügen, un Eu zu einer Stclle au) Werlangt: Gürtitergehilfe, $140.0U den Wiv- 
berbelfen, die _$10,.000 5aS Yabr einbringt, |mat und Adobnung, darf nicht mehr wie 1 Kind 
falls Ihr die yäbigleit befigt. Alle unfereZuds | Haben. 3665 Pine Grove e,, Icl 
Dibifions haben firilte Vaudoricriften in Wer, ton 6256. mido 
au aul Gebäude ‚nd ber Klafie der, Autet. Terſeanet unge Männer zum Julammen- 
"ir Dauen für unfere Käufer, Spredt ſofc ort ige en von Bilderrahmen. Mueller Bros. Yırt 
por, Lffice offen von 9 Uhr morgens bis U Di . €o., 966 2 eft Wolf re Bott 
Uhr EBENE. 8 ee 66 Sr. _ __mibort 
111 ®, Maffington Etr., 13 jerlangt: Cietiger Junge über 17 Janre für 
Kolierarbeit; Lohn $18 für den Untang und 
| Gelegenheit Gelhäft zu erlernen. Foriter &i 


pP Adhtung: 
280 Acres Farm, 





Zu 


Kaufs- und Verfaufsangebote 
(Anzeigen unter di Bieter tı rt? 18c die Beile.) 


“ Etore-Firtures zu taufen geſucht. 
SH bezable Bar für Eure Store-Fiziures von 
jeder Madart. Rufe Mr, Martin auf per Tes 
lephon: : Victory 2539. miboit 

Bu verlarfen: Fäfler, 60, 40 und 14 Gallos 
nen, fommt um ausiwfuden. Wälieferum: 
frei. Senbert, 3813 Yoitinggam Avenue. | 
bofrfafonn | 


Selle, faubece, 


ſaub daınpigebelite } 
Dequemligleiten. 607—09 ».. 


Simmter, 
Elart Eir. 
2Tegimt£ 


Zu mieten geindit 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 18c bie Zeile.) 


“ Gebilberer Herr fuht Zimmer ald “illein. 
mister; 


Familtenanihluß “ermänjct, Vreisan⸗ 
gabe. u‘ 264 Adendnoft, 


Frau in mittieren ı Zahzen Tucır — und 
nsit bei 'beutiher Zamilie, Telephon: Kildare 
0066, nad 6 Upr | abend2, 


Zu mieten. gelucht: 4 oder 5 Zlmmer; nur 
drei in e— e: Vordſeite. J er⸗ 
beten, „Üdr.: M. 8 Abendpoſt. 


“Bu mieten Gefuct; Ciudent Tue fuht warmes 
5 | Bmmee in ber Rühbe ded Cool Eounty So⸗ 
pitals. Adr, DO 722 “beibdpoft, ntibofr 


Zu mieten Geludt: Coltane, Haus oder Iylät 


mit Garten; smiWt üver $35. Telephon Kil— 
bare, 6707. dimibo 


Linco in 

Bu verlaufen: 
ment und Yıtic, 

got 125 bei 125 
Bert ai ıf, & 000. 


Zu ı verlaufen: 3 „zlat-© 
7 Zimmer. &leltr. Licht, Gas. Attic. Laundry 
in zutem Zuſtande. 510,500. Rent $110 mo» 
nauilich. Mrs, E, Shmidt, 2415 Warner Abe, 

mıdo 

“ Beriaufbe ‚Rubenswo 6: 5lat Gebäude, | 

Miete $330; Breis 827.000, für Heineres Ges 
baude und bar, Geo, Zor pe, 2353 Lincoln 

modidvfa | 


nad Elderta, Alabama, und febt bie Bäume 
boll reiiender Drangen. Bieles andere er 
benswerte in diefee deutfchen Aolonie, Druds 
fasen frei. Baldiein County Colonizatien Co., 
immer 1104, 190 N. State Eir., Chicago. 

fep25—1öof£ 
berbcfferte Farm, 


Stelle, R. 
Etraße, 


Verlangt: Frauen für veimarbeit, 
Arbeit, 


anzufragen hinten, 325 


Bu _berfaufen: 29 WAder 
gute Gebäude, Obftgarten, 14 Meilen don der 
Loop. $2000 anzablen, Reit auf Zeit. MW €. 
Epgert. 711 Hartiord Blog. 
| 3u berlaufen, oder vertaufehen: 46 und ® 
der Farm, beſter ſchwarzer Boden, Zentral⸗ 
Indiana; $175 ver Acker. Eigentümer nächfte 
BVo in Chicago für Auskunſt. Adr: R 


che 
290 be nöpoft. bofafon 


ju berfaufe n: 120 der, 1 Meile von dei 
Kultur, der Heft nt 


Giaht; 70 ,UAder unter 
Leide⸗ und‘ Holzland: 7 Zimmer Haus, 000, 
wieh, Ernte und Mafchinerie,. Preis $8000. 
Screibt an Eigentümer, DI. G. Maponen, 
Nedeau, Mid. dofrifa 
3u berfaufen, oder für, GChicagver Eipemum 
zu bertaufchen: 80 Uder Foniliana Yarın. Eis 
1564 N, Halfted Eir., 2..$loor, 
_2ufp2102 
Zu verfaufen: Bir verlau’en zu $10 den 
Uder mehrere 40» und 100:2!der-<tüde Karın- 
and in Juncau Co ıntb, Wii,, auf monatliche 
Zahlungen oder Bar. Nehf, 440 ©, Bearborn 


Su laufen aefudt: 
fülfer, Breidangabe 


ve Cart Bein 
leichte Abendpoft. 


Star tr, 
PEN doftſa 
Verlangt: Cube Dame, um 2 Ciunden bie 
Node ihriftlihe Arbeit zu erledigen, Adr, 
8 Abendpoſt. doft 


Bean: — Heimarbeilerinnen an 
Perlen und Etiderei. Phone Gtaceland 7612. 
boirifa |° 


ubden und Frauen in Bor-ya- 

Brit, 2011 Larra abee Str. dbdolon 
Berl angt: Cierl für Mäderei, Kaymitiass 

berzufprechen. 3985 Bincennes Av doitſa 

— Sertäuferin — A 

Stelle. 734 North Ave. dofrf 


Mittiere Carte 
2 Ti —— 


tbeten, Adr.: 
Eu dertaufen Junge Dülsteh wegen Wege | 
auges preiswert. Mörejliere: Box 191, a fen. || 
ville, Illinois. 


Jiemington Typewriter $15; aud — 
4256 N, Kebaie Ave. Tel.: ch, 7590, A0d3. 


23augk3mi 
Geld auf Möbel, < Saläre u. f. w, 


Canzeigen u unter d’efer Aubrit _18c bie ‚Beile.) 


Duinel Securtiin Go, 
(Mit Inlorp.) 

140 %. Zearborn Etrake, Hinimer 608, 
Geld auf Möbel und Xöhne zu gefegl taten. 
$ 50 für einen Monat Loften Guh $1.75 
$ 75 für einen Monat loflten Euch $2.03 
$100 für einer Monat often Euh $3.50 
Unter Etaatdauflit, -— Televd. Gentral 5403, 

3t10** 


— — — — —— — — —— —— — 


Z-Flat Badlieingebiun de an Zurling Ctvaße, 
«800. 3 zlat „Badjteingebäude au Glifton 
Ave., $5000, 2 Slat Bag teingebäude an Dah— 
tor, $7506, © & R, Anufgert, 835 Center 
Str. _ mi do 

Wedbtnamood 6 und 
Surnaceheizung, 
$10,000, wenn gelauft Biete. 

ung frei. Stäufer, fehet 

t, Lincoln Elir. bimids | 
- Großer 


Nach⸗ 


. R. Thompfon Co., 330 à 


ne ee 
Verlangt: Zu berfaufen: _ 
Ylvenite, b ä | Zimmer Bridgebäude 
= ) 150 bei 147 u, 
2äodhe; obere X 
Kia: ntümer, 473 
Zu verlaufen: 
tauft 
Ave., 
lung. 


7 
sot 


— —— 


Perſönliches 


(Anzeigen unter Aeſer Rubrit 18c die Zeic 


Echt dentſche Salami⸗Wurſt, dc das 
Pfund. „Wallner“, 1259 Webſter Ave., 


2 Blods öſtlich von Seuthport Ave. 
Bhone Diverfey 690. doſondi 


— 
leden und Ziarzen entternt ohne uꝛer⸗ 
zei. Keine Sarben, Dr. — 25 E. Jackſon 
Vlbpd., Room 820. Abos. 834 N . Dallen Blod. 
ebiate 

Gegen Nheumatisinus, Nieren. und Lebels 
leiden, Erlältungen uf, nehmt die Schwitz⸗ 
bader bei E. Bullinger. 22808 W. 12. Strabe. 
1fep,fabido* 

Echöns bilim Hüte für deutice Frauen nı and 

| Kindes. 1627 Larrabee Eirake. 1% 


21fp,bibofonimt | 
| „Heberlegungen, 
glaudigungen, 


1 ein einitödis 
echbert, 8813 — 
do —ſon Bargain — 34650 
———— —— p gentümer, 
N. Clart Sir. 5 Zimmer Cottage und Garage, Elifton | enter 
nördlich von Velmont; nur $700 Anzah— En 
Carl Wolf, Elarl Etrahe.. 
niet dimido 
monatliche —— 
und eine 6BZimmer-Wohnung 2 ne 
Greenviern Ave, nahe Wright: | < Str, Eigentümer. [p28--901£ y 
154 3. Randolph Ctr., Bin. 44. | Feine 63 Actes verbefferte Farm, aute Ge— 
dimtdo | 6ä ude, drei Meilen ben gutem Zotun feine 
3. Arödiges | niiber] sep. Preis $5060 einfchliegih allem 
2 i ur Etod, Ernte und Mafdhinerie. Bedingungen. 
Greenbiew. Ude., Hypothel Evfottige Veſißnahme ob — m —5 — 
e . Zorbe, 2358 Kincoln U Abenue. 815, 112 R, Mdams er __"24fep*£ 
e Ihr Hordfeite-Grundeigentum fauft, ı A RB d — 
d. tauft, feht A. Torpe, 820 Worth Ave, erſchiedenes. 
auf * 1 ’ . neil, Rertaufhe fhuldenfreie Cottage 
nn Lotten in Kanſas Cith, 
ein tauft 1er |cagu & golten und $1500. 


Janttor für 6 Flat Gebäude. 


266 3, 


Zu deriaufen aut 
Eine 5-äinmer 
mit bober Attic; 


mood ve, 


Welling⸗ 





Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer NMubrif 18c bie Zeile.) 


#5 


se 
ie 


f Mädchen 


Wertaufhe fü 
Gebäude, 2255 
200. (en, 


t Lot und $2500 . 
no» 


Dimmer 


3u berfaufen: Grite Sypotheien zu 6 ro. 
auf bebautes Chicago Grimdeigentum in 
Cummen von $500 bis $3600 | 
ze. u. Ach, 235 N. "Zearborn Eir,, 7. sul! 
beud3: 1572 N. Hailted Etr., Ede Nortb u.!_ — 

er Zu y men 3 ht heute . 

amlıhe eo! 2000 zu Iciben geludt zu 7 Nroz Zinfen | ftödige Eoitage, 4 und 5 Zimmer, eim Dargatn | Lincolg Ubenue, 
Atiidavit3 und — bebaütes Grundeigentum in — City, | au 88500: * "ubrapamion, wie a — 
dür aerpapiere werden auägejertigt‘ vom! * rt $4500. Gigntümer, 2358 Lincalı pe. . 


Serlangt: 
Friſch Bros. 
Rew dort 


dofriſcon 

Verlangt: Janitor, zuberläffiger_ ie; 
Mann Tann gute Eteliung bei Unlon:Logn bez | 
fommen in großem "Apartmenthaus, 2, ; 
nabe Arahle Station. Nadhzufraaen bei 
Srmpe, 5235 Wayne Une, Phone: Edge 
ter 4721. 

Berlangt: 
beit. 2608 N, 


Ubrmader; permanente Tieile. 
443 Genefee Etrabe, B 


Aare mit zivei 
Se. wert $4500, für Chis 
Eigentümer, 2358 
modidoſaſo⸗ 


Grundeigentum und Häuſer 


"kann Tür Nac 
— Säufer; guter 
ubenbyolt. 


&baridaft 
Log, Adr.: 


GHicano and Kuitting Bollmagteir, Let 
mibofr Verlengt: Erfahrene? MA 1909 Irving Pl. Blvd, Zei. Wellington 326 | 
ze an Cafes, Nadtarbeit; mu öffentliwen Nu:av, der “bendpoft Co.. Yo 1 modidofa | 1909 Irving * ie BR Ft — 
diel. 225 W. Walbington Ser. 


— 


Verlangt: Ein — 
— — * — Nordweſtſeite 
Chneider an alter und neuer cr Ur! 


e 
z 


Halfted Eir. 
Berfangt: Cofort ein Buf 
Urbeit das 7 Jabr hind — 
Montrofe Avc. Tel. Ravensmood 75 
erlangt: Salgentud- Mader: guier 
Terrier Leder Arbeiter. ESofort, nachzufragen. 
Souis W. Jung, 150 Belt Auſtin Avenue 


Berlangt: Mann als „Janitor fü 
beizung und Hausmann, 
921 €, 42. Blace, 


für I 
unit oder ohn 
nabe Srexel al 


Greenboufe-ärbeit; 
für den_ri tie | 
nabe ? 


nf 
Diu ing 1 


a Ztrab BC, ud 


Berlang tz 
| Tatı fen: 





tl 
' 4323 Eihion Ave. ur 2 

erlangt: Tsagenihmied un Delfer, ; 
Sullerton Ave., nabe Elvboure. 

langt: Kirbendiener für die Cane Par 
Kirche, Ede DOsaood und Bosmwortb Aven 
ute Gelegenbeit für einen Janitor eir 


latacbäudes in der Nähe der Rirse, ſeinen 
monatlihen Berbienit zu Den |® 


feine 


Serlan TIER 
fabzener 
bermebren Foreſt 
wende fih an Herrn Vrediger Kiechbofer 


1516 Roscoe Er. 


erlanat: vorter. 
Water Str. 


Beriangt: Koh, nadıts; 


— 
Ar. 


‚Farmarbeit er. 


oh im 


Saloon, 


tagarbeit, 


y AUN 
nn 
Eonn 

Ave 


Ein auier Sausı manın I 
Deutihes 


Foreſt Tart 13 
d o 
ta 


Or tnamentale | 
bheochſter Le 


n & Wire 840 N. Albany 


orfä 
Worls, 





zum U 


Verlangt: 


98 frei; s18 die Woche. 117 N. Tear: 
Pe ı ee. 2 2. Floor. 


dimido | 


inner-Aufwärterin und Geldirz: 
( 60 Siverien Parlway. —A— 
Erſahrene Verlämferin für 9 Dilie 
. _$15 die Tode und Board. 
ett, dimido 
— — un Stnöpfe anzunäben ! 
ve Sandnäberei u beforgen en 
ıblen guten Lobn an gute Mäd 
_&o., 4750 Broadiwah. 
„neilnerin von 5—8 Uhr abends, 
ungarian Reftaurant, Nr, 
dimido 


tote 


Ein Duden 
Camötag? | 
1044 Yeland 


dimido 


Hausarbeit 


Geſchirrwaſcherin; Sonn— 


25fepimE 
M Näden für allgemeine 


Haus: ! y 


oder junge Frau | 

A u fen Tonnerstags und 

be. | von 12 bis 6 in Bäderladen, 
s 


Grand Blod., 1. Upt. Tel: Droge! 7422. 


2erlanat: 


92 


Lohn. 5758 Souty Bart Ude, 
Normal 6380. 

DBerlargt: X 
als Kindermädchen; 
| yerlanat 
View 171. 
“Rerlanet: rau in mittleren Nabren, 
auf 14 Monate altes Kind aufsubafien: 
Malfe ſchlafen. 4556 Vincennes Ab., 2. 


Api. 


600 Stratford Place. Telephon: 


mu 
se 


Verlangt: GErfahrened3 Zimmer:! 
Nordfeite, beiter Lohn bezahlt, 
immer 1815 Maller3 Aldg., 5 Eüd 
Ave. 

Berianat: 
ren Nabren für allgemeine Seudarbeit; 
Mäfhe: fleine Familie; guter Loch. 
Sumboldt Wivd., 2, Apt. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Saudar 
beit, $60_den Monat: eleitr. Waſchmaſchine. 
Ms. N. Eohit, 1136 Farwell Ade., nahe 


1655 


mibort 
Vlüudden für allgemeine Haus Qt» 
beit in Familie von drei Ermadfenen; cr 

el.: 
midoft 
Beſſeres Mädchen über 20 Jahre, 
Lohn 815, Empfehlungen 
Late 
2diepir& 
. 1911 


mido 


Mädden, an 
Cpredt tor 
Wabaſh 
mibdofrfa 
MädhenNoder Frau im mittles 
leine 


mibdo | 


Che, | 


Automobile a. f. w. 


tänzelgen unter Dieter Nubrit 12c die Helle.) 

Smei Todge £ zagi Cab$, neues Modell, 
dewssrün angeitrid.en, Motor garantiert 
neu, neue Senders; ; Übzehlungen, 
Pittöburg Mieters, 020 €, 
nabe !Nadıfon Etr., Tal Barl, 
tag ı oder abends nad 7. T, 


au "verlaufen: 
‚ gerade mie 
8350 . Kranlheit 
Zu erfragen 118 S. California Ave., von 
bis 8 Uhr abend3,, 1. lat binten do fon 
Bu berfaufen: Ford Touring Car, gut er- er⸗ 
balten; ncue Zires; extras. *2800. William 
rufe, 5917 IT N, Artei jan Ave. 


$300 nimmt 1919 — Pajlenger Auburn Tous 
ring Automobil. Kann auf Abzahlung gefauft 
werden. 2737 3, Madilon Etr., abends often, 
bofrfa | 

Bu berfaufen: $300 faufen. 1918 “ FordIours | 
ina; Medanismus in eriier Klafife Zuftand; 


im 9 
|Rar oder Abzablung, 2737 ®. Madifon Ct. 
Abends_offen. a 


neu; 
die Urfade des — 


Ches 
wie 
Aug zwei 
Wisconfin Abe, | und feet Die Werte, weld;e er auf leichte 
Kommt Sonn ig 
25fpimt|r 

Sor 7 Touring Car, neucites | 
wird veriüleudert fir | Taufen. 


Kleider 
(Ainzeigert unter diefer Aubril 18c bie Beile.) | 
" Falls. Ihr einen neuen Herbſt⸗ Anzug 
oder Ueberzieher benötigt und knapp an 
Bargeld ſeid, beſucht Hyman's Laden 


mme 
Hk 


| Br — 1 Chöne 4 
Srameküäu 


tige 


un 5.5i 


Pu fernab me; 
vorhallen. 


ſeht Diele, 
Leid!e Abſahlungen. 
Breile 83,450 bis $4,850 


ort 


ſo lange hei 


“ 


bien & Ce, 


&ohr 
JoyN . 
Pr — Prpe, 


Abzahlungen bietet. Wir verfaufen bil- 
'liger als andere Geichäfte für Bar ver» — 
Sanz Wolle und die meucjten | z Yırmes, im wi ont Giaze 
Großes Sortiment. Ei entaon zweites Fla 
$25 — 330 — $40 tet. 

Kauft IM. und bezahlt fpäter. Bebin- | 77 
gungen nad Wunich arrangiert, 

Hyman's, 
215 N. Clark Str., nahe Lale Str. 

29fey*Z 


3 2:50: yrame, 4 un 
na 
jekt 
Gelegengeit, ein wi g 
en mit Einiommen, ba3 bafür "Gezaplt. | 


£. . Zacobſon & Co. 
7200 Grand Abenze. Eilate 67 4. 
3u veriaufen:; 
low, auch fertiges 
La Eroffe nahe 


Moden, für $35 bormie 
u 


Bells immer in 


Sunnyhlide; 


—V— 
a 


— — — — — — — 
Ausvpertaufll! 
Verkauf ſiſt jeßt im Gange!! 
Ein grober preifenerabjegender Kiciberverfauf! | 
:|€ in $35,000 Kleider⸗ der! Alles muß fort. | 


Garten 


Garage, Ein 
$3000 
L 


$6500, 


bit ulm, 


Mg 


fez, $300 und $500, Anzahlung, 012 


fep2,1mX£ 
ade Crraßen- und | 


irliihes Seim zu 


Shederned «Zimmer er Yunga| Larrabee @tr. 
an! 
bet Sun Word, | 
Heißwaſſerheizung, Hart hol⸗ Trim, 616. Lot, 

Snap zu 


zu kaufen geſucht 


—— 


2 — Gebäude oder Collage. 


Wiohne eir. 
"Zu Taufen gelucht: | 
nahe Chicago. Adr.: 


Pu mieten oder | Taufe nefucht: 
— an 
we, Phor M 
Seudt: ( 


a Stein. 


N 252 Abendpoft, 


1% tonticello 8892, 

Gm deigentu ım aller Art, imo 

s/ 3a monatl.hen Sahlungen gekauft 
‚Hann, 154 I, Randolph Etr., 


dofa 
melded 
l werden 
Zimmer 44. 
biımido 
zu laufen getudt: Eine Kuttage oder (Flat 
gebüuude; nur Eigentümer toolien nähere Bes 
I fKreibung einfenden au Tha3. Ehlote, 1714 


—— — — — — 


Aerztliches 


(Anzeigen unter !tefer ‚Kubril 18c bie Beile.) 
Tr. Hafenciever, erfahrener Arzt. 


unter dicher Auhrif 18c Die Zeile.) 
Eude zu faufen in golnticer Kachbarſchaft 


2050 
dofrſaſon 


19 Ader, mit Haus, 
dofafon 


"Eottage für 
der Eifenbahn oder In der 


2dmai*z 


. 
u 
r 
* 
L 

g 


Mm. Jacobifon& Eo | icber, er! . Frauen 
$15.| 292 %, Wa n Etr. - Etate 6741. ftantheiien Cperimiität. Rat frei. 3006 Weit 
in Preis. a ‚immer: ; Furnace (Gar | Dadifon Etr. Etunden 9—n reife mäßig. 
. 58x125; "58900, Zimeites| __ ne te 
eth Abe. doftſa * ‚Zuberfuicfiß, Lancer, — — — 
4549 No. Kipatrid Sive., Cis Magens, Saul. u. pribate Kranlheiten, Bleich⸗ 
Bi NE ‚oe, | fügt, Ulntarmut erfolgreid behandelt. Lefen 
nell zu verlaufen, zwei Fat | Sl Cie meine Unzeige in der Conntagpoft, Zr, 


Samilic. Guter Xobn., Tel. 


Urmitage Ave. didofr | 


Berlangt: Mann, 
"zit fahren. 2011 Sar 
Berlanat: Bäder, 
2260 Lincoln Alpe. 
Berlangt: Arbeiter in Kohlen» und 9 ur 
terial-Vard; itetine Arbeit. H 
8135 Imont Abe, 
Serlangt: Allaround 


do—fon ! ; 

! che | | T kan 
ag? | 
4 d Sons 
mit ———— 
Milmaufe co Ave. 
bimtdo | 


Alles reduziert, Herablegungen bon $1 bis 
Alles marliert in deutlihn Zahlen, 
Leſet dieice intereilante PBreisiiite! 
Fertige 


Den Koad, Rogers Part, PHone Rogers at 8 
; 


\ Hausars | Nerlanat: Gute Köchin, oder zweites Diäd- |* 
| beit ci kwafihen; gutes Heim und guier | den, Lohn im beiden Sällen $14, drei in ber 


8300 Tanien neues Modell 5  Ralienger 3 Ims | 
perial Touring Gar, Eontinentel Motor, 27: 37| ud nicht abgeholte zu Order ge: | 2% 
* 


Woeſt W J = 9 fo Be j 7 g 7 n 
* en en MU — n. do—fon | muhte Unzüge und Uederaäteher tür z.at, 4 — 
vi 315 en or C uSs | Wiänner u unge Männer, Zu verfaufer 
iX — N. For, 310 Roscoe Str. Telephbon: | Ramilie: feine Mäfche, Etaje, Rhone Superior | geseihnetem > >uftand- geing: ıring Gar, in aud- — Be $15 800, — — 
ben ————— 2408, 195 DM Gheitniut Sir, _____midorz |? 2737 Weit Madifon Ctr, Abends offen, 131250. und 347.50. Blaue Serge Unziige zu | (hleudert, um Ihn nzeige in ber Sonntagpo 
1. Garber Fro3 | Verlar — Zefieres Mädchen, über 20 Jabıe| Terlangt: Züdtige Kraut zum Ruben und do—ton $30, 837.50 und 842.50. Knaben- und finder: |.frame auf Brid Fundament, zwei fünf Zime | "ardt, 20 09 ©, Rortg Ave. Eiund, — 
| Ealgen mebr- . Zcae bie Tode; $4 Der Zar, | $250 Anzablung, Heli monat li lauft 1920 , Anzüge zu $5 und aufwärts. Stnabens» und zwei Surnaces; eleltt. Licht, A| east € 
Sn % vu lungen verlangt, 600 Etratford Biare. moderne Handeinrigtung. Nehzufragen 1049 | Ford Zoueing, Liderty Starte ; Bar oder eb, | inner Veberzieber zu $8.50_ und aufmärıs. | große Lot; $2500 bar nötig. Mehahon, Monk) Tr. srancs Fyeont, Spezinlarat für Brivats 
nes Gi — eichte | Zel.: : Lale NTiew 171. |R. Sorramento Ade.. nahe Pinifion. dmibo !aablungen, 2737 U, Madifon” Etr. hend | Niadineiws für Männer und Knaben zu $7.50 |xofe und Sinor_Mbe, Kildare e 3131. ___bofafo | tranfheiien, u Wilwaulce Üve, unden 
“ Mafsinen gebrauden — Bene | Terlangt: Mädcen oder iyrau für ol Tee „erlangt: Frau, um in ber Rüde zu Beifen. | Offen. EEE DEEP | m | und —— — Holen au $4.50 und] Zu verlaufen: 3 2 Zimmer % DBrid Gottane, ı 10—12 und 6-9 Mär. 23172 
7 meine Sausarbeit; feine Wäfche, 3929 No, | 2759 "rmitage ivenue. bimido | $400 Taufen neue 1919 Ford Ioı rin | aufiväris. — en bon 5 Uhr morgens bi2 Surnacebeis.; Lot = 
Heiratsgeſuche 


nie 30x125; fofortige 
Diafbinen!bon su arbeiten. ‚ Xeinvandiweber oder | —— — — a Car, Ig Uhr abends, Sams3taos bon & Uhr moraen ae Der Merbindlicher: 
0.500 €o, Throop Str. Chicago hen or Siedler Sobne Ace, 24feniinz | Serlangt: Sunges Mäbhen für allgemeine | wie. neu; ein wirfl, Bargain; Bebinaungen | bis 0 nbenbs Sonniogs B'intgs. Bis 6 es 8, sc, lie der tordiveitfeite; 
nd erlangt: ; a a ee 
Rorbfer Mn a — —5 Kedzit 6547, nad 6 — * unter biefer Rubnit « das ort, 
— 124 ars * 22 p 
exxitoxial Road. Benton ı Gutiman, Mi dimido | - Ferlangt: Mädhen ı oder Frau — — verlauſen Zaren Sir — ee aber feine —* ae unter einem Dollar) 
24 32 
Rechtsauwälte * * —5 ſymp aihiſche Geinung, alab, gebildet, 
—— Slat Sri d, 5 Simmer jebes, in! in 
Ziege, ba bier fremd, die Belanntihaft einer 


rianat: 


( DM u den tur allgemeine 
lein 


* allerneueſte und | 
guie t $25, $30, $37.50, 
Zei. Satcvicm 5078 So78. 


riangt: Rreifsr r J— 


Ei latt Stra? Be. 
TE) erlangt: Eilide ä 
e x % Fabri larbeit. 
Arbe d ei on Abe 


9 u 
gelman, imo jalt, als Sündermädchen; Kobir $15; Einpfede 


e ü tere | 
The 


x ä get: 


S. 


ern, 
tiges Kindermädchen 


Harbor = Model 191%; 
en 3 os16 9 ri 
Berlanat: Bäder Verlangt: für 18: ‚Santarbeit in 0 immer Mpartment; | Seetswert._ 2516 N, Ciart 
; \ Pabb; Referenzen. 


ite Sand a Er. | 
— zweite Hand an > — 
3 Lincoln Plve. 36,1 Monat: a Zelepbon | immer mit Pab; wir baben Waſch⸗ "gu ver verlaufen: tazivell 7 Zouring Car, ein 
4 @oles, 4813 Lincol e = } Dalland. 5090 Grant Bibd., 2. Apt. dimido frau. sis bis $20, el, Ziadftone 6533. Scarty“, $300; iz gutem Buftande 1811| ım 
Zerlangt: Yyeuermann an ——— — — Madifon Sir. Aben 25Anpeigen u 
ar gli. |. Berlangt; "üben für allncmieine Sausar- , bimibo | >. Mabilon Eir. end offen. mad — — 
langt: Sanitor Helfer, lediger 23, Str, | beit. 6347 Aenmare Aue, Na’zufregen nad | 5 rau oder Mübden für Haysar-| Bu berfaufen: Dafland Touring Car, das : 
und Simmer. 5041 M. Roben etr. 5 abends. 


—X Klaile Ynoodmorfer 
orädern. Guter“ soon, ftetige Arbeit. 
Autd Wheel & Rim Co., 16 €. 


* 
8 
Js aD. 


. ius J u 
\ — anbweber. none ufton en bei — m f — 
erlanat: Ein Päder an ih besable!& 5 e und & Str, Made | rheis- Frau eder ältere Yrau für Saus: | Hausarbeit in feinem Mpariement. —— 2787 Weſt Mabifon Er, Abends | Gordon, 1415 Zub Helitch traf. on: 5 — 
0 { & ıtoeli, S —— — 
Vom Ei gentũ mer, 2.6 Dim mer 5 Heiratägefug: ha, 7 el, gib» 
modernes 
a; 1gefebener <tellung, fust auf Diefem 
nter dieler Mubrif 18c- die Zeile.) 3. Zloor, 2421 Zlarner | i 
J 


Eigentü⸗ 
Hammon 
die Woce. Charles Schncd guter 814 Milmaufee Menue, | freien 5244 Inalefide Abe, 1. At, _bimid do—fon | 
32 Sadre all 
* ftir * 
mi en zalow. 4424 6 greift! ana Abe. | Here, 
oJ. 
Blotte, deutiher Hehtsanmalt. _bofria 


Rerlanat: 


— e, 
beit. 


DEEEILT EIN 


TUT rr 


— Mann für leihte *-“ Fe 


Berlangt: Mann mit Criabrung 
MWabearbeit um Zrabs und Novitä 
ftellen, Paper Made Eo., 6511 N. 


Berlangt Bufdelman in Echneideribo: 

enter. ei. = do 
Aanot: Guter Nunge in Züderei, mit Ex: 

—** ch Brot; guter Lohn. 1852 


Lohn. 
Zeleyhon: Graceland 0028, 
do —ſon 


Ave: 

‚ borgesogen, Den» 
Randolyh Eir. „unae 
29ipimf) Gefuht: 
3 dieft 


Verlan 
Anael gen 


nſete 
Te 


Fa 


Berlanot: Leder⸗Arbeiter, 
len · Etuiẽ — lann 
ilen Ao. Co. 62 Oſt 


einer, der 


i "Unsetarn 


Serienat: Eandwid-Counter Diann, 
:ar ® uren Etr, 


— Lehrling in Engros⸗Baderei. 
1) re alt; ftetige y und Suter |, 
Lohn. X) e 9. Piper Eo., 1610 N, Wells Str. 


midore 

lanat: Geihirrwalder; güter RO 2001 | | 

Lincoln Ave. n au 

Berlangt: —— der beim ——— 4 | dien, (us 
—* F Zelepu. Blen Bier ”. 


bmibo | Gefuct: 
ang: Wäbelihreiner an Eir- Firtures. | 


90 Buterd Euppiy Co., 928 Fillimore | 
dimido 


wiew Abe. binten 
| 
15 


Jam, 
bandlung 


— ——— —— — — —ñ——— 


50 Familien verlangt 


Stellung fuchen Männer n. Siuaben, 


231 Mbenbpoit. 


Etelle, 


unter er dieler Nubrit 2c das Wort. * 
eit 


ix 

st: Männer und Kranen |ss 
pe 

IM 


Anſiedlung in 


armarbeiter und Hand 
8250 ba ar erforderlich. 
Freie Wohnn 


277 Abendpoſt. 


Tenneſſee. Feines T * 
erfer bevors | 
Wir aablen 
ng. Enreibt ! 

dimido 


»un 


“a 


unter biefer 


brit Ic da& Wortı | 
Anftändiger, | 


ftäı „suwerläffiger 
ı Jabren mwünit auten 
und Sausardeit; Bitte unter 


Mann | 
Rlap, | 
der) 
bofr | 
F — ———— 
ann miuleren, Alters ſucht Be: 
dwel Art. Adr.: 


in 50er Jabren, Janitor. 

Maſchinen waſchen und 

Adr.: M 4 Abpit. 

2. Sand, fuct ftetige Stelle 
- „zagard beit bevorzugt. 


: &iı — mit Erfahrung an 
Maibine ıınd allen anbern Urbei 


Beih, 1532 N. Mapleioood | arbeit. 


mido Ba un 
Lediger Mann, 32 
ober 


serlangt: 
usarheit 


rlangt: 


. 
Me 


Verlaygt: 
beit in’ Familie don mei Erwadfenen und | 
are ci Kindern, lein waſchen: 


Deming 


Verlangt: 
Seim; tleine Familie; muß Engliſch verſteben. 
Mts. Roſenſiabl, 


äſche. 
——— 1300, 
Verlangt: 
Kädin. 820 N. Elarf Etr., Zurnpalle. 
“ erlangt: 


dimido 
oder ältere rau für 
Sarrifon Etr, dmido 
Kochen oder Ftau für Hausar⸗ 
auch für einen Teil des Tages. 
Hauſe CESlafen. 1826 Leland 
Ravenswocd 6325. 


mA 


Anädgen 
1610 W. 


Sen für allgemeine Hausar: | 


fhöne Umgebung; | 

Privarbad: guter Lohn, 
Tel.: Diverfey 4142, 

2sfepiwf 

* walben ımd 

dimido 


gutes 


Skamer mit 


Place. 


. Suftir 20 
Hausmädchen und Ködin; 


906 La Fadette Varlwah. 
dimido 

: Mädden für allgemeine Hausar- 
in ber Familie, $15 bis $20 bie 
3 Bernon Ave, 2. Apt. "Phone: 
3. dimido 

Nöphen für allgemeine Hausar⸗ 

921 Winona, 3. Floor. 

midoft 

Erfaprene, gelernie, Telbitändige 

dimido 


Beber 


—— Tel Bellingien 6844, el 
* 


zu. 


Zuverläffiges Mädhen für 
Kleine Familie, feine Bäſche, 
Heim, dauernde 


Ave. | 
bofrfa | fucht ( 


3334 Scutbport Abenue. dimido 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anaeinen unter diefer Rubrik Ic das Wort.) 


Gefucht: Erfabrene NKödin und nüßendilfe 
Stelle bis Montag. Adr.: R 253 Abend 


bo fa 


als] 
3039 Lin» 
Bellington 10340. | 
doſon 


Geſucht: Ftau mit 12jäbrigem Knaben ſuch 
Rlag in Reftaurant oder Hotct außerhalb Ebi- 
caao bei "befferen £ Leufen auf Farm. Nahmit- 
tags borzufprehen, 2310 Welt 47. Place. 

bo— Ton 


Gefudt: Frau will Heimarbeit bier baibe 
Zaae in der üohe. 848 Altaeld Str., 2.'lar. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Plag als felb- 
ſtãndige Wirtſchafterin bei Heiner Familie von 
Erwachfenen Sn beiferem Haufe, mo bie Frau 


feblt (feine Nuden); gebt au außerhalb. Tel. 
Mekinien 4721. Dido 


Geiuht: rau, welhe einige Ctunden des 
Zage3 frei ilt, möchte eine Arbeit au3 dem 
Hauſe ueſern; lann aub nähen. Mr.: R 
268 Abendbpoft. dimido 


voſt. 


Seſucht: Aeltere Frau fucht Stelle 
Haushãlterin in Wittwers Familie. 
ccin Abe. 2. Flat. Phone: 


unter diejer Rubrif 1 


RSS 


neueſte Modell, 


ie neu, toirfli B 
Abends offen, mn LOHR: 


1811 W. Madilon Straße, 


u modimido 
Su verfaufen: Raige Roadfter, wie nei 
muß erft geiehen, un , 


Kun a net; 
ür 
Innen. 1 1615 Softer pe, Tele 3 erden gi 


Rabenswood 
— — — 


25p1w* 
— Fadhmännifche Arbeiten Arbeiten 


EAnzeigen et dieſer Rubrif 18 die Zeile.) | 
——— 
Tainting, Tapszieren und Gallomi ting wird | 
|aut und Billia ausaeführt: Arbeit Ben 14 
Schmidt. 2030 NR, Clart Straße. Xelepkon: 
| £incoln 665 1 
F 58 2Sfpimf|, 
FJeinting und Raperbanging wird gut und 
Billig ausgeführt, Nettinger, 
Zel. Diverfen 8411, erg; — 
Painting, Baperhanging, Calfomimin 5 
ansmärt3, Arkeit tcdellos. Tel, Sincola 0 
23in.midofafon* 
Dausreparufüuren, 
: Bement:, Maurer», 
Arbeit: mähige 
Xel Canal 4924, 
Apinıt 
"ide Abzablang, 
e sabiung. 
Diverich 8140, 


15fepimt& 


Tienteile und Reparatur 


(Bannenn unter. Dieter Bussi 18. 


— eritonts 


Kontraltor übernimmr 
Hochſ hrauben, Unterbanen; 
Garpenter-Arbeit, Solide 
Preiſe. 1221 Hea?) Eir. 


Saus-Bainting, Paperban 
minina billig, aud „auf 
2005 Ecdgwid Eir, Zel, 


Re ö : = 
Fraltiziert an allen Gerichten. 127 %. Zear-| "Du verlaufen: 
|born Etr,. Simmer 920. " BiveZ| gebäude mit 4 Zim 


Xouis 3%. Gottlieb, deutich-ungarifger | 6 Zimmer lass. | 
Advolar, Deivret Prüfung bou Grundbugaus | Rente $100 ber Kon 
zügen u. Redtöangelegenbeiten an allen Ge- | Sullerton. Anzahl 
richten in Amerifa und Euroya; Verträge, & .ols | Iet, 2944 Linco 
leltionen, Ermi ttelunger l, Zolumente, Boll; Bu 1 berfaufen 
madten. 133 B, Wafhington <er., im. 1115 | Bungalow, 
Tel. Miain 1609 dis 2 Ubr nahm. 1572 No | efetır. Sicht, 
SHalftev tr. Zel. Tiverf ey 3134, biß 8 abb®. | "agle Abe., 
Zip] 
‚eder, deutiher Advofar, | 
Simmer 1420, 155 N. Clarf Ste Zel, Eeniral | 
HT4R. Abends 3120 Korſb — e. 15ipimtf 


An Seiting, deuiiher Nehisunmalt nal? 
Yiotar, vralti; ‚iert in allen Gerichten. 127 N. 


Bears or Eir., Zimmer 1. Zelepyhon Kam 


2::5lat = Brid=- 
mer: Baf ement und amei 
. Lidt. Dfenheizung. 

‚ an Mper3 Upc. nahe 
Etefan Trend» 
29fepiim& 


Modernes 


düge 
Ber Dachboden, Dfenheizung. 
eterionary Zub; große xol, 2151 
1 2iod weftl. 64. Ave. und 1% 
Block ſdlich Grand Wwe. 
erfaufe 2-ftödiges modernes 
ge Lot, Moody Abe., $6400. 
ar eintco! n Mde. 


Bu Su verlaufen: Zi: mweiltödiges ı und Xıtic Frame- 
Haus, 2—4 Zimmer „lats, eleftr. xicht, Bad 
eic. Anzufragen im Laden, 3129 Korty Pipe. 
bolph 3503, abends Piomticcllo 54, "Rbone: Belmont 8277. _mibofa 

Upimi Zu verlaufen: Zrid, 2-5lat, mobern, ‚de eh, 

Deihles Sanlen, 3V N. xXaÄalle Eir, Zet. ı Licht, DOfenheizung, Bert olaver eidbung; Lo 
a T=4848, Rechtsanwalt Braltiglet. in | 35%125; gepflafte - Eirabe, ©t. „gouis Ade., 
allen Gerichten: Batentammwalt. Europ. Berbine | nördlich Irbing ort. Bajtian, 3202 Jebing 
dungen. Abends Ean’dt, nahm, Eonniags | Hart Poulebard. midoft 
10—3 432 Center Etr. Tel. Diverfen 4191. 17 Au berfaufen: Gas, eieltr. Licht, 
Sil*X | Dienheizung, . Lonis Avenue. _ 

Bollınadten, teberfegungen, 


ebert: amtlide Ber) 924 verlaufen: 
glaubinungen,, Allidavits und Mpplifationen| 5040 Bernice Abe. 


I 

für Zürgerpabiere werden ausnefertige dom! Etrake gepflaltert. | 

öffentlihen Notar der Ubenopofi Eo.. Zohn n| 

Biel, 225 WR, Mofbinnten ir *7|5005 Grace € Tipim& 
Aıyardıa. Ho, 25 Y. Dearborn Str. 7. —— Tollage mit —— auf 60 Kuß 
oor, beiannter deutiher Advolat und Notar, 


grob 





latgebäude, 
Gev. Zorpe, 
mobide | 


= 


tv 
„> 


Eottage, 
4048 NR. Et. 


Bargnin! 
Lot 
5 


2 Flat Haus, 


Ar.) 
75 bei 125; 


es; 
Zimmer lat, icer, 
extra — — in — Borzuſprechen 


Lot, mit Garage, 6936 ®. Addilon Eir., Preis 
beudS: 1572 R. Hailted Etr.. Ede — end 52000. Bm, 5. Zange, Zelephon Lincoln 221. 


nn 


5-Bimmer Etuffos | 


fat onds | ART 


Witwe oder Mädchen zweds 6 
in ein Geſchäft bevorzugt. 
nis, Zufgriiten a 


eirat. Einheirat 
Kind lein Sinder⸗ 
R 239 Abendpoft, bfon 


Dadjdeder nnd Rlempner. 
tMinzeiner unter biefer Aubrif 18e die Belle.) 
I Sept ift e& 0 Beit, chadhafte Dächer zu 
re sarieren: feht neh und ‚ut PM, Al lendorfer 
lauf an 2440 N. Oolleyh Abe. Telephon Armi—⸗ 
|tane 6428. 11fv3mtf 


garantiert, 36; Atos 


3 Dach⸗Lede revariert 
Trud Dientt nach allen Teilen Ecagos;: eta⸗ 
bliert 32 Jahre 9. N. Zumne Nociing Co. 
3413 Egoen Ave, Teleshon: Aediweil 329 

12ag*£ 


Fierde und Wagen 
(Ainzelgen unter dieler Aubrit 18e die Beil.) 


Citizen Drew erh Barn 
muB innerhalb 30 Zagen 40 Bierde, 50 @et3 
Gelgirr, Partie Ranen. 2 Ford Anios berfatis 
fen. 2762 Arder Mve.. Ede Ibrooy 
16fep*E 


8500; gerade 
Veit Mabilon 
mobdinmibo 


SEE 


Zur berlaufen: Bele 
mie neu. 
Siraße. 


Rımabou! 
Abends offen... 1811 


Billard und Boder Fifcte 
(Azeinem unter Birir Muhrit IBe Die Seile, 


Neue —— 


"rien u sin Eorteu: leichte Nınaklu Reis 
Diele vom ab 





Möbel, Hausgeräte m, |. w. 
(Anzeigen unter Liefer Kubrit 18c die Belle.) 
Herbit -»- Eröffnung! 

Wir fauften das ganze Xager bon 
Möbeln, Dcefen, Nugs 
von der Witwe bon Sohn Nosfoba, 1450 Yuls 
erion Abe, bon dem belaunt war, dab er 
nur eriiflaflige Warcn führte, Wir bringen 
dus ganze Xager in unferem Laden zum Bere 
taut, zu Breeifen, Vie Euch überrafhen werben. 
2ie naditchenden Preife geben Euch einen 
Begrift, wie viel Ihr ſparen könnt, wenn Ihr 
bei dieſer Gelegenhbeit kauft. Wir halten irgend 
etwas. das Ihr ausfucht. im ſpaere Abliefe— 
rung. — Großtzzes Lager von Koch- und Heiz- 
vfcn auf der Nordſeite. Ter berühmte Gar— 

Combination Kohlen- und Gas-⸗Herd. 
Falls Ihr nach Bequemlichkeit im Kochen und 
Yaden aus feid, dann verpakt dies mict. Wir 
fennen Eud nur fagen, 03 ift eine „Warland 
Kombinatien”, und Das ift alles, was wir zu 
fageı brauden. Gin Dfen für Sommer 
xsinter, $80.5( dobes Klolct $10.00 
bine Heizofen, 
material⸗Sparer, 
vort Suite. Dieſes uhb cın Exrtra-< 
aimmer. Abr wit, was dies bedeutet Bei be 
gegenwärtigen bonen Mieicpreiien —_e3 gibt 
Euch cine prächtige 
cin beauem 


und 
zuns 


2 
a 


Parlor-Ziiie bei Tag und 
bei Nadıt. Die drei Etüde 
$08.— Gag fpeziell: 

der beliebten 


ub. Reueſte Diufter, Guns | den Bundesanmalt Charles %. Eiyne |” 


E..; 
N, Norib Uvenu 


Möbel! — Möbel! 
Zur Verfteige. ang 
am Freitag, 1. Ott. 10 Uhr vorm., 
in 2525 Sheffit Ave. 


n ganzen I on 10 Zimmern, beftebend 

us einem Babn Grand Piano, Mabagnoni Eh: 
Lane Rarlor:Sct, \min.Betten, 

8 Ghiffoniers, oriental, Russ, Drape: 
en, Schaulelitüblen ufmw, 

— ECbenfalls — 
fünf Van-Ladungen on gebraudien Möbeln, 

Tifhen, Stühlen, Vetten, Eprinad, Matraken, 
Porzellan, i m, Sücengeräten, geicliif. 
Glas, t5, Rugs, Carvet3, Borzellanfhrän« 
len erſcränten, Bettzeug und anderen 
Waren, zu zahlreich, um ſie anzuführen. 
Recbies Muction Houſe, 

Volnı = 9 B 

Joſeph Straußer, Auktionator. 

Privatverkäufe täglich. 

— Außergewöhnliche Gelegenheit! — 

Zu berlaufen für die Lagerbausfoften: 15 
bodfeine Cabinet Bictrolas Dies find 
die beiten, die Geld Taufen fan und bis zu 
$300.00 mwert; wir verlaufen fie fo billig mie 
837 und geben 12 Ctüde Records und 200 
Nadeln frei dazu. Die meiften find Taum ge 
braucht worden. — „Ferner haben mir eintge 
bodfeine RBarlor Suites, echtes Leder 
und Eeide-Belours, die wir fehr biltie berfaus 
fen, da wir den Naum baben müifen. Xer 
geht nit au Tommen, cS wird fi lohneıt, 
ganz aleih, wo Aber wohnt. Wir liefern iviten, 
trei ab irgendwo in der Stadt und den Tor 
ftädten. Lifen tüglid bi 9 abends, Sonn» 
17 3 10 bfi3 4 nahm, 

i — be 
National Storage Co, 
2023 So. Alhland Avenue, Ede 21. Str, 

18fp Safondidosmt 
‚zu verlaufen: 2 Dopvelbeit Yedern-Matras 
sen, wie neu, je $25; 1 baummolf. (Single), 
$12; fleiner antiler Mabagoni Settee mit 
blauem Procatiammt:Roliter, $28; runder Ma- 
bagoni-Tifh, $20: elelte, Upriabt Piano tu: 
dierlampe $5 Morgens borsufpreden. 42 
Thatcher Abe., River Foreſt, Block nördlich 
ton Mabdifon Cr. frfafon 
Möbe; neueften Stil5 don 5 Zimmern, Who: 
nograph, Nähbmaldhine. 4119 Zullerton Mpe, 
doſaſon 
Zu verlaufen; Radian Stewart Larlor Ofen; 
nach 6 Uhr abends. 2615 N, Halfte Ztr,, 
3 Flat. doſon 
Zu vertauien: Meſſingbett, BVox Spring u. 
Matravpe, ſchöner Gasleuchter für Store, 
Ztcam Noder, 2 Retroieumöfen; Sigbad, 2147 | 
Belmont Ave, | 
u be fe eiaöfen und drei Kodofen, | 
ein Gasofen, runder Tifh und Pügerfhrant. | 
dofrla 


2738 PVelmont Abe. 
Zu vertaufen: 9 beil12 oder 8 bei 10 Rugs, 
$17. $30 und aufwär!s; lange Gtreifeit $5 
aufwärts. 2043 Dipifion Etr. __beiriia 
Su derfaufen: Solider Cichenbols Ehaiminer 
iin, Ghiffonier mit 6 Schubladen, aroker | 
Spiegel. Sanitarp Got, Matrage und Bad, 2} 
vollfrändige Betten, grober Spiegel. Gum 
nd Material, 


r·Set 


= y 


E 


>+ 





7. y 
1:39 


ſmiths Zool3 u Gartengeräte 
Baubol;, Paint, uerholz. 6333 
Aven, Jefferſon Vark. Ss ee ee 
3u verlaufen: Heizofen. 1828 Dabton ei. | 
lat, 


Carmen 


1 
erfaufe Nüdenoien und Keder-Sopba. 
ia. 1622 Nine Str., binten. 


Zu verfaufen: Mugs, Betten. Garderobe u. | 
Sideboard etc, Billig. 1569 North Halite | 
> nn —— 
Aar 9 

in zu vertaufen. 
ter Eichendreſſer und 
ng, Teidene M 
5, faft ‚neu. | 
at, didoſa 
n 5sgimmcerfiat, 
zincoln 7750, 

didoſon 
n verſaufen: Gebrcuote eſettcifche Baſc· 
maichine, ſchwingender Wringer, Standard Fa— 


britat. Bargain. Phone Calumet 283, 


(> 


Tau „1. — 
45 R ⸗ er, 
1136 will Ave. Tel.: 





Smith. | 


bibo | 
— 
v, gut 
u. ‚u eritagen während des Zages in; 
N, Halited ‚ Difice Dded abends, ”. 
1912 Tahton ir, di 
Verlaufe Zlooriampe, elefir, Kampe, Küchen 
ofen, Möbel und andere Sachen. 4927 N. Re: | 
t 9 Tei. Ravenswood 2276. doftfa 
ı verfaufen: Kohofen (Combination), Heiß: | 
ferfront, wie neu, 1857 Erhard Etr,, lat 
mido 
verlaufen: Eleftr. Lrcheiter » Jhano. 
Peiten, volle Größe, Eguare 
1557 Ey l ınidofa 
vie neues Cizcalfian 
z und bradtbolles Ma— 
ach Tiih, dazu Hal: 
Range. 1580 Mont: 
mido 
und einige Küchen— 


Zu verlaufen: Billig, Möbel, Piano, fo 


Zir Tr. 


o 


3 
waſ 
6. 

zu I 
Mei vollſtandige 
Eßzimmer⸗Tiſch 

Zu vertaufen: So 
Nailnuß Bett, Drei 
bagoni Barlor-Zet, 
iend, ein Rug und Ga3 
ıofe Move,, nabe Nibiand 

3u berfaufen: Möbeln um 
Ltenfilien preiswert. Nerlaffe Stadt, 
bor ziviihen 10 und 2 


@tr, 


Spregt 
Ubr. 3244 Serndon 
et A a 22,2 mibotr 
Zu berfauien: wepoliterte Möbe 
Bargainpreie. 1021 Lill Abe., 


0 





zeit, Rugs, PRhonograpd und feuerlofer Rod: 
epparat; Bargain?. < 


oB, cin Bros | 
I 


"| 


Minen usd Gegenminen. 


Kohlenfahrer erheben Anichuldigun- 
aen nenen Arbeitgeber. 


| 


| Der Prügellnabe. 


| 

| Wie angeblih das Publikum nah al- 
| Ten Regeln der Kunft neicdıröpft wird. 
= Unteriuhung eingeleitet. 
ı Schöpite Verdacht. — Gegen höhere 
Löhne. 


I. Wie ichon furz berichtet, Hatte 
‚m. O’Rourte, der Präfident der 


South Eaftern Coal Eo., geftern 


‚in Kenntnis gefegt, daf; die bon ber 


ögrerimx | Firma befhäftigten Rohlenfahrer am: 


Abend zuvor geitreitt und fich nicht 


v - 


Abenbpoft, Chicago, Vonnerätag, 


——— [mn 


heute um feinen Deut befjer, ala in 
der “guten, alten Zeit” ftände. Das 
bei blieb er auch, als Richter Al— 
fhuler ihm eröffnete, daß ihm nad) 
allen .nationalötonomifhen Abhand- 
lungen e8 fohiene, als ob ihm ein 
Mühlrad im Kopfe herumginge, und 
ihm ſchließlich eine hypothetiſche 
Frage ftellte, deren Beantwortung 
ihm die erwünfchte Aufklärung dar— 
über bringen follte, ob den Schlacht: 
bausarbeitern mit einer meiteren 
Lohnaufbefferung gedient wäre. Der 
Profefjor verneinte das und erklärte 
fich bereit, diefe feine Anficht vor ir- 
aend einem Gemerffchaftsverbande 
zu berteidigen. 
—_— 


Einigungsverfud. 


Die „Antegeimäsigteiten“ 


Faftion Lowden wird jid morgen 
an Gonntyrichter wenden. 


Sandelt ihum 15,000 Stimmen! 


Auch Generalanwalt Palmer hat eine 
Unterfuhung angeordnet. — Beter 
Reinberg tritt für chrliche Wahlen ein. 
— Weitere (rgebnifie ber amtlichen 
Zählung. 


’ 
| Wie es nad) fait jeder Wahl oder 
Vorwahl der Fall zu fein pflegt, fo 
wird = bon ber unterle- 
‚ genen Partei die Befhuldigung, da 

e — heute — — Betrug im Spiele * ing —* 
In einer gemeinſchaftlichen Sitzung | treter der Lombden-Brundage-De- 
der „alten“ und der „neuen“ ftaat Incenfchen aktion werden morgen 


Ei 


taatlide republifanifche Parteifeitung 


nur geiweigert hätten, 22 Waggons lichen republitanifchen Parteileitung, \vor Countyrichter Kames T. Burns 
Kohlen zu entladen, fondern au die|die Beute nachmittag im Great | erfcheinen md darum erfuchen, dat; 
Entladung dur andere willige Ar- | Northern Hotel ftattfindet, wird es | fämtlihe Stimmen, die in Bezir- 
beiter verhindert hätten. Elyne lief | Tich entjgeiten müffen, ob die beiden | fer: abgegeben werden, in denen In. 
„Leity“ nnd, den Präfidenten der |törperfcaften fich wenigftens auf |regelmäßigfeiten vorfamen, vom Gr- 
Kohlenfahrergewerkihaft, und an-!gemeinfame Kandidaten für Präfis | gebnis der Vorwahlen vom 15. Sep- 
dere Beamie ver Gemertjchaft holen | dentihaftswahlmänner und Staats- tember ausgeichlofien werden. Es 
und hatte mit ihnen eine fehr ernite |univerfität&perwaiter einigen können. | handelt fi) hier um etwa 300 Pe- 
Unterredbung hinter verfchloffenen | Die gemeinfhaftliäfe Situng war |zirfe mit 15,000 Stimmen. Wenn 
Türen. Die Folge diejer Unterre- vom Vorfigenden Frant &. Smith Gountgrichter Burns fi) weigern 
bung var, daß der Gtreit für been- |auf heute morgen einberufen, aber die |jollte, auf Grund de3 „Peweisma- 
digt erklärt wurde. Die Sache hatte | Mitglieder ber „alten“ Parteileitung | jerials“, da3 die Lomwdenfhen An- 
aber nod; ein Nachjpiel infofern, als |jaßen im Kaufus im Congreß Hotel, |wälte in Sänden haben wollen, vor- 
heute Lynch und Konforten fich un= | während die Mitglieder der „neuen“ zugehen, dann wollen die Ießtercı, 


hatte. 
| merben 


gebeten vor Eliyne einfanden und ihm 
berichteten, daß die South Eaftern 
Goal Co. und auch andere derartige 
Yirmen das geduldige Publiftum in 
taffintertefter Weile am Gemicht be- 
mogelten. Diefe Mogeleien hätten 
fie in der Weife zu verdeden gemußt, 
daß fie den betreffenden Kohlengah- 
tern ziver Ublieferungsicheine mitga- 


bei, einen mit der richtigen Gewichis⸗ 


angabe, der im Falle der Not dem 
ſtädtiſchen Aichmeiſter zu zeigen war, 
und einen, der die beſtellte Kohlen— 
menge aufwies und für den Käufer 
beſtimmt war. So hätte die South 
Eaſtern Co. allein ihre Kunden im 
Laufe der letzten Monate um meh— 
rere hundert Tonnen bemogeln kön— 
nen. Die Angeber erboten ſich, dem 
Bundesanwalt Beweiſe in der Form 
der beiden Arten von Ablieferungs— 
ſcheinen zu liefern. Sobald dieſe ſich 
in ſeinen Händen befinden, wird 


Clyne entweder auf Grund der Le— 


verakte gegen die beſchuldigten Fir 


men vorgehen, oder aber, falls die 


Leverakte auf den vorliegenden Fall 


teine Anwendung finden ſollte, das 
geſamte Beweismaterial dem Staats- 


anwalt Hoyne zur weiteren Veran— 
laſſung unterbreiten. 
Jedenfalls hat er ſofort zwei ſei— 


‚Iner Affiftenten mit der Aufarbeitung | da 


des Szalles betraut. 


Sn Verbindung hiermit fei er- 


— wähnt, daß Hilfebundesanwalt $.jauf $1.25 für 1000 Kubiffuß, erhö- 
ıNXrthbur Miller heute eine längere 


linter 
Ben 
Searles- und der Peabody Coal Co. 
Die betreffenden Beamten 
wahrſcheinlich noch heute 
nachmitiag von der Bundesgrand— 
jury vernommen werden. Auch er— 
wartet man in eingeweihten Kreiſen, 
daß die Bundesgroßgeſchworenen 
wahrſcheinlich noch im Laufe dieſer 
Woche Anklagen wegen Profitwu— 
chers gegen mehrere der größere 
Kohlenfirmen erheben werden. 
Witterte Unrat. 

In der heutigen Verhandlung des 
Prozeſſes der Conſumers' Packing 
Fo. wegen Mißbrauchs der Poſt in 
betrügeriſcher Abſicht, gelangten eine 
Anzahl Briefe des Illinoiſer Staats— 
ſekretärs Louis Emerſon zur Ver— 
leſung. Aus dieſen Briefen geht her— 
vor, daß dem Staatsſekretärt die Me— 
thoden der beklagten Firma, ihre 


Ir 
‚ 


Attien an den Mann zu brinaen, | 


berbächtig bortamen, und er Sic 
Ichließlich genötigt Jah, die Yyirma zu 


iwjerluchen, den Wltienverfauf einzu- 


itellen, bi3 ihre Bücher von einem 
bereidiaten Bücherreviſor geprüft 
und da3 Ergebni3 der Prüfung ihm 


Aar, unterbreitet jein würden. 


Döbel. 1015 Yolter Apenue. 

RUE 25ipimE 
elour Parlor Su, Dal 
2 immer Set, Rugs. 


Zu verlaufen: 
Chaimmer Set, Walnu I 
Btano, Rhoncaraph; Pargain, 1928 
Mobamtf Etr., 2. Fl 10fpimtZ 

Verlaufe neuen Heizofen, tod und Gakofen, 
Fetten, Rugs, fpoitbillig, 1625 Larradee Zir. 
ee ie 4ag*Z 

Seht un!er Xager von Neuen und „"braußten 
ANöbeln. Evart Geld in Werner Pros. Surniture 
Choy, 2261 Lincoin Ave. Tel Lincoln 1377. 

25mz* 


B Stils 
großer 
wer 


Rianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzernen unter diefer Rubril 18c die Beile.) 

Spezielle Bargains in Pianos, Spie- 
ler: Pianos und Phonographen. A. Gros 





& Zoun, 5081 Broadway. S5aug*& 

su verfauien: 865 faufen 8300 Cizge Rhonc- 

eravb, Mec-:dd, wenig gebraucht. 2825 No. 

Zawyher Ave. doiria 
u verfaufen: Gutes Upright Piano für 
0. 1851 N, Halited Straße. 


on. 1 en _Zirepim& 
$45.50 faufen großen Gabinct Phurograpb 
it vielen Records. Mnauftagen 2205 Weit 
hadilon Etr., 5 9 Ubr.  26fepimf 
St, faufen eleganten $300 Größe Concert 
Soonogrepben mit bielen Platten. 143 Yiord 
Babafb Ade,, Zimmer 404. __26iepimf 
Nur $40: verfaufe Concert Phonograpd, 20 
lection Records. 2545 Indiana Übdenne, 
26icpimf 
Zu berfaufen: $600 echtes M. Scqulz Viano, 
ebx billig, wie neu. 50260 Sheridan Road 
eir. 25fepimX& 


pieler Piano, Phonograpb und 
Simmern fofort au derlaufen. 
Ave,. nabe FFullerton, 2. Flat. 

24levım?t 
ncu: ebenfalls 
Zimmer, in gutem Zuftard; ber. 
annebmbarem Preis. 2731 _ Nord 
nahe Miimaufce Ave. 2dlpımE 


Abends IT 


6 
Ice 


und Bictroia, fait 
Möbel für 5 
Laufe zu ichz 
Kedzie Ade,, 


ih 


— | Danpille, Virginien, ließen 
Beamte de Binneniteueramtz 200 
ecllonen „Mondſchein-Whiskey“ in 
die Goſſe laufen, während eine ſtatt— 
liche Zuſchauermenge mit gemiſchten 
Gefühlen der Prozedur zuſah. Ein 
Neger Namens Lee Anderſon, wel⸗ 
cher der Verſuchung nicht widerſtehen 
lonnte und mit hohler Hand von ber 


Der Zirkelſchwung. 

Harold G. Moulton, Profeſſor 
der National-Oekonomie an der Uni— 
verſität Chicago, war Hauptzeuge in 
der heutigen Verhandlung vor dem 
Richter Alſchuler, der bekanntlich als 
beſtallter Schiedsrichter den Lohn— 
ſtreit der Schlachthausangeſiellten zu 
ſchlichten ſich bemüht. Der Herr 
Profeſſor hielt einen längeren or: 
trag über die augenblidliche mirt- 
Ihaftlihe Lage und gelangte zu ber 
Chlukfolgerung, daß die Preife in 
den näditen Monaten fallen und 
fallen würden und müßten, und da 
daher die Löhne unmöglich fteigen 
fönnten. Und ferner, daß die ewigen 
Lobnerhöhungen mit entiprechenber 
Verteuerung der Lebensbebürfnifte 
gar Feinen praftiichen Zmed hätten, 
wa? jchon zur Genüge daraus her: 
borgebe, Daß der Arbeiter, troß ber 
immerwährenden Lohnerhöhung wäh⸗ 
rend der letzten 18 Monate, ſich 


GUMMISTRUMPFE 
% LEIBBINDEN 


Y 
4 


| 


I 


| 
| Auch alle Sorten 
- Bruchbänder. 
künstL Beine. Fus- 
einlagen nnd ortho- 
| pädische Bedarfs- 
| urtikel 
| N »yjähr Erfahrung 
Bw Auch 
Damenbedienung 
Offen vun 8— ti 


üffigleit aus der Goffe heraus- |: 


Höpfte und trant, murbe prompt 
verhaftet und vom Pol 


redung mit Beamten der DId!Tagen beiilligen wird. Belanntlih ten. 
Coal Corporation wegen ber|iwird bereit3 feit einem ahre hier: | wälte behaupten u. a., in vielen Be- 


| hatte, 


im Oreat Northern marteten, 
| Vorſitzender Smith ließ infolge- ſungsbehörde appellieren. 
deſſen be Ging auf heute nahmit-| Am allgemeinen wird angenonı- 
- > 2% = bertagen, zumal yo men, da bei der ganzen Sade nicht 
— — ouverneurslandidat der hiel herauskommt, denn es wird gei— 
Partei, wegen Verſpätung ſeines tend gemacht, daß einerſeits nicht 
De — — * — —* — ee ſtebe 
ed A : im b13 zu den Haubtiwahlen am 2. 
„alten“ PBarteileitung vorher im Kaus | Mopember "eine gründliche Unterſu— 
een nm a Fre, unß A an 
en S nen Screrjeit3 die Vertreter der Thomp- 
‚befonderen Vorſchlag zu une Deeilen | jonfchen aktion die Beihuldigung 
a ip, [erheben fönnten, daß ihre Gegner 
| . \ > 
Smith — * —— en Ienzefultate mit fonderbarer Lang- 
— 5 ia einliefen, — „Schie⸗ 
— teileitung hungen“ vorgenommen haben. 
Pe ' —— ——— Um die Sachlage noch verworre— 
= * ii u x ner gu geſtalten, wurde laut einer 
es gr Ber an Tietet |teldung aus — 28 2 —* 
J en. 7 |desgeneralanmwalt M. Mitdhe ale 
7 | desge 
jmigt —— Saktionsftreitigfeiten |. cine Unterfucung der Kam 
leiden müſſe. ui vagnemethoden in Illinois und ſo— 


ae ae Fertige Prozeifierung Aller, die ſich 


wie ſie jagen, an die Staatliche Zäh- 


If 
Igegen den „Corrupt Practices Met“ 
‚Aftien der Peopled Gas Light & Cofe vergangen hätten, angeordnet. 
Go. im Hure geitiegen. | Was behauptet wird. 

Die Zatfache, daß die Aktien der) Sollte Countgrichter Yurns mor- 
People Gas Light & Cote Co. um gen dem Antrag der Lomdenichen 
mehrere Punkte geitiegen find, hat zu | Yumälte nadfommen, dann mitrde 
‚dem Gerücht Veranlaffung — * Small rundweg 15,000 Stim— 
die Staatskommiſſion für men verlieren, und Oglesby würde 
ffenttiche Nuheinrichtungen da8 mit einer Pluralität von etwa 6000 
Geſuch, den Gaspreis noch weiter, bis 10,000 Stimmen, je nach dem 
Ergebnis der amtlichen Zählung, 
die Gouverneursnomination erhal— 
Die Anti-Thompjonihen An- 


oO 
* 


hen zu dürfen, in den allernächſten 


über verhandelt, und erſt gr etwa |;irfen feien die Rejuitate der Vor- 
drei Monaten geſtattete die Kommiſ- wahlen nicht in geſetzmäßiger Weiſe 
ſion der Geſellſchaft ihren Kunden, eingereicht worden; mehr Stimmen 
bis auf Meiteres ftatt 85 Cents ſeien abgegeben worden, als die 
ı$1.15 abzunehmen. | Rabltiiten Mähler aufiwieien; in ei- 

— —— nigen Bezirken ſeien für Oglesby 
Englands Grubenarbeiter. | Stimmen abgegeben, aber nicht ein⸗ 
Sie lehnen weitere Unterhandlungen getragen worden; und für Wähler, 


| mit den Grubenbejisern ab. die überhaupt nit am Stimmfajten 
ieien, feien Stimmen ab- 


| London, 30. Geptember. Nach— erſchienen 

dem die Delegation der Grubenarbei— gegeben worden. 2 

ſter dem Premierminiiter Lloyd;  Grgebniffe der Zählung. 

ı George die Mitteilung gemac:! Die vollftänbigen Crgebniffe ber 
die Grubenarebiter feier bisherigen amtliden Zählung meilen 

Stande geivefen, fi) mit den ; die folgenden revidierten Zahlen für 


außer 1 
| Ehicagı auf: 


Grubenbejigern zu einigen, erlieh I . 
die Delegation die Erklärung, die, Small, 03,000; Oglesby, 101, 
|Grubenarbeiter würben feine meite- 675; Carl. om, 8,626; Woobdruff, 
Iren. Unterhandlungen mit den ru: 6,851; Small3 Pluralität, 101,310. 
| benbefigern führen. MeKinlen erhielt 111,196 Stim- 
| — — men in Chicago und Cicero und 
| — — — 23 fe BEB14 Aachen 
* TEEN ;, jeine ralität v geb 
a  eneens |mürbe. _Weinley Kenfprugt im 
—*8* r zu ‚unteren Staate eine Pluralität bon 
Me © _ 0 > . |89.126 und im Landbezirt von Coot 
ı Sanjing, Michigan, 30. Ceptem-| County eine joldhe von 8,136, alfo 
‚ber. Seitens ber bemofratifchen zufammen 97,261, womit ihm bie 
Staatzfonveniion wurde einstimmig | Nomination gefichert ift. 
eine Frau, Frl. Catherine Doran| Außerdem brachten die legten Er: 
aus Detroit «ld Kandidatin für da3 | gebniffe die folgenden Uenderungen: 
| Amt des Stuatsfetretärs aufgeftellt. | Repräfentant Frant McDermott hat 
| Die Konvention erflärte ic fer-!anfcheinend feinen Gegner auf dem 
ner zu Guniter von Gelegen für den! demotratiichen Tidet, Al. Gorman 
Verkauf von Farmprobutten, durch im 4. Senatzpiftritt, 
(tele alle unnötigen Untojten in| Stimmen oefhlagen. Kongrebabge- 
| Verbindung mit derBeförberung die= | orbneter Wilfon unterlag im 3. Kon= 
Ifer Produkte vermieden werben. | grefpiftritt dem 
| |Standidaten €. W. Sproul mit nur 
82 Stimmen. Burte ift feinem Geo- 


ea — 


Te .erreih fügt fi. 


„Sien 30. September. Nachdem |, ndesfenatäfanbibatur 
| bie öfterreichiiche Regierung nunmebt | Goyuntn bisher um 
ſich bereit erklärt hat, den Bertrag | „graus 
zwiſchen Oeſterreich und der ruſſi⸗ 
‚ichen©&omjetregierung abzuändern, fo! 
daß er mit dem Tyriedenspertrag bon | Sohlen: 
St. Germain im Einklang fteht, ba= |“ m;,,, 
‚ben Die biefigen Vertreter Frankreichs ‚Miller, 16,846. 
und England: erklärt, daß m|rit 8.488 
| Heimtransport der öfterreichifchen | Staatsfefretär: Emmerſon 
‚Kriegegefangenen nichts mehr iM)-09. Meid, 14873 
Wege ftebt. Beide Länder hatten bie Pluralität 12.60. 
Kredite, die fie für den Heimtrang- ee 
| port beimilligt hatten, fußpenbdiert, | 
um die Abänderung be3 Pertrags 
mit Rußland durchzufegen. 
— —“ 


Tragt kein Bruchband 
Volſtead wieder nominiert. 
Willmar, Minn., 30. September. 


Stuarts Plapao Pad⸗ 
Der Kongreßabgeordnete A. J. Lol.| de: 


find berfäi:den vom 
2ru&baond, weil fie 
abfih:lih felbit ans» 
e E 9‘ baitend gemadt find, 
ſtead aus Granite Falls, der Ber: ' a ze vn 
faſſer des Geſetzes zur Vollſtreckung 5 ne Riemen, Ehnallen od. 
| der Probibition, wurbe heute zum | Stahlriemen lönnen nicht 
republitaniſchen Kangreßkandidaten Bin 
‚im fiebenien Diftrift nominiert. Die | zäven fig feis 
Nominierung erfolgte zmweds Aus- 
| füllung einer Valanz auf dem Tidet | 
durch das Diſtrikis⸗Kongreßkomite. 


rutſchen, daher auch nit reis 
| 
| — In Nlerandria, Minn., 
| 
i 
| 


in 


Vizegouverneur: Sterling, 25,334; 


97 


26 


Emmerſons 


Inoden brüden. Zaufenbe 
ft erfolgreih obne Arbeitöverinft 
\ behanbelt und bie bartnädigiten fälle über 

wunden. Bei wie Camt — leiät anzubrin. 
gen—billig. Genefuhazprozeß ift natürlih, alio 
lein Bruhband mehr gebrauft. Dit Bold» 
mebaille ausgezeiäpnet, T:ir beiveilen, ma3 mir 
| fagen, :ndem wir Jbnen eine Brobe Plapao 
i böllig umfonft zuſchigen. Schreiben Sie Ihren 
iſt Kamen auf den Aupon und fenben Cie ibn 
I breife: Plapao 2a 

3528, Et, 


ben oder gegen ben Weden- 
Guftaf Nelfon, der iegerfohn 
des Bundesſenators Fe zu le 
benslänglihem Zuchthaus 
Ermorbung bes 


nn 03 ira nn a enger ee 


— 


> 


den 30. September 1920. 

Staatsrechnungdführer: 
25,326; Johnſon, 15,684. Ruſſels 
Pluralität, 9,642. 

Staatöfhagmeifter: Keys, 22,- 
505; Miller, 18,418. Keys Plura- 
lität, 4,087. 
Generalanwalt: Brundage, 26,- 
2; Barr, 15,171., Brundages 
Pluralität, 11,601. 

County = Grundbuchführer: Haas, 
27,064; Garner, 12,277. Haas?’ 
Pluralität, 14,787. 

Staat3anwalt: Matchett, 21,031; 
Gtome, 14,961; Barafa, 5,129. 
Matcyetts Pluralität, 6,070. N 

Countyrichter: DOlfon, 25,927; 
Righeimer, 13,740. Dlfon3 Plura= 
lität, 12,187. 

Demokr. Staatsanwalt: Hoyne, 
1,900; Igoe, 968. Hoynes Plurali—⸗ 
tät, 1,032. 


Balmerd Unterjuchung. 


Die Anordnung, daß eine Unterfu- 
hung über Verausgabung von Kam: 
pagnegeldern in Allinois eingeleitet 
werde, wurde bon Generalanwalt 
Palmer getroffen, nachdem der ehe: 
malige WBundesfenator und gegen: 
mwärtige bemofratifche Gouperneurs- 
fandidat James Hamilton Lewis ihn 
geiterit in einer längeren Stonferenz 
über gemwiffe Anfchuldigungen, die 
bon einigen Kandidaten erhoben wor= 
Bun: 
wird bie 
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den maren, aufgeklärt hatte. 
vesbiftriftsanwalt Clyne 
Unterfuhung leiten. 
Senator Lewis gab nad) der Fon- 
ferenz mit Palmer die folgende Er- 
Härung ab: „Sch habe dem General: 
anmalt die Verhältniffe geichildert, 
und er erklärte fich auf der Stelle 
bereit, die Diftritt3antwälte in Illi— 
noiß zu inftruieren, alle diejenigen 
zur Verantwortung zu ziehen, gegen 
die genügend Bereife dafür borge- 
bracht werben können, daß fie Kam: 
pagnegelder ungeſetzlich verausgab— 
ten. Die Unterſuchung wird ohne 
Rückſicht auf die politiſche Parteian⸗ 
gehörigkeit der in Frage kommenden 
Perſönlichkeiten vorgenommen wer— 


im unteren Staate, wo die Vorwah- den.“ 


Der Anlaß zu Palmers Anord— 
nung wurde angeblich dadurch gege— 
ben, daß Col. B. M. Chiperfield von 
Canton, einer der Bundesſenatskandi— 
daten in der Vorwahl, wiederholt die 
Beſchuldigung gegen den Kongreßab— 
geordneten MeKinley vorbrachte, er 
verſuche ſich mit mehr als 8200,000 
den Sitz im Bundesſenat zu erkau— 
fen. Weiterhin ſoll einer der Bun— 
tesfenatstandidaten ſich für $10,000 
die Unterftügung eines führenden’Po- 
litiferö des Staates verfchafft haben, 
und Bolitifer des unteren Staates, 
bon denen einer eine hohe Stellung 
in Springfield befleiven foll, jollen 
für einen gemwilfen Bundesfenatätan- 
vidaten ftets einen „ad Pot” zur 
Verfügung gehabt haben. Die Na- 
men der betreffenden Berjonen jol- 
Ien fi) in Hirden bed Bundedgene- 
talanmwalts befinden. In Peoria al: 
lein, fo heißt e3, feien während der 
legten Iage vor der Vorwahl $30,: 
000 an „Schmiergeldern” ausgegeben 
horden, und in anderen Counties 
Tollen Stimmen in der Meile erfauft 
mworben fein, daß man Leute amBor- 
wahlentage für $25 „anftelite“. 

Die Bundesbehörden follen bie 
Unterfuhung bereits feit geraumer 
Zeit unter der Hand aeführt haben. 
Bor einer Woche hatte Trank P. 
Daly, der das Beweismaterial gegen 
SenatorNemberrn fammelte, hier eine 
Konferenz mit Bunbezpiitritisanmalt 
Elyne, und ber diefer Gelegenheit joll 
geplant mworb.n fein, die Angelegen- 
heit den Grofgeichiworenen zu unter=| 
breiten. 


„Ehrlige Wahlen.“ 
Peter Reinberg, der Präjident ber | 


| &oun’pbehörde und Vorfigender bes! 


| 
| 
| 
I 
| 


| 


Michael &. Igoefhen Kampagneaus-| 
Ihuffes, erflärte Leute, eine derartige 
Unterſuchung ſei jehr angebradt, | 
denn nichts jet vichtiger, als daß! 


\bie Wahlen ehrlich betrieben würden. | 
| „Ehrliche Wahlen“ jei einer der Punt⸗ 


Ina 
J 
ten Francis X. Buſch ins Auge ge⸗ 
faßt würden. 


Thompſonſchen 


| 
| 


| 


Bruchleidende 


I 
I 


ben Landbezirken von Cook F 
Counthy ergaben ſich die folgenden ehrlicher Weiſe durchgeführt werden 


| 


1 
1 
I 


nn... —— — 22 4 
wird "eine eeie wroe, 


‚ bie von dem bdemofratifchen! 
Staatsanmwaltäfandidaten Michael L. 
goe und dem Countyrichterfandida= 
Die republitanifcen 
Vorwahlen hätten allzu viele Unres | 
gelmäßigteiten zu Tage gefördert, | 
Unregelmäßigfeiten verbrecheriſcher 


mit 2,300 | Natur, mie fie jeit Jahren nicht mehr 


in Chicago oder irgend einem anderen | 
zipilifierten Gemeinmwefen vorgelom- | 
men Seien. Moderne Wahlgefepe | 
jollten die Stimmfäften gegen berar- 
tige Weberariffe ichügen, aber menn! 


ın aller für die bemotratif e|diefe@ejege einfad; nicht befolgt wür⸗ 
ner Waller für bie | en, dann brauche man fich aud; nicht 


306 Stimmen mehr über Bolfhewismus und äbn- | 


lihe Gefahren zu munbern. | 


„Wenn die Wahlen fünftig in | 


| 
und menn Xafter und Berbre | 
hen au&gerottet werben sollen, dann | 


Sterlings Plurali: | müffen Jaoe und Buich ermählt wer- 


den,“ erflärie Reindberg. „Ehrliche 


-!und entichlofiene Bürger, werben ſich 


nicht um Parieiangehörigkeit küm— 
mern, um für ſie zu ſtimmen. Die 
verantwortlichen Stellungen, für die 
fie fanbibieren, müffen frei jein von, 
politiſcher Zwangsherrſchaft und 
politiſchem Einfluß. Igoe und Buſch 
ſind politiſch nicht gebunden.“ 
Das Frauenvotum. 

Es geht das Gerücht, daß die Ver⸗ 
faſſungsmäßigteit des Frauenvotums 
in den Vorwahlen in den Gerichten 
anggriffen werden ſoll. Wenn das 
Bundesgeſetz, das den Frauen das 
allgemeine Stimmrecht gibt, vom 
Oberbundesgericht für verfaſſungs⸗ 
widrig erklärt werden ſollte, dann 
würde im ganzen Lande ein unbere— 
chenbarer Wirrwarr entſtehen. In 
Illinois würden alle Thompſonſchen 
Kandidaten geſiegt haben, denn die 
bisherigen unoffiziellen Vorwahlen⸗ 
ergeb ale zeigten, ba. bie Haupt- 

Lowden⸗ Brundage⸗ Deneen⸗ 


Nuffel,!_ 


MARSHALL FIELD & COMPANY 


THE STORE FOR MEN — 


Basement 


Eine endgültige Räumung von 


Herbit-21eberzichern 


Geldjendungen 


zu $25 


Zur Wänner und junge WHlünner 


Unjer ganzer Dorrat von leichtgewichtigen Weberziehern ift 
rür diefen Derfauf jehr niedrig markiert worden, um eine fchnelle 
Räumung zu erzielen. | 

Alle Sacons 
jeder einzelne ein 


von Nöcen jind vorhanden und zu $25 ift ein 
ehr entfchiedener Wert. 

Diefes große geldiparende Ereignis beginnt am Kreitag. 
morgen um 8:50. $rühzeitige Auswahl fichert die beiten Werte. 


Beaenrsce — Speziell 
$12.50  $16.50  $19.50 


Nubberized waljerdichte Regenmäntel in lohfarbigen, braunen, grünen und Heather 
Miihungen. In einfach- ımd in doppelbriitig; halb oder ganz gegürtelte oder ein- 
fache Modelle. 

&3 fommen viele Tage im ganzen Jahre vor, an denen ein Mantel diefer Art von 
Männern und jungen Zeuten benötigt wird. 

Dieje Mäntel erhielten wir zu einer entjchiedenen Herabiekung im Breiie — jeder 
eine it ein ganz außergemöhnlicher Wert. 


Der Laden für Männer — Bajement 


EUROPA 


BVenn Ihr Verwandte in Europa wohnen 
Jabt, die Ahr nah den Ber. Etaaten bringen 
nögtet, hätten twir gern, daß Ihr und befuch: 
nd Euch von uns erflären labt, mie wir Euch 
sierbei helfen Fünnen, 

Denn tier infolge von Umftänden nit im: 
ande find, Euch zu belfen, Iwerden mir für 
die Ronfultation nichts berechnen. 

Wir haben eine große Anzahl bon Munde, 
die mit den vom und geleifteten Dienften, au. 
isteden find, und wir mögen ir der Lage fein, 
auch Euch au helfen, 2 

Dir find Vertreter aller Dampferlinien nch 
und bon Europa, ⸗ 

Wir übermitieln_Geld dur den Vlene; 
Banlverein nad Deiterreih, Ungarn, ARumür | 
nten, Qugo»Elabien, EreKoflobalien und buch 
die Derfhe Bant, Berlin, und die Baberife 
Handeisbant nah allen Zeilen Deutihlande. 
Gbenfo nad allen anderen eriopäifden Län 
dern unter voller Garantie, 


ransatlantie Transportation (9. 
1646 LARRABEE STRASSE. 


Tiverfey 2507. 
John @, Diener, Pröſ. Yof. S. Beder. 
30aug*f 


Schiffskarten 
Achendungen 


Billigſte Preiſe. 
örbſchaften 5. Vollmathien 


K. W. KEMPF 


xe.: Dein 4491. 120 R. Se Galle Em. 
Offen 94. Eomnians 12 


Bruch: und 
Stügbänder 


feder Art 
Gummiftriimpfe 


und Berbände 


für Unterleib und gegen Mißgeftal- 

tungen, Rünftlihe Urme und Beine. 

N Expert Fitterd für Männer und Da- 

| men. — Offen bi3 6:30 Uhr Abends; 

1 Eonntag8 von 9 bi 12 Uhr Vormit- 
tags. Etablirt feit 58 Nahren. 


| 
| 
| 


IHOTTINGE 


Fabritpreife 


801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Kihicago Ave, —— 2697 


Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apothelen verlauft — nur 


| 
| 
| in unferen Fabril-Berlaufsräumen — ganzer 6. Ylosr. (Nehmt Babrftuhl.) 


dente bis & Alhı abends. 


Jos.Asenkar 


Im Geihärt ſen 1900 


755 W. NORTH AVENUE. 


Eüdsjiede Halited Eır., weiter Etod, 
Zelevbon: Yıncoln 6161. 


L.KAUFMANH & C0, 


Bant, Geldwediel und Schiffskarten. 
114 Nord Ya Ealle Etrahe, 
Filiale: 92, Strahe und Erhange Ave, 
Dffen heute bi3 6 abd3. Conntagd 9-12. 


R Heutige Anfangskurfe 


Pant» 
noten: 


* ver 
Für Gelvfendungen: |10,000: 
Zur Zeit, da diefe Unacige zur Brefle 
ebt, find bie Preife fehr Ihmantend; 
päteer am Tage mögen fie höher oder 


niedriger fcin 

Deutſchland $160.00 
Oeſterreich 
Ungarn 
Czechoſlowakei 
Jugoſlavia ... 
Poland 


Rumänien 


en 
Schiffskarten 
nach und von Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam u. Trieſt. 


Deutſchland 
Auszahlung durch die 
Tarmſtädter Pant, 
Berlin. 
Deutſch-Oeſterreich 
Ungarn, Budapeſt 
Aus-ahlung durch den 
Biener Banlverein, 
2ien, Budapelt, 
Gacho - Slomalei, 
Böhnen 
Auszahlung durch bie 


hm. linion Banla, 


ni 
$ 37.50 
$135.00 
.....9 85.00 


u Fe 
sakei, YJugoilavien, ‚ 
' — und Stalin, 


Schiffsktarten 


Aaeutar und Noeteriatd· Acualel. 
Bir teuſen und verlanfen: 


Liberty Bonds 


J.V. ZINNER & (0. 


(Im vEeſqan fett 1908.) 
819 W. North Ave. Tel. Diverjey 8287. 
5107 ©. Ulblend Ave, Tel. Wied. 6570. 
Often 9—. Gonntegs — 


6% 


Erſte Hypothelen 


Gold Bonds 


National Bond & 
‘ Mortgage Trust Co. 
of Illinois 


3146 Lincoln Ave. 


Yugoilavia, Barcdfa 
Auszahlung dur die 
Ktoatiihe Sparlaſſa. 
Siebenbürgen, Ru- 
mänien, 100 Xei 
Auszablung burh die 
Albina Spar und 
Kreditanlialt 
Poland, Walizien, 
Bolniihe Mark, 
Scheck 
Aus,-ahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Lantverein Aralau, 
Elſaße⸗Lothringen, 
Franken 
Ausaahlung durch die 
Pant don Straßburg, 


Reijepäiie, Stener. nnd 
Gepäd:Annelenenheiten. 
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Bafdıe u. wirkfamfte Zilfe für 
drüben find Hammesfahrs 
Liebesgaben Poſtpackete! 


in Baltbarer Erporipadung: Edin- 
fen, Sped, Eommerwufjt, Zungen, 
Fleifch-Ertralt, Fett, Butter, Voll» 
milchyulver, Eierpulver, Käſe, Kaf⸗ 
fee, Tee, Schokolade, Honig, Gries, 
Reis u.ſ.w. 


Chas. Hammesfahr Co, 


Delikatefſen 
165 N. LaSalle Str. Chicago. 


Xeiephenes: Mein 1937 und 5235. 
Beifel & Go. Milwaufee BWurftwaren 
Sichling's Milwaukee Roggenbrot. 


————— —— ——— ——— — — — — — 


—— —— 


Größere Beträge mit Habatt, 
Ztaatsbondd. Guropäiihe Baulnsten, 
Sciiistarien auf allen „Linien, 
angelegenheiten tofitenisd, 
Roniniartiihe Dotumente, Erbfi 
Rolickionen, Informationen, 


Samstag ift Regiftrierungs Um 
ii 5 2 2. November ftattfinden- 
en ®a Immen zu fönnen, muß man - 
zuvor feinen Namen in bie ee —— 
eintragen Lafien, fonft geht man feined 
Stimmredts verluftig, Die alt 
Liften find nit mehr gi. 
fig. €8 ergeht beöhalb an alle 

Frauen, 


fer, Männer wie 


* Ber fein Grundeigentum ver- fi am Samätag 
fäufen will, erreicht fänell feinen |am 2” Drnaen, veaike 
d dur) eine Reine lt — 


au 


Be j » Bun DO. 
a 





(Für dir „Abendpoft.“) 
Der weitlihe Wunderreis, 


Gr ihuf ein neues Zeitalter für den 
Staat Kalifornien, _ 


Abendpoft, Chicago, Donnerdtag, den 30, September 1920. 


m — 


Neue U. S. Gouverment wollene 


, Warum gebraudte, gereinig- 
Gemiſchte Bett— 
an einen Käufer abgegeben. 


1 %ı D2C Blankets 


ien, wenn wir nen ce Bettblan- 
fetö offerieren zu biefem nie: 
Bafet 
täje | Pork and 
Beans 


drigen Preife. Keine Poit- vd. 
Telephonbeitellungen. Nur 6 
Feiner Wisconfin 
Limburger Näje — 
Eine wohlbefannte Sorte, wert 1dc 
— in unferer Cajh and Carıh Gro- 


an einen Käufer. Auf dem 
frifch gemacht, re= 
cert; — Nr. 2 Größe VBüchien, fpeziell 


Zehnten Floor. Zu 
gulär 3öc, fpeziell 
Büchſen 33 | 
€ WS State MADıson == DEARBORN STS 
an einen Kımden) — die 


für 
Herhſkleider, verlockend nei $ 
— 
— Ber 17e S 


Hier find neue Herbitfleider, 
die wirflihen Wert befiken; 

. 
Waſchtücher 


Kleider in populären Moda, aaa 
wie fie in diefer Saifon fo be- 
liebt find, und. zu einem 

5,000 Stüd große geitridte 
‚ubular* Wafcplappen 
fie haben tleine Fehler — 


un 


Schneidet Diefe Aunonce aus ud 
| beuutzt ſie als Katalog. 


Erſcheint blos eiumal | 


Ofen jeden Abend bis 9 Hhyr. Sonntags bis Mittag. 


Wielrlas: hraionolas 


in allen Holzarten von 835 an bis 8375 in aroper 
Auswahl ftets auf Kager. — Gegen bar oder Abzah- 
kung. * Tage wird für bar gerechnet. 


| Argo Corn Stärke. 


Regierungs:Ucberihuß, wert 14c 
per Pfund. Auf dem 10. Floor. — 
Nicht abgeliefert. — Nur 6 Pakete 


Tomatoes 


Fancy rote reife Frucht. Nur 6 Büch- 
fen an jeden Näufer. Auf dem 10. 
Floor. (Keine abgeliefert). Epe- 


ziell morgen 


Kr. 3 Größe 
Soda 


Büchſen 
Türkiſche Handtücher 

Grarfers 
Friſch vom Bad, 


Speziell für Freitag: 2000 unge— 

bleichte befranſte türkiſche Handtü— 

cher, 18 bei 50 Zoll groß, mit echt-IJ ofen (nur 2 Pfund 
an einen Kunden), 

ſpeziell 


farbigem roten Rand, wert 480 — 
leine abgeliefert — ſpeziell zu 

2 Pfund für 
> 24 
2 e$>Cc 


290 


% Seidenitoffe, bedentende Werte 


Morgen vfferieren wir 5000 Yards Chiffon Seide-Poplins, einer der populärften 
Seidenjtoffe, zu einer ungewöhnlichen PBreisreduftion, in einer vollftändigen Nuss 
wahl von Bellen und dunklen Farben, einſchließlich ſchwarz und weiß; 36 Zoll 


breit, beller Glanz, feines Cord-&ewebe, jehr dauerhafte ——— = für 
Damen- und Kinder-Kleider, Sfirt3, Suit3 und Mäntel. 


für $1.39; Ausivahl morgen, die Yard zu 
Neue beliebte Kleider-Zcide 


Bon Ba 


5 war an einem ir : 


Zn im Sahre 1909, alB ein alter 
Siedler de3 Cacramentotals in Ka- 
Iifornien und ein Spezialijt des 
Landwirtſchafts· Miniſteriums der 
Vereinigten Staaten eine ſehr ernſte 
Unterredung über ein neues großes 
Farmprodukt für Kalifornien und 
für den landbauenden 
überhaupt hatten. 
Auf einem Tiſche ſtand ein Maß 
voll Reiskörner, und der Spezialiſt, 
wie er ſeine Finger durch die Kör— 
ner gleiten ließ, verſchüttete zufällig 
ein paar derſelben. Sofort hob 
| 


Südweſten 


Siedler dieſelben auf und bemerkte 
in heftigem Ton: “Menſch, wiſſen 
Sie nicht, daß wir es uns nicht lei— 
ſten können, auch nur ein Körnchen 
J dieſes Samens zu verlieren? Dieſes 
4 Nah ilt das vielfache feines Gewid)- 
tes in Gold wert.“ Und der alte 
h N Mann hatte wahrer geiproden, als 
|" felber wußte! 
Dieſer Reis war die erſte Probe | 
eines folhen Produftes — oder doc) | 
cin Teil davon — weldye jemals im 
Sacramentotal gezogen wurde. Neis 
car ichon in den Tagen der frühen 
amerifantich-enaliichen Kolonien im 
|Sjidoften angebaut wordei, und wir 
haben einige jehr bedeutende firdliche 
Neisitaaten, — aber der Erfolg des | 
| aanz jungen Falitorniichen Reisbaus 
iſi doch der großartigſte und mär— 
Send pfterte! Aus dem obigen Flci- 
nen Verſuch von 1909 entwicelte fh 
|Hait vergleihbar dem Mangobaum 
eines indiſchen Zauberers ein 
neuer Zweig des weſtlichen Land— 
baues, von deſſen Größe auch der 
amtliche Spezialiſt ſich nichts hatte 
träumen laſſen! 
”* * * 
Nur wenige Seiten in der ganzen 4 NulMip — 
Geſchichte der amerikaniſchen Far —* N \ 8 / 
J merei liefern ein ſo verblüffendes NN NE | 


Gedenkt die ran ihrem Manne oder 
der Mann feiner Kran, oder die Kin- 
der ihren Eltern oder die Eltern ihren 
Kindern für MWeihnadhten eine 1lc- 
raſchung in Geſtalt eines ſchönen 
Geſchenkes machen zu wollen, ſo neh— 
men wir ſchon jetzt Beſtellungen ent— 
gegen genen eine Feine Anzahlung 
und liefern das \nitrnment ab an ir- 
gend einem gewünichten Tage vor 
Weihnadjten. 


Blanfet3 


Feine nraue und lohfarb. 
baumwoll. Bett⸗Blanlets, 
70x84, „Thread whipped“ 
Ränder, roſa und blaue 
— Wolle⸗Finiſh, 87.00 
Serie; das 98 zu 


ue beliebte Kleider-Scide zu einem bedeutend herabgeſetzten Preiſe; eing⸗ 
ihtoffen find 40-zöllige Greye de Chines und Georgetie Crepes, 36-zällige 
Satin | Meifalines, Chiffon Taffetas, Fonlardg, waihbare Satina etc, ein- 


face Farben und newmodiic geftreift, Cheds, Plaids und fhöne gedirudts 


Entwürfe, in einer prächtigen Auswahl von hellen und dunf u und dunklen Farben; für 
Kleider, Waiits und Futterzwede, Werte bis zu $2.75, ivesz 3, fdezielt fü für ( "$1. ‚43 


Freitag. die Yard zu 
10-zöllige Georgette Crepes, feſt 4750 Yards 36- gültige, ſeidegemiſchte, 
drehter Faden, extra ſchwer, —“ neumodiſche, ſatingeſtreifte und Rlaid 
Qualität für leider und Waijt, in Greve de Chines, Loplins Pongees, 
einer vollſtändigen Auswahl von hellen —2 Zabutine Seide ete einfache 

( Karben ımd ſchön gedruckte Entwürfe ır. 


und dunklen Farben, einſchließlich weiß Blumenmuſter, Streifen, Pr te, Plaids 
und ſchwarz; —— verlauft für ete. baſſend für Kleider, Waiſts und 
$2.00; Futter, wert big zu $1.25, die 

Yard z | Yard aın Freitag zu 

nn 


Aleierfofe ſtark herabgeſetzt 


Fabrikreſter von Mohair Brilliantines, 


Spitzen 
Ralenciennes Spisen und 
Einſätze, ſehr hübſche Mu 
fter, die für Undermuslins 
vaſſen — - Iserte ge— 
ben bis zu I5c; morgen 
die Yard 8 


Stets die neueſten deutſchen Schall— 
platten, wie aber auch die bekannteſten 
Volkslieder und Muſikſtücke. 


äußerſt niedrigen Preis. — 
Dieſe beſondere Gruppe be— 
ſteht aus Kleidern, die her— 
geſtellt ſind aus 


Reinwollenen Serges 
Franzöſiſchen Serges 


und Belvetcens, 


ichr geichinadvolle Modelle 
um davon zu wählen — ele: 
gant mit Braid bejete und 
effeftvoll beitiete, in zahlrei- 
hen Entivürfen. Vier vie 


Reue Kirchenlieder eben angelangt: 


$1.00 Ein Tageswerk für den Heiland. 


Heiliges, Tiebliches Zion. 
Wo ijt mein Kind wohl jebt. Gemischtes Quartett. 

Mir ift wohl in dem Heren,. Gemifchtes Quartett. 

Lab d den Geijt nicht bon dir fliehen. Gemiichtes Quartett, 
Der Zorn des Heils. Gemtjchtes Quartett. 


Gemiſchres Quarieti. 
Gemiichtes Quariett. Handtuchzeug 

Gebleichter abſorbierender 
Hudhandtuhilvff 16% Zoll 
breit, — cdtiarbige Tote 
Rorte — (mur 10 VBards 


$1.00 


$1.00 


EN lc 


Eine große Auswahl, die jich Ihnen je bieten fünnte, offerieren wir K | 
heute.“ Holt oder beitellt cud; diejelbe folange der Vorrat reicht. B| 


$1.00 Wa3 wir erträumt in feliger Nacht, 
Gefungen von Carl Jörn. 


Tanz, Mädel, mit mir, 
von Karl Jörı, 


$1.00 Ja, das haben die Mädchen fo 
gerne, Gefungen don Jacques 
Notter, Wien, 

Komm’ Lilli, fomm’ Lilli. 
von Jacques Rotter, Wien. 


Geſungen 
Geſ. 


$1.00 Ein Profit dee Gemütlichkeit. 
Gefungen vom Apollo Terzett. 
Harmoniſche Blüten. 
vom Apollo Terzett. 
$1.00 O Tannenbaum. Geſungen von 
Helene Gerhardt und Max 
Bloch. 
81.00 Schön iſt die Jugend. 
vom Nebe⸗Quartett. 
DO, gönne mir den Frühlingstraum 
— Sejungen vom Nebe-Quartett, 
$1.00 Die Loreley, Eefungen von Carl 
Sörn, 
Aennchen von Tharnau. 
gen von Carl Jörn. 
80.83 Langarieſer Ländler. Orcheſter 
dirigiert von Emil Kaiſer. 
Wallepp Ländler. Orcheſter di— 
rigiett bon Emil Kaifer, 


$1.00 &tu aus Salzburg. Zither⸗ und 
uiltarduet tt, 


Dh, Moder, ich well en Ding ba, 
Gefang. 


Gefungen 


Geſungen 


$1.00 Die Freud' im Gebirgs. 
mit Jodler. 


Der Eteierdun. Gefang mit Job» 


Gelang 


$1.00 £ ze Bruder Walzer. Orcheſter. 


Anonao. Intermezzo. Orcheſter. 
$1.00 Schwabiſcher Landler. Oberbahe⸗ 
riſche Kap elle, 


Bahriſcher Potpourri. Oberbah⸗ 
riſche Kapelle. 


81.00 Die Arbeit hoch. Geſang mit Or—⸗ 
cheſter. 


LZa Salle Marſch. Orcheſter. 
$1.50 Es ſteht ein Lind' in jenem Tale 
Geſungen von Alma Glud und 

Paul Reimerd, 
$1.25 Schlafe, mein Prinzchen, 
Befungen von Emmy Beitin, 


$1.25 Ih liebe did. Gefungen bon 
Margaretha Ober, 


$1.00 LaRaloma,. (Die mweibe Taube.) 
Streichorcheſter. 


The Trailing Arbutus Streich—⸗ 
orcheſter. 


$0.85 Ueber den Wellen, Walser, Saw 
monilofolo, geipielt von Betro, 
Sirenenwalzer. Harmonilafolo, 
geſpielt von Petro. 
$1.00 Eoben on the Telephone. 
sum Laden, 
Sapphn the married, Etwas 
Laden, 
$1.00 Stille Nacht, beilige Nacht. 
mifäter, Chor. 


Ihr Sinderlein, o kommet. 
mifcster Chor, 


$1.00 Zwei dunlle een. Geſungen von 
Max Blo 
Ein —— fang im Lindenbaum. 
Geſungen von Max Bloch. 


81.00 Bier her oder ich fall um. Ge⸗ 
fang mit Orcheſter. 
Rirta am Land. Geſang mit Or⸗ 
cheſter. 
$1.00 Der böje Sausmeifter, 
Etwa zum Laden. 
ar Mufili, Gefang mit Ow 
heiter, 
$1.00 Berlorenes Glüd, 
Willy Fiſcher. 
Beibt du, Mutterl, was ich träumt 
ob’, Gefungen bon Willy 
Fiſcher. 
$1.00 Nah Zigeunerart. 
Klabierfolo. 
Botpourri aus „Bigeunerprimas“, 
Biolin- und Kladierfolo. 
$0.85 Balzer aus „Die Iuftige Witive“, 
Gefpielt von Rabics Bela, Bis 
geunerlabvelle, 
Ballende Blätter Walzer, Ge 
fpielt bon Ungarifher Kapelle. 
$0.85 Rammestorfec Ländler. Wpollo 
rcheſter. 
Perlacher Ländler. Or⸗ 
—A 
$1.00 Altnieberlänbifhes Dankgebet. — 
Gelungen bomlirania Quartett 


&laf ein, 


Etwas 
zum 


Ge⸗ 
Ge⸗ 


Komiſch. 


Geſungen von 


Biolin⸗ und 


Apollo 


Gefuns, 


$1.00 


$1.00 


5 €3 blinft der Tau, 


$1.00 


$1.26 


$1.25 


$1.25 


$1.25 


$1.25 


25 W Bildelm. zell, 


5 Wilhelm Tell, 


5 Blumenſprache. 


In der Nacht, wenn die Liebe er— 
wacht. Sefungen von Saques 
Kotter mit Chor und Edhrames 
melmufif Begleitung. 

Liebliche Heine Dingerchen. Ge 
ſungen von Zaques Rotter mit 
Chor und Schrammelmuſil-Be— 
gleitung. 

Küſſen iſt leine Sünd'. Geſun— 

gen in Duett von Nabari und 

Leonhardt. 
nicht böfe, Gefungen, 

Duett don Nabari und 

bardt, 


Purpden, du bift mein Mugen: 
ftern. Gefungew don Jaques 
Rotter mit Chorbegleitung, 

Biener Walzer. Geſpielt 
Schrammelquartett. 

Der erſte Schnee. Geſungen bon 
Franz Niernſee, Wien. 

Das hat kein Göthe geſchrieben. 
Geſungen von Franz Niernſee, 
Wien. 

Der ſtumme Trompeter vor Ge— 
richt. Etwas zum Lachen. 

Ich fühle mich als Vater. 
zum Lachen. 


Sei in 
Leon⸗ 


vom 


Etwas 


Zitherſolo. 
Frühlingslied. Zictherſolo. 
Der luſtige Kupferſchmied. Orche⸗ 

ſter mit Chorgeſang. 
* Schmiede im Walde. Orche— 
er. : 
Muf mein Herz mit ſreuden. 
ſungen von Louis Bauer 
Orgelbegleitung. 


Lobe den Herrn, - Männerquartett 
mit Orgelbegleitung. 
Kärntner Müdeln Mari. 
iapelle, 

Ein Herz und ein Einıt. 
Iapelle, 

Der feihe Seppel, 
Tapelle, 


Ge 
mit 


Blech⸗ 
Blech⸗ 


Polla. Blech—⸗ 
Friſch und munter. 
Schwäbiſche Kapelle. 

Die fidelen Steirer. 
Blechlapelle. 
Kombinationstanz. Blechlapelle. 

In der Almbütte, Biolin, Flöte u, 
Sarfe. 

Echo au 
darie. 

Walzer au 
Frau“. 8— 

Potpourri aus Der Graf von 
Luxemburg“. Orcheſter. 

VPotpourri Straußſcher 
Orcheſter. 

Roſen aus 
Orcheſter. 

Hofimanns Erzählungen. 
orcheiter. 

Largo, von Händel, Cello 

Dichter und Bauer, 
Princes Orcheſter. 

Dichter und Bauer. 
Zrinces Orcheſter. 

Schlittſchuhläuferwalzer. Gelpielt 
vom Metropolitan Orcheſter. 

Wein, Weib und Geſang. Geſpielt 
vom Metropolitan Oxrcheſter. 


Polla. 


Ländler. 


s Tirol. Violin, Flöte und 


„Die geſchiedene 


Walzer. 


dem Süden. Walzer. 


Streich⸗ 


ent 
Solo. 


Erſter Teil. 


Zweiter Teil. 


Ouverture. 
Teil. Columbia 
Orche der. 


DBilbelm Tell, Quberture, 
Zeil. Columbia 
Orcheſter. 


Ir Eriter 
Symphonie⸗ 


Zweiter 
Symphone⸗ 


Duberture, Dritter 
Zeil, Columbia Eymphonic- 


Orcheſter. 


Wilhelm Tell. Quverture. Vierter 
Teil. Kolumbia Cympbonie: 
Orcheſter. 

Stille Nacht, heilige Nacht 
O Sanctiffima, Geipielt 
Bioline, ZI löte und Piano. 

Humoresie, »Biolinfolo. 

An der ſchönen blauen Donau 
Orcheſter. 

Basen ner Madeln Walzer, Order 
er 


und 
bon 


Walzer, 
Balzer, 


Princes 


Orcheſter. 
Princes 


Balzertraum, 
Orcheſter. 


Beiſpiel eines bodengeborenen Neidh- 


N tums, welcher aus der Einführung 


Reisbau in geſchäftlichem 


eines ganz fremden Produktes ſo 
raſch erblühte. Vor einem Jahrzehnt 
gab es noch nirgends in Kalifornien 
Sinne. 

überhaupt 


Viele bezweifelten, daß 


J Reis an der Pazifikküſte gezogen 


J werden könnte; 


aber niemals zuvor 
wagte man auch nur ‚ein Experi⸗ 


ment. 
Uebrigens war der Erfolg ſolcher 


h Exvperimente auch wirklich recht frag⸗ 


würdig, jo lange niemand hier wuß⸗ 
te, welches die gedeihlichiten Spiel- 
arten Neis für die Kultur MM 
Kalifornien fein würden, und wel- 
ches die dazu geeignetiten Bo⸗ 
|denfteidhe wären. Sobald aber em- 
| mal einige energiiche Siedler „das 
Eis gebrochen hatten — natürlich 
nicht im wörtlichen Sinne zu neh- 
men —— aab c8 fein Halten mehr. 
Auch Onkel Sam erwärnite ſich für 
Sie Sache, d. b., zunächit für Ver⸗ 
ſuche, welche drei Jahre hindurch be⸗ 
trieben wurden und im erſten Jahr 
nur ſehr wenig Beachtung beim all— 


| gcmeitten Rublifum fanden. 


Vor allem handelte e3 fi; darum, 
sum eritenmal im Erfahrungs RR 
den Glauben zu prüfen, daß Ado—⸗ 


J benlehmfelder lin neueſter: Zeit wie⸗ 
J der für die Fabrikation von Backſtei⸗ 


Ei von wogendem Reis 


nen und Ziegeln im Südweſten mehr 
geſucht) in Verbindung mit Waller 
und günftigem Wetter reiche Ernten 
i3 herborbringen 


könnten. Denn der Roden war lau» 


F tor Mdobenland! * 
| a8 der Agent des Ackerbaumini⸗ 


* 


Avon denen cr 


anf den Feldern eintraf, | 


ſteriums 
| alaubte, dal fie ſchon 


| 
& die erite Zubereitung nad) den Wei⸗ 


ſungen von Sachverſtändigen erhal⸗ 


ten hätten, war er jebr übercafet 


ki 


.y 


| ı Teil des $ 


Rt 


4 zuſetzen. Schon im erſten 


Ifte Hung im J Jahre waren ſo 


Fund enttäufcht, das ganze Land nut 
tauſenden harter, fonnengebadener 
Lehmklumpen bedeckt zu jehen, deren | 
jeder etwa ſo groß wie ein Manns⸗ 
Topf war! 

Er brachte diefe aber auf einem | 
Qandes in Säde und legte 
Fefelben als Beſchwerer auf die 
übrige Maſſe. Dann ſetzte er ſein 
| Gerät m * | den Boden 

ven umzubrechen 
In Die € Ergebniſſe der Be⸗ 
vielverſprechend, daß man ſich ent⸗ 
ee iten Jahre das Erpe⸗ 
riment in größerem Maßſtabe fort⸗ 
Jahr waren 
375° Spielarten Reis ausgefät mwor= || „ 
|: den. Nachher jevoch pflanzte man nut | 


* 


Unterzeug 


Schwere 9% 
rippte banm— 
woll. Männer⸗ 
hemden u. Bein⸗ 
tleider, alle 
Größen, übers 
alt $1.59; febr 
fpeziell morgen 
zu nur 


‚81.17 


Band 


Neinfeid. Divire 
Band in weiß, 
rofa, hellblau, 
Cardinal, navy 
und ſchwarz — 
vier Zoll-breit, 
fveziell am 
Steitag — die 
Dard zu 


19c 


Damenichürzen etc. 


Extra Größe Goverali 
belle und. dunfle 

und Xa= 
Rad PBraid 


Schürzen, 
Farben, Gürtel 


ſchen, mit Ried 
garniert, 
wahl zu 


Muslin ne: — 
garniert, 


mit Etiderei ' 
gewöhnl. $1.25, 
morgen zu 


Flanelette Unterröcke, 
und blau gefireiit, 
ſehr ſpez. Freitag... 


| 


\ 


! 


| ichneiderte u. 
Modelle; 


roſa 


930 


Schwarze und ſarbige Sa— 


ſeen⸗Unterröcke. 


Flounce mit 


ſchmalen R —— '$1.47 


gewöhnt, 
morgen u 


abgebildet. Schwarz, marine- 
blau, geim und braun. Gto- 
hen fie Miffes und Damen. 
Stleider, für welche Andere 
bis zu $15 verlangen. Eure 
Auswahl morgen 


Neue Herbit-Blufen, 
hübſch gemacht aus 
Voile und Lawn von 
vorzüglicher Quali— 
tät, und ſehr niedrig 
im Preis markiert; 
Croßbar Voiles und 
ſchlichte Lawns; ge— 
Tucked 
lange und 
kurze Aermel, mit 
ausgeſchnittenen und 
Rolling-Kragen; Grö— 
hßen 36 bis 46; ge— 
wöhnlich 81.69; mor— 
gen zu 


Seal Bluihes 


zu einer großen Herabjekung. 
St, Wcorge Keriens zu einer großen Er- 
fparnis. 26—28-Ung. St. George Fer: 
ſeys und Meltons, Phoenix Kerſeys und 
Meltons, Vicunas, garantiert reinwolle— 
ner Stoff, permanenter Finiſh, das beſte 
Tuch das gemacht wird; dasſelbe Tuch 
wird in Mänteln verwandt, die bis zu 
8*890 loſten; ſchwarz, navy, dunfelbraun, 
orfordgrau und grau, wert bis $12.50; 
fveziell die Yard offeriert 
$7.48, $7.98 und 
50-zölf. ihwarzer Scal-Rlüfd, 
vert $10.50, Yard 
5040, feiner Deacon Plüſch, 
vert 8318, 
503öhl. High Vile ſchwarzer 
Plüſch, wert 8315.50, Pard.. 
30·zöll. Alaska Seal·Plüſch, 
wert 818, Yard zu 
30.zöll. bubfon Bay * 
wert 820, Yard zu ... 
50-581. Ungava Scal, 
wert $22.50, Yard 


512.48 
915.98 


86 1, 87 Damenkduke, 2.37 


Eine ungewöhnliche Offerte von Damenjchuhen, denn wenn fie au 
der jtrengen Prüfung in der Fabrik nad) „Seconds“ heißen, find 


die Unvollfommenheiten doc nicht bemerkbar. 


Wir fauften Die 


ganze —— 4000 re zu weniger als der Hälfte. 


tatiählihe Sc Ißerte, mor» 
gen drei für 


10e 


Flanell 


Fauch Duting Flauell — 
mittelſchwer, weicher Fließ, 
für Nachtlleider, Pajam a3 
u. 1. mw, pafiend; im einer 
Muswahl don Hei len Far— 
ben; die Pard zu 


22C 


= 


in Yängen bis zu 7 2 
$1.00, Freitag, die 


Yard: 9, 
9* Jard. 


ideale dauerhafte Stoffe, die jo viel in 
Nachfrage find für Kleider, Sfirts ete., 
in einer großen Auswahl bon Farben= 
fombinationen, —* geſtreifte Effekte, 


In 69e 


Wabrifreiter von Kleiderſtoffen, eingefcloffen find feine Reiter -Serges, 


ı 3 Kiiten Yabrifenden von reinwollenen 
| Amosfeag Serges, in mittleren und 
| ſchweren Qualitäten, find paffend für 
Skirts, Kleider, Waiſts, Knabenanzüge 
und Hoſen ete., das Doppelte wert; ſpe⸗ 


ziell Freitag das Stück zu 8SI. 15 


ı 25e, 45c, 5de und bis zu. 


Suiting Serges, Melroſe Cloths, Granite Clothes, Nuns Veilings etc etc, in 


Cream, Schwarz und hellen und dunflen Farben; in Längen bis zu. N 
ſechs Yards, $1.25 Werte, die Dard zu. 
sabrifreiter von feinen Kleider- und 


$1.50 Werte, die Yard zu 


— —— etc. 
guter, dauerhafter Qualit.t, Hajjend für Euits, Efixt3 etc, in 


Yard; in guten dauerhaften Farben, 41 Zoll breit, 


Tiefe Stoffe find von 
Längen bis zu 7 


TAI 


ees berühmte — 


Sehr ſpeziell für morgen: Lee's 
Union-Alls, zu unvergleichlichen 


Prächtige Putzmaren 


Weiche, 


Erſparniſſen; aus 
und mittlerem, 
ſchwefelgefärbtem 


Stitched; 


Hoſen taſchen 
Swinging; 


jedes Strain Pocket iſt doppelt 
keine Binding 
nur in Größen 40, 
werden überall 
für $5.95 verfauft; 
vorhalten (feine ab- 


ſtark gemacht; 
Hoſenträger; 
42, 44 und 46; 


geliefert), zu 


NAAR 


, Flanell 


Drei Kiſten Fabrilreſter 
von Outing Flanell. ſchwe— 
re Corte, aute, dauerhafte 
Dualität; Längen bis au 
10 Yard3 — morgen Die 
Yard zu 


Ar 9 


Hüte 


Anadbenhiüte aus grünem 
Canımet, mit Noeilrand 
und mit Übrenband itis 
nen; $1.00 ilt der gewöhnt: 
lihe Treis; fo lange fie 
vorhalten, ge 


Waſchſtoffe 


32zölliger gewobener Mad⸗ 
ras, in hübſchen Streifen 
und Farben = Nombina- 
tionen; aevöhnlth zu Säc 
perfauft — inorgen die 


Yard zu 
de 


waſch echtem, 
Khaki 
‚on beſter Qualität gemacht; 
alle Nähte ſind dreifach ge— 
näht, alle Knopflöcher Whip— 
maſſive Meſſing— 
knöpfe, die in dem 
dungsſtück befeſtigt ſind; 8 
geräumige Taſchen;: Seiten— 


ſchwerem, 


ein 


Twill 


Klei⸗ 


ſind Full 


ſo lange ſie Lüte 


Duvetyne, 
ſonſt 84, zu 


etrümpfe, ein Werkauf 


Faferjeide:- Soden 


ziell offeriert z 


Naturgraue 
für Männer, 
Sarnen, nahtlos, 


ſpeziell zu 


10,000 Paar Filet- 


83. 50 das 


nahtlos, mit feiner 


Sammet-Hüte; 

Bergnügen, 
anzufehen ; die Moden 
variieren bon dem 
eng anihliegenden 
Zurban bi zu den 
graßen Fleidjamen 
Moden in wwiinichens- 
werten garben; 
anmutig 
federn garniert, 
mit Bändern, Stitching 
u. Novitäten, 
bis 86, am 
Freitag zu. 

Tragfertige Hüte, nett 
mit Bändern garniert; 
aus Seidenſam— 
met, Lyoner Sammet u. 


81.57 


mit 


für 


hübſche 
es iſt 
ſie 


Strauß: 
joivie 


Hüte wert \- 


53.93 


Männer, 


Qual. 


Sohlen u. Oberteil, Mill Menders, 


Lisle⸗ 


in ausgewählten Farben, ben, reguläre 
50e Sorte, — ide: 


"De 


Caſhmere Armee-Socken 
geſtrickt aus Worſted⸗ 
mit baumwollenen 
Oberteil, allgemein für 50c verfauft, 
Army Ieject3, ein ganz außerordent= 
liher Wert — für morgen 


Spitzen 


27 Zoll breites 


Swiß $Ioum 
eing, attraftibe 
Muflter — ge 
wöhnlid au 
$1.00 verfauft, 
am Freitag die 
Dard au 


69. 
ANY 
Unterzeug 


Gerippte baums« 


wollene Union⸗ 
Suits für Da— 
men, niedriger 
Hals, ärmellos 
u. Knödellän- 
ne, alle Grös 
ken: fehr fpes. 
Sreitag zu 


$1.27 


New Er Fußboden: 
Velag, 2 und 3 Nards 
breit, eine große Yuswahl 
von Mujtern und Farben, 
die Fabril-Längen ran 
gieren bon 4 bi3 zu 12 
Suadratyards, aus der 
beiten Qualität Filz ge- 
macht, waſſerdicht, liegt 
flach, ohne angenagelt zu 
werden; Werte bis zu Me 
— feine Boft> oder Tele- 
phonbejtellungen ausge 


führt — —— 52c 


die Dt.-Yard.. 


Spihengardinen, bedeutend cedniert 


Ein auferordentliher Einfauf von einem öftlihen Gardinenfabrifanten ermöglicht 
diefes ungewöhnliche GardinensCreignis; etmige der zahlreichen Varaains folgen: 


und Nottingham-Spitengardinen, 


regulär 
Taar, jpeziell das Stüd zu.. 


Feine Filet- und jchottiiche Sean in All⸗ 


ein wenig fehlerhaft, was jedoch das Ausſehen oder die 
Dauerhaftigkeit nicht beeinträchtigt; 


‚51.00 


Waſ chſtoffe 


30zBrtiges geftreiftes Gn- 
latca, — ein borzüglicher 
Stoff zum Machen von 
$tinderlleidern und Nom: 
ver3 — am Freitag bie 
Yard zu 

59€ 


Schuhe aus fhmwarzem Kidifin, 
Ihwarzem Gunmetal Galfjfin, Ioh- 
farbigem Kipffin und Calfifin, ko— 
fobraunem Kidjfin 


und ſchwarzem Patent Coltjfin, mit Sid N 
u. Cloth Tops. Viele in ziweifarbig. Die 
** Faſſons der Saiſon; zum Knöpfen 
Schnüren; einfache Zehen, Wing Tip u. 

Straight Tip, Goodyear Welt handgeiven- 

dete und biegiame Meftay genähte Lederjoh- 

en, hohe u. niedrige Euban u. Louis über- 

zogene Abjäbe. Schuhe, die $6 oder $7 fo: 


iten follten. Nicht jede Größe 62 87 
a 


so big 40 Gattungen, die fidh im er: 
|ften Jahr am keiten bewährt hatten; 
und unter bie en hielt man wiederum 
im dritten Jahre eine Auglefe oder 
Zuchtwahl 2 
Am Frühling 1912 bepflanzte man | 
im ganzen 1400 Xcre3 mit Reis, und) 
dies war das erfte geichäftliche Unter 
nehmen feiner Art in Kalifornien. 


Elub, New York, 
Der Waldfönig, 

rania 

ort, 


81.00 Mädchen find mie die Engelein. 
Gefungen von Franz Niernfee, 
Wien, 
Komm in ba8 Neich der Träume, 
Gefungen bon Franz Niernfee, 
ien. 
*1.00 Kniebohrer Ländler. Harmonika⸗ 
folo mit Guittarbegleitung. 
Aus dem Hochwald. Harmonika- 
folo mit Guittarbegleitung. 


5 Hochzeitstänze. Walzer. Orcheſter. 
An Did, Walzer, Orchefter, 

5 Hoheit tanzt Walzer. Walzer J 

lied. „Geiungen von Emil Nils 
la®, Eopran, 

Hobeit tanzt Walzer, Waterliep. 
Gefungen von Emil Nillas, Co» BE | 
pran. | 
Nariandel, Bolla, Blechlapelle. 

. Mlatenfee, Mazurfa, Blechla⸗ 
velle, 

Donammellenwalzer, Prince Drs 
heiter, - 

Ever or neber. Walzer aus Der 
Baldteufel“, Princes Orcefter, 1 


Boftbeitellungen werden pünftlic ausgeführt. Mafchinen werden 
in der Stadt nod; an demfelben Tage, anferhalb 
der Stadt per Erpreh Co. abgeliefert. 
Berlangt unferen freien Katalog von Mafchinen und Schallplatten, 
derjelbe wird anf Wunfdh monatlich Foitenlos zugejandt, 


Neue Singer Nähmajcinen ftets anf Lager. Gegen bar oder auf 
Abzohlung. 60 Tage wird für bar geredhnet. 


- [A.SCHLESINGER 


644 North Ave. Ghicago, Ill. 


over Duitern, 24 Yards lang, in Weit, vorn 

oder Ecru, Werte Bi8 zu 35; etwas 3 .00 

fehlerhaft, deshalb da3 Paar zu.. 
Panel Gardinen | Filet Gntdinenneb ; Garbinen Serim 
in Sektionen, 24, Ihönen neuen)mit farb. Einjaß 
Zoll breit, weit,  Mujftern, für hal- | und Spitzenkante 
ibory oder ecru; be oder für ganze oder mit weißem 
tvert 69c, Speziell | Gardinen regulär | Einjaß u.Spigen, 
die Sektion offer * fpezieil Die) regulär 19c, die 


weh 35c1.”..103c 
850 


Wendbares Terry Cloth, volle Bolts, ſchöne Mu— 
fier u. Farben, $1.35 und $1.50 Werte, Yard. 
Gardinen⸗Voile, hübſcher Ausziehbare Mefling-Gar- 
farbiger Rand, wert 29 — | dinenftangen, mit Eilber- 
enden, 52 Zoll TE 
ziehbar, zu 20 


Geſungen vom 
Quartett:Elub, New 


} 
ea 
= 


$1.25 2 


x” 


$1.25 Kurzwaren 


Strumpihalter für Kitider, 
fhwarz und weiß, Baar 9k, 
Novelty und Jet Delay: 
lnöpfe, Dutzend zu 

Kings beiter 3:Cord Fa— 
den, nur weiß, 100-Nard» 
Syule au 


33c 
X AAAAAAL F each die Yard 170 


J Man fühlte Icbos — —* hatte in 
JJachtreiſen ſchon vorher gefühlt — 
daß drei Jahre nicht genügten, en 
Vrobleme des Reisbaues unter ganz 
neuen Verbältniffen endgiltig zu lö⸗ 
ſen. Daher richtete das Ackerbaumi⸗ 
niſterium eigens zu dieſem Behuf eine 
regelrechie Station zu Bigss, Cal., 
für weitere Experimente ein. Da aber 
ſeine Geldmitiel unzulänglich für 


in jed. Faſſön, aber alle Grö— 
zen in der Partie, ſpeziell zu 


einen ſolchen Zweck waren, ſo brach— 
ten die „Reispioniere“ im Sacramen⸗ 
total die Koſten durch Volksſubſkrip⸗ 
tion auf. Freudig zeichnete alles was 
konnte, und es lag faſt eine ſo un— 
bändige Begeiſterung in der Luft, 
wie in den Soldtagen bon ’49! 
Indeß hatten die Pioniere vom 


eine fo wunterfame Mör, mie nur] 
jemals da3 gelbe Metall fie für Ka- 
lifornien mob, 

In act Jahren iſt der Wert der 
geſchäftlichen Reisproduktion Kali⸗— 
forniens von nichts auf 821,042, 000 
gekommen! Erſl als ein „Rekrut“ in 
die Reihe unſerer Reisitaaten — 
ſchwarzen Adobenlond kaum eine Ah⸗ rückt, ſchwang ſich Kalifornien als— M Dr 
nung babon, baß, mo fie jeßt tau=| bald zur erften Stelle bezüglich bes überaus mer:oollen Weifungen. für.| | W 
jenbe von. 2* ‚Ipenbeien, ek Ertrages pro Acre * Die ducdh- | die Reispionic:e darf jedenfalls en ‘ i 
in ben. „paar. e| fchnittliche Neigernte De ee eiwas von den Lor 2 


pro Acre, — gegen 39 für Arkanſas, Anbau in Kalifornien die Reisſorte 
32 für Louiſiana, 31 für Texas, und zu eignen, welche als „Wataribune“ 
24 für Südtarolina! (Dabei hat belannt ft 
Zera3 vielfach orientalifche Arbeitz- 
hilfe.)- Der Wert der  betreffenven 
Xänbereien ijt auf da Zehnfache ge- 
n | Stiegen. 

Das Aderkauminiftertum mit feiz 
nen emfigen Forſchungen und ſeinen 


WILLIAM B, LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


14729 N. St. Louis Ave. 


— —— werben fdmeli, auverfälft N 
iig auögefüfet, Zelcoten:" Seoing „2400 ct 


Samstag ift Regiftrierungstag. Um 
bei der am 2. November jtattfinben- 
den Wahl ftimmen zu fönnen, muß man 
zuvor feinen Namen in die Wählerliften 
eintragen lafien, fonit geht man feines 
Stimmredits verluftie, Die alten 
Liften find nidht mehr gil— 
tig. 68 ergeht deshalb e. alle Wäh⸗ 
Ier, er wie die Auffor- 
derung, fi am Eamötag diefer Woche 

R n all, —24 52 —* N DTIE \ , } Er: 2 — J al be 


Linderi 
Blaſenkatarrh 
in 
24 Stunden 


KNede Naptel y 
trägt ben Ru 


eider Nasapmund 
2 Ben, : k 


Kan 1 
 — Die Widmung. — Privatdozeit 
Dr. Med. Schimmelmann. hat fein 
sis Werk veröffentlicht: „Weber den 
blihen Schwachfinn.“ Das. Buch 


LK 


SEN KELEN . 





